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Mittelmächte Dieten die Sand; 


7 zittelmüchte für Frieden. 


ee | 
Abrüftung, Freiheit der Meere u. Zwangd- 


ihiedsgericht von Kaijer Karl befürwortet. 


Die Antwort Kaijer Wilhelms. 


(GBeltetert von der „Affoatirten Preffe” und den „Unitch Pech 
Rien, 22. Sept. Die Antwort der öjterreidiid 
gierung auf Die Friedensfundgehung des Vapites lautet folgender- 
maben: Seiliger Vater Mit gebührender Ehrfurdt und tiefer Vemwe- 
gung nehmen wir die neuer Vorstellungen Eurer Seiligfeit zur Kennt- 
ni, die Sie in Erfüllung des heiligen, Ihnen von Gott übertragenen 
Amtes, uns und den Zpigen der anderen friegführenden Mächte in der 
edlen Abſicht unterbreitet haben, die ichwergeprüften Wölfer zu einer 
Einigung zu leiten, die ihnen den Frieden wiedergeben jolf. Mit danf- 
karem Serzen baben wir dieje frische Gabe der väterlichen Fürſorge 
empfangen, die Sie, heiliger Rater, Stets und ohne Unterſchied allen 
Völkern zuteil werden laſſen, und von der Tiefe unſeres Herzens grü— 
hen wir die bewegliche Mahnung, die Eure Seiligfeit an die Regierun 
aen der friegführenden Nationen richteten. Während diejes araulamen 
Ntrieaes haben wir immer zıı Eurer Seiligfeit als der höchſten Perſön— 
lichkeit aufgeblickt, die Fraft ihrer itder irdische Dinge binausreichenden 
Miiiton und dank der hohen Muftaftung der ihr auferleaten Pflichten 
hoch itder den frieaführenden Wölfern jteht ımd die, jeden Einfluß ım- 
wuaanglid in der Yage war, cinen Weg zu finden, der zur Vermirf- 
lichung unſeres eigenen Verlangens nach einem für alle Veiteiligten 
dauernden und ehre —— n Frieden führen mag. Wenn, wie wir von 
ganzem Herzen wiinſchen, Uebereinkommen erzielt werden könnten, die 
Dtefen erbabenen Get danfen verwirffichen md dadurch der öfterreichiich- 
enge Monardie Zicherheit für ihre weitere unachinderte Ent: 
vicklung geben J dann kann es auch nicht ſchwierig ſein, eine 

friedenſtellende Löſung der andern Fragen, die noch zu erledigen wä 
ren, im Geiſte der Gerechtigkeit und der vernunftgemähßen Erwägung 

der Lebensbedingungen beider Par zu finden. Wenn die 
der Erde mit dem Verlar nach Frieden im Sinne der 
Eurer Heiligkeit miteinander in Verhandlungen eintreten würden, 
fönnte aus diefen Verhandlungen der Friede fpriehen, Die 
fonnten vollitäudige Pewegunasfreibeit auf den Meeren erlangen, 
ichwere Yaiten fönnten von ihnen abacewälzt werden und neue Duelle 
des Mohlitandes würden fi ihnen öffnen, Geleitet vom Geiſte der 
Mäßigkeit und Verſöhnlichkeit ſehen wir in den Vorſchlägen Eurer 
Heiligkeit eine paſſende Grundlage für die Einleitung von Verhand 
lungen, mit der Abſicht, einen Frieden vorzubereiten. 
wird und dauernd iſt; und wir hoffen ernſtlich, daß unſere gegenwärti 
gen Feinde von den gleichen Gedanken PR werden mögen. Xi die: 
jem Ggiite bitten wir, daß der Allmächtige da von Eurer Seiliafeit be 
gonnene riedenswerf feane. Seitdem wir den Thron umnferer Mhnen 
beitiegen und im vollen Wemwuätiein der Verantwortlichfeit, die vor 
Sott und den Menichen Schickſal der öſterreichiſchungariſchen 
Monarchie auf unſeren laltet, haben wir niemals hohe 
Ziel aus den Augen unſeren Völkern ſo raſch als möglich die 
Segnungen des wieder zurückzugeben Bald nach unſerer 
Thronbeſteigung unternahmen wir in Gemeinſchaft mit unſeren Voer 
bündeten einen Schritt, den unſer erhabener Vorgänger Franz Joſeph 
erwogen und vorbereitet hatte und der den Weg für einen dauernden 
und ehrenhaften Frieden ebnen ſollte. Wi liehen dieſem Wunſch 
in einer Thronrede 


Wir ver 
bei der Eröffnung des öſterreichiſchen Reichsrates 
Ausdruck und bewieſen damit, daß wir einem Frieden nachſtreben, der 
die Völker in ihrem zukünftigen Leben von Ränken und Rachſucht frei 
halten und ſie auf Generationen hinaus vor der Anwendung bewaffne— 
ter Macht ſchüten ſoll. Unſere gemeinſame Regierung bat in der 
Zwiſchenzeit in wiederholten und eindringlichen Erklärungen, die in 
der ganzen Welt gehört werden konnten, nicht verfehlt, unſerem eigenen 
wie dem Willen der öſterreichiſch-ungariſchen Völker Ausdruck zu ver— 
leihen und ein Ende des Bluütvergießens durch einen Frieden — 
reiten, wie ihn Er ire Seiligteit im Sinne haben. Glücklich in dem Ge— 
danken, dat; ich ımi Mbicdten von allem Anfana an auf dte gleichen 
»Bicle richteten, welche Enre Seiltgfeit heute als jene bezeichnen, denen 
wir die Vorfchläge Eurer Seiliafeit in qenaute 


mir nachitreben, baben 
Ermäsung gezogen md find zu dem folgenden Shlul; gekommen: 
leitenden 


Mit tiefsetwurzelter Ieberzenaunn ftimmen wir dem 
dah jich die zufünftine Finrihtung der 


(sedanfen Enrer Heiligkeit zu, 
Welt anf die Ansichal'ung der bewaifneten Streitfräfte nnd anf der 
iittlihen Araft des Nechts und der Herrichait internationaler Gerechtig— 
feit und Gefese anfbanen mah. Mich ivir find von der Soffmung erfüllt, 
dab eine Stärkung des Nechtsfinn? der Moenichbeit Fitlihe Mieder 
geburt bedeute. Wir unterſtützen daher die Anſicht Eurer Heiligkeit, 
daß Verhandlungen zwiſchen den Kriegführenden zu einem 
kommen führen ſollten und könnten, durch welches durch die Schaffun a 
N ctaneter Öarantieon Nüftıngen zu Yande und zu Waifer und in der 
Luft gleichzeitig, gleichmäſſig und allmählich anf eine feitncießte Grenze 
vermindert und wodurch die Mecre, welche rehtmätin allen Rölfern der 
Erde gehören, von der aus ſichts loſen —— befreit werden n. Al— 
len zu gleicher Bennsung offen itehen jollen. Wohl bewunt der Michtiafeit 
der sörderung des Ariedens nad) der von Eurer Setligfeit voracichla- 
genen Methode, nämlich: Internationale Streitinfeiten Imanasichied3- 
aerichten unterbreiten, jind wir bereit, auch über dteien Worichlaa in 
Verbandlumgen einzutreten. Wenn, wie wir auf das Serzlichite hoffcı, 
Uebereinkommen zwiſchen den Kriegführenden erzielt werden, melde 
diefe erbabene Nödce verwirfliden ımd dadurch der ölterreichiich-ungari- 
Ihen Monardie Sicherheit zu ihrer ungebinderten ferneren Entwicklung 
geben, ſo kann es nicht ſchwierig ſein, eine befriedigende Löſung der 
anderen Fragen zu finden, welche noch zu erledigen ſind, in gerechtem 
Geiſt und in vernünftiger Erwägung der Exiſtenzbedingungen beider 
Parteien. Wenn die Völker der Erde mit dem Wunſch nach Frieden 
mit einauder in Verhandlung treten im Sinn der Kundgebung Eurer 
Heiligkeit, dann könnte der Frieden daraus erblühen. Die Völker 
könnten volle Bewegungsfreiheit auf den Meeren erlangen, ſchwere 
materielle Laſten könnten ihnen abgenommen und neue Quellen des 
Wohlergeheus ihnen eröffnet werden. Geleitet vom Geiſt der Mä— 
ßigung und Verſöhnung ſehen wir in den Vorſchlägen Eurer Heiligkeit 
eine paliende Grundlage zur Ginleitung von Verhandlunaen mit der 
Ansicht anf Anbahnung des Friedens, Allen nereht amd von Daxer, 
und wir hoffen, dab un ſere gegenwärtigen Feinde von denſelben Ideen 
geleitet werden mögen. In dieſem Sinne möge der Allmächtige das 
von Eurer Heiligkeit begonnene Werk des Friedens feanen. - Die 
Antwort iſt von Kaiſer Karl ſelbſt geſchrieben. 


Berlin, 22. Sept. 
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22, Tie dem Kardinal Gasparri, Staatsiefretär 
des Batifans, überacbene Antmort der deutſche n Regierung lautet fol— 
gendermaßen: r Nardinal! Eure Eminenz waren ſo gütig, mit 
Ihrem Schreiben vom 2. Anguſt dem Kaiſer und König, meinem aller— 
gnädigſten Herrn, die Note Seiner Heiligkeit, des Papſtes zu übermit— 
teln, in der Seine Hei igfeit, erfüllt von Mummer über die Verwühtun- 
aen des Weltfrienes, nachdrücklichen Friedensabpell an die 
Spitzen der kriegführenden Mächte richtet. Der Kaiſerkönig hat mich 
mit Eurer Eminenz Brief bekannt zu machen geruht und ſeine Beant— 
wortung mir anvertraut. Seine Majeſtät haben ſeit geraumer Zeit 
mit hoher Achtung und aufrichtiger Dankbarkeit die Bemühnngen Sei— 
ner Heiligkeit verfolat, im Geiſte wahrer Unparteilichkeit die Leiden des 


Der 
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ernten 


Krieges nad) Vönlicjteit zu mildern und das Ende der Feindfeligfeiten | yer menſchlichen Geſellſchaft * würde. 


ungariſchen Re— 
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tige Seinen BE uns 2 dem Vertrauen, daß auch unfere 
sende eine pafjende Grundlage in den \deen erbliden mögen, welche 
Ze. Seiligfeit unterbreitet bat behufs Annäherung an die Vorbereitung 


des künftigen Friedens unter Bedingungen, die dem Geiſt der Billigkeit 


und der Lage in Europa entſprechen.“ 


Das Schriftſtück iſt vom 


Reichskanzler Michaelis unterzeichnet und an Kardinal Gasparri, den 


Staatsſekretär des 


Vatikans, gerichtet. 
22. September. Die Antworten der Mittelmächte auf 


wine 


Waſhington, 


den Vorſchlag des Papſtes enthalte nichts, das die Stellung der Ver. 


ſchen Kirchenkreiſen verſichert. 


Staaten, wie ſie in Präſident Wilſons Autwort au den Vayſt nieder— 
gelegt worden iſt, verändern möchte, deuntete Staatsſekretär Lanſing 
heute an, doch wünſcht er dieſe Bemerkung nicht als offiziell aufgefaßt 
zu wiſſen. 


Papſt Benedikt wird in vierzehn Tagen ein neues Friedensaner-— 
bieten an die kriegführenden Mächte richten, wird hier in hohen katholi— 


Dazu werden ihm die Antworten der 


J Mittelmächte als Grundlage dienen. 


rüſtung ſenes Volkes im Friedensvertrag bedinge. 


das einzige ſei 
| Schiedẽ Sgerichts 
fer, 


: teilt. 


| zu a 


zn beichleunigen. Der Saifer jicht in dem leuten Scriit Seiner Hei- 
liafeit einen friihen Beweis diefer edlen und menihliden Empfindun- 
gen nnd hent den lebhaften Runid, dan zum Wohle der nanzen Welt 
der päpftliche Appell Erfolg haben möge.” 


auna unter allen Völkern zu bahnen, Fonnte umfo ficherer auf eine jom- 
vathiiche wen und Interjtiigung bon ganzem Serzen — Sr. 
Mateltät rechnen da der Matier jeit feinem Negierungsantritt % es als 
ſeine hauptſäch —3— und vornehmöte Pflicht angeſehen hat, die Sogmume 
gen des Aricdens den Deutichen Bold ımd der It zu erbalten. sn 
jeiner eriten Tbronrede bei Eröffmung des deutichen Neichstags am 25, 
Nut I8SS verforad der Ntatler, dal; jene Vorliebe fiir das  Dentjche 
Seer md feine Stellung ibn gegemüber ibm nie in Verfuchung führen 
würden, die Mohltaten des Artedens zu dverfürzen, außer der Srieq jei 
eine Notwendigkeit und durch Angriff auf das Neich oder feine VBerbiin- 
deten aufaezwingen. Tas deutjche Heer follte uns den ‚srieden ficher 
ichiigen ıımd jollte der Friede troßdem gebrochen werden, jo wäre es in 
der Yaac, ihn mit Ehren zu gewinnen. Kaiſer hat durch ſeine 
Handlungen das damals gemachte Verſprechen in 26 Jahren glücklicher 
Herrſchaft erfüllt, rotz Herausforderungen und Ver— 
ſuchungen. In der 
brande führte, richteten ſich die Bemühungen Sr. Maijieſtät bis zum 
letzten Augenblick darauf, den Streit durch friedliche Mittel beizulegen. 
Nachdem der Krieg aus gebrochen var, gegen feinen Wumfch und Willen, 
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hat der Kaiſer zuſammen mit feinen hohen Verbündeten zwerit feierlich : 
in riedensmi nterhandiungen einzutreten. | 


eine Pereitwilligfeit erflärt, 
Dentidland fnchte innerhelb feiner Grenzen die freis Entiwidlunn jet- 
ner geiftinen nud materiellen Beſitztümer und außerhalb des kaiſerlichen 
Gebiets den ungehinderten Mitbewerb mit V Völkern, welche gleiche 
Nechte und gleiche Achtung genoſſen. Das freie Spiel der Kräfte in der 
Welt im friedlichen Kampfe mit einander würde zur höchſten Vervoll— 
kommnung der edelſten menſchlichen Beſitztümer führen. Eine ver— 
hängnißvolle Verkettung von Ereigniſſen im Jahre 1914 brach voll— 
ſtändig den ganzen hoffnungsvollen Lauf der Entwicklung und ver— 
wandelte Europa in ein blutiges Schlachtfeld. 

In voller Würdigung der Wichtigkeit der Erklärung Seiner Hei 
ligkeit hat die Kaiſerliche Regierung nicht verſäumt, die darin enthal 
tene Anregung ernſt und gewiſſenhaft in Erwägung zu ziehen. Be— 
ſondere Maßnahmen, welche die Regiernng in engſter Fühlung mit 
Vertretern des deutſchen Volkes ergriffen hat, zur Erörterung und 
Beantwortung der aufgeworfenen Fragen beweiſen, wie ernſt ſie in 
Uebereinſtimmung mit den Wünſchen Sr. Heiligkeit und dem Friedens— 
beſchluß des 3 vom 19. Juli eine praktiſche Grundlage für 
einen gerechten und dauerhaften Frieden zu finden wünſcht? Die Kai— 
ſerliche Regierung begrüßt mit beſonderer Sympathie den leitenden 
Gedanken der Friedenskundgebung, worin Seine Heiligkeit klar die 
Ueberzeugung ausdrückt, daß in der Zukunft die materielle Macht der 
Waffen durch die ſittliche Kraft des Rechts erſeßt werden muß. Auch 
wir find überzeugt, daß der kranke Körver doer menſchlichen Geſellſchaft 
nur durch ſein ſittliches Rechtsbewußtſein gekräftigt werden kann. 
Daraus würde, laut der Anſicht Seiner Heiligkeit, die gleichzeitige Ver— 
kleinerung der bewaffneten Kräfte aller Staaten und die Einführung 
des Schiedsgerichtszwanges für internationale Streiti a u ſich erge— 
ben. Wir teilen die Anſchauung Seiner Heiligkeit, daß beſtimmte Re— 
geln und ein gewiſſer Schutz für die gleiche und vcchfe lſeitige Begren— 
zun Rüſtungen zu Lande, zu Waſſer und in der Luft und für die 
wahre Freiheit der Völker und der Meere die Dinge ſind, in deren Be— 
handlung der neue Geiſt, der künftig in den Beziehungen der Völker zu 
einander herrſchen follte, feinen eriten boffmungsvollen Musdrnd finden 
fjollte, Die Nufgabe würde danır ganz bon jelbit entiteben, internatto-» 
nale Meimmmasverichtedenheiten nicht durdy Verwendung der  bewait- 
neten Macht, fonderı durch friedliche Methoden, namentlich durch 
Schiedsgerichte zu entſcheiden, deſſen hohé Frieden erzeugende Wirkung 
wir zuſammen mit Seiner Heiligkeit völlig anerkennen. Die ARatier- 
liche Negierung wird in diefer Hinficht jeden Vorfchlag unteritiigen, der 
nit den Lobensinterefien des dentichen Neihs und Wolkes vereinbar 
tft, Deutichland tft infolge feiner aeographiichen Sage ıı. wirtichaftlichen 
Grfordernifie auf friedlichen Werfehr mit feinen Nadbarı und mit fer- 
nen Ländern angemiejen ilt. Kein Volf hat daher mehr Grund als das 
dentſche Volk zu wünſchen, daß ſtatt allſeitigen Haſſes und Kampfes 
ein verſöhnlicher Geiſt zwiſchen den Völkern herrſchen ſollte. Wenn 
die Völker von dieſem Geiſt geleitet werden, wird es ihnen zum Vorteil 
gereichen, daß es ungemein wichtig für ſie iſt, mehr Gewicht auf das zu 
legen, was ſie in ihren Beziehungen vereinigt. Es wird ihnen auch 
gelingen, einzelne Streitpunkte, welche noch unerledigt ſind, in ſolcher 
Weiſe zu ſchlichten, daß Daſeinsbedingungen geſchaffen werden, die 
jedem Volke befriedigend find und daher eine Wiederholung dieier aro- 
hen Weltfaiaftrophe unmöglicd; ericheinen Intjen. Nur unter diefer Be- 
dinnuna läht fich ein dauernder Frieden begründen, welcher eine aciftige, 
Wiederannäherung und eine Rückkehr zur wirtſchaftlichen Wohlfahrt 


ı der 
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ı geringiten die Abficht zu begen, fie anzunchmen. Der 
Das Vemühen des Papftes Benedikt, dein Weg zu einer PWerftändi- 


Strife, welche zu dem gaegemmwärfigen Welt: | $ 


Grundlage 


! 
NYuswärtige Veziebungen md 


Dieſe ernſte und aufrich⸗ | peute Aoeno, 
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Stardinel Sasparri bat der „All. Preiie” gegen- 
iiber die Anſchauung des Vaätikans hinſichtlich der Beendigung des 
Krieges durch Unterdrückung der Wehrpflicht und gemeinſamen Han— 
delsboykott irgend eines Volkes, das ſich weigert, abzurüſien, geäußoert. 
In der Mailänder „Italia“ wird der Friedensplan des Vatikans be— 
ſprochen und darin der Gedanke geäußert, daß der Vatikan den deut— 
ſchen Militarismus zu unterdrücken plane, indem er die dauernde Ab— 
Der Vatifan habe 
aus Zartgefühl den kriegführenden Mächten kein praktiſches Mittel zur 
durchfũ brung und Aufrechterhaltung der Abrüftung angedeutet, aber 
die Unterdrückung des Dienſtzwangs, Einſetzung eines 
und als Garantie ein allgemeiner Boykott gegen Völ— 
welche den Dienſtzwang einzufibren verſuchen oder ſich weigern, 
internationale Fragen einem Schiedsgericht zu unterbreiten oder deſſen 
Entſcheidungen anzuerkennen. Eine ſolche Garantie wäre nach der An-— 
ſicht von Lord Robort Cecil von großem Zenen. Ter heilige Stuhl bat 
ſtets die üblen Wirkungen des Dienſtzwanges a als Kriegserzen ger verur— 
Der freiwillige Striensdienft, wie es das jüngfte Beiipiel Grof- 
— und der Ver. Staaten zeigte. ergebe wirklich genügend 
Truppen zur Aufrechterhaltung der Ordnung. ohne eine Kriegswaffe 
Der Vatikan glaubt zwar nicht an den ewigen Frieden, aber 
„an eine Verminderung der Sriege. 

London, 22. & : Die nod undollitändigen bisher einaetroffenen 
Teile der deutfchen und Stterreichtiche en Antworten auf die Friedensvor 
ichläae des Rapites murden bereits teiliveife von den Morgenzeitungen 
beiprodhen. Die „Dailn Mail” Tarakterifirt die öiterreichiiche Antivort 
als ein jeichtes Schriftitüd, und fchreibt dann weiter: e8 wird umg mit- 
geteilt, die Jentralmächte undZ'panien vereinbarten mit demPapft Frie- 
densbedingungen, diejenigen der Allüirten feten ja befannt umd- fie mwitr- 
den don ihnen niemals abweichen. Dentichland ichiene jedody nicht im 
„Graphie“ ſchreibt, 
man hätte kaum eine andere Antwort erwarten können, und deshalb 
ſollte ſich Präſident Wilſon nicht länger tritgeriicher Soffnungen bezüg- 
lid) der zwiſchen der deutſchen Regierung und dem deutſchen Volk be— 
ſtehenden Beziehungen hingeben. Die 
beruhe nicht auf einem geſpaltenen Deutſchland, noch auf päpitlihen No- 
ten, ſondern auf Niederlagen der deutſchen Heere, wie ſie kürzlich Feld 
marichall Sata berbeigeführt babe. Der „Chronicle“ ijt der Ansicht, dar 
die Antwort des öjterreichijcehen Stailers Karl nicht aufrichtig gemeint jei. 
Die „Daily News“ jchreibt, der öfterreichifche Haifer jage fehr richtig, die | 
ganze Welt jehne Fi) nach Ayrieden, falls aber die Welt nicht von folder 
Diplomatie befreit werden würde, wie fie fürzlich von Kailer gutgeheiken 
worden ſei, wäre es nutzlos, von Frieden zu ſprechen. Die „Rost“ meint, | 
Oeſterreichs Antwort beſage, daß es nur für internationale Vermittelung, 
Entwaffnung und Freiheit der Meere kämpfe. 

Mehrere Londoner Nachmittagszeitungen beſprachen heute eben- 
falls die deutſchen und öſterreichiſchen Antworten mıf die Sriedensnote |; 
des Bapftes, md verleihen der Anfidht Nusdrud, da fie von des Pap | 
ſtes Einmiſchung nur geringe praftifche Erfolge erwarten. „Even: | 
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ing News“ bezeichnet dein deutichen Kater als einen SHenchler umd Rol- | 


terer, md der „Evening Star” fchreibt, der Kaifer habe immer nod) | 
das Wort im Halfe teen, wollte es aber nicht ausfprehen. Troß der | 
vielen Erwähnumgen im der deutichen Preife bezüglih Belgiens Zus 
fınft, ift dariiber nichts in der Antwort enthalten,  Selbitveritändlid 
müßten die Mlüirten ji) weigern, dies als cite zufriedenitellende 
zu Verhandlungen anzufchen. 


lus der Bundeshauptitadt. 
NRafbinaton, 22. Sept. Borfiter Flood dom Hausausſchuß für 
Senator Overinan vom Senatsausſchuß 
für Lobbyweſen haben mit dem Staatsjetretär Sanjing die Lnter-! 
fuchung der angeblichen anftöhigen Tatigfeit des ehemaligen deutſchen 
Rotichafters Grafen ven Pernitorff vereinbart, ob aber der Kongreß 
offiziell in eine foldhe Unterjuchung eintreten wird, hängt qröstenteils 
bon dem Pericht von Flood und Coerman ab. 

Sekretär Lanſing hält eine Unterſuchung ſeitens des Kongreſſes 
für zwecklos, wohl aber die der im — von Heflin. Alabama, gemach- 
ten verſchleierten Verdächtigungen, daß gewiſſe Hausmitglieder ſich ver⸗ 
dächtig benommen hätten. | 

Die Bundesregierung Will, um Mrbeitsftreitigfeiten md die da- 
durch veruriachte Störung wichtiger Kriegsinduſtrien zu vermeiden 
Nefiger der Schiffsbauböfe veranlalien, von den Gebrauch, 
tiihtige Kräfte fortzujhnappen, Nbitand zu nehmen, 

Joſeph F. Guffey von Pittsburg, PBräfident des Naturgasverban- 
des von Amerika, tt Muffceher aller Delanfäufe für die Wumndes- 
regierung geworden. 

Ktrieasfefretär Baker hat aus milttärtihen Grimden das Erjude 

5 Gonverneurs Cadver von Ranjas abgelehnt, He Mobil macdung der 
tenitpflichtiaen jenes Staates wegen der Ernteardeiten um drei Mo- 
en zu verſchieben. 

Generalmajor Bliß iſt von Präſident Wilſon zum Chef des Ge— 
neralſtabes ernannt worden, an Stelle des wegen der Altersgrenze aus— 
ſcheidenden Generals Scott. Dieſer wird wieder einberufen und als 
Diviſionär verwendet werden. Bliß wird in drei Monaten ebenfalls 
im den Ruheſtand eintreten. 

James H. Moyle von Salt Lake City wurde heute 
tär des Schatzamts ernannt. 
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Member of the Associated Press „N comfin: tar Leute Abend 


Ntelmunde Yuftmwärme moracit, 
The 


und weſtlichen Teil ſchon Keite 
Indigya: KMlar beute Abend, 
clusively entitled to the use for re- 
of all 


ımd füdlihen Teil wärmter; 
to it or not otherwise eredited in | 


und morgen: 
im nördliggen 
Abend. 
im öſtlichen 
morgen Far une 


Assoeisted Press is ex- 
| wärmer, 

Nieder Michigan: Mar und wärmer im füd 
lihen und weitlihen Toil beiute Abend; mer: 
wen tlar ımd wärmer. 

Sonnenuntergang. heute: 5:348. 

unenautgan a, moraen: 5:38, 

Donduntergang: Dente Mbend 9:05 
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publication news credited 


this paper and also the local news | 


published herein. 
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Chicago und Umgegend: Klar heute, 
Abend und morgen, wärmer morgen. | 
Mäßig ſtarker Oſtwind, ſpäter Südwind. 


Stlinvis: Klar heute Abend und morgen; 
märmer morgen, im weſtlichen Teil ſchon 


—3 
044 
Mitternast. Gh) 


Morgen?.,.,60 
Morgens... ..60 


ı Nage, 


höchſten 


einzige Hoffnung der Alliirten 


Kriegsſchiffe hätten heute Morgen 


richt. 


ſiſcher Soldaten bewacht worden, und ſeit zwei 


ſoeit mehreren 


fung oder Abſetzung aller verdächtigen Generäle 


len von Plymouth von einem 
‚lebenden find beute bier 


'Merfuit an Menfchenleben it nicht befannt. 
möglicherweife 


‚ mıırde 
Neber 


24 Kerr 


: 
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1 Gent 
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Deutſche Gegenhiebe. 


Die eugliſche Offenſive vor dem Ziel, 
Langemarck, geſcheitert? 


Franzoſen ebenfalls angegrifien. 


(Selicfert von der „Affogtirten Breife” Uniteb Vrek Afoctattons*.) 
Berlin, 22. Sept. Die deutſche Heeresleitung berichtete geſtern, 


und den 


wie folgt: 


Der Bericht lautet, * folgt: Scergrnope Kronprinz Rupprecht: 
Die unter Führerſchaft des Generals der Infanterie Sirt von Arnim 
ämpfenden Truppen des vierten Heeres haben erfolgreich dem erſten 
Tag der dritten flandriſchen Schlacht widerſtanden. Gewaltige Be— 
mühungen gingen der — — der letzten Tage ſeitens der Eng— 
länder voraus und die Konenztrirung der vom Feinde verwandten 
Kampfmittel erreichte am 20. September an einer Front von zwölf 
Kilometern ihre größte Heftigkeit. Hinter einer furchtbaren Welle des 
heftigſten Trommelfeners aus Geſchützen und Minenwerfern aller Ka— 
liber gingen am Morgen zwiſchen Langemarck und Hollebeke in enger 
Gliederung mindeſtens neun britiſche, darunter mehrere auſtraliſche 
häufig von Panzerwagen und Flammenwerfern unterſtützte Diviſionen 
zum Angriff vor. Als Ergebniß des Angriffes war der Feind in der 
bis zu einem Kilometer Tiefe in unſerer Verteidigungszone vor— 
zuſtoßen und bei Paſchendaele und Gheluvelt zeitweilig weiter vorzu⸗ 
dringen. Weſtlich Paſchendaele wurde er durch unſeren Gegenangriff 
wieder zurückge drängt. Nördlich der Straße Menin-Yern blieb ein 
Geländeabſchnitt in ſeinen Händen. In allen anderen Abſchnitten des 
Schlaͤchtfeldes wurden die Engländer, die die ſchwerſten Verluſte er- 
litten, durch das bis zum fräten Nadymittag dauernde, zähe umd hel- 
Senhafte Ningen unjerer Iruppett in das Kraterfeld unjerer Rampf- 
zone zurüdgemworfen. Den friih ins eier gebraditen Berjtärfungen 
de5 reindes gelang es auch während des Abends nicht, weiter an Boden 
in geloisinon. Die innerhalb der Kamvfizone aelegenen Ortichaften 
iind jämmtlich in unierem Belit. Heute früh haben die Engländer 
bisber die Schlacht nicht wieder cufgenommen,. Wie in den früheren 
landriihen Schlachten erreichten imfere Führer und Truppen - den 
Tüchtigkeitsgrad. 

London, 22, Sept. Das britiiche Siriegsarıt veröffentlichte nad 
ſtehenden Bericht iiber die Feindſeligkeiten an der weſtlichen Front: 
Died eutſchen unternahmen geſtern mit bedeutenden Truppenmaſſen Ge— 
genangriffe entlang der Front von Ypern, erlitten dabei aber nur große 
Verluſte. Beim Dunkelwerden machte der Feind in weiter Breite einen 
Waſſenangriff öſtlich von St. Julien, und es gelang ihm, an einem 
| Runntt im ımfere nennen Stellungen einzudringen, aus denen r-MRsE 
wieder vertrieben wurde. An allen anderen Punkten fchlugen Welt 

Lancafhires und Londoner Truppen die Angriffe der deutichen Infan⸗ 
terie unter ſtarkem Verluſt für ſie ſelbſt ab, und nach zweiſtündigem ſehr 
heftigem Kampf blieb unſere ganze Linie vollſtändig unverändert. 

Nach ſeinem fehlgeſchlagenen Angriff am Nachmittag im „Tower— 
Hamlet-Abſchnitt“, ging der Feind aenen Abend mieder nıt bedeuten- 
den Truppenmafjen auf beiden Zeiten der Mern Menin-Strake vor. 
er wide aber auch dort zuriufaeichhlagen, und ein weiterer Aneriff öft 
lid von Langemard murde durdy ımfere Xrtillerie zum Stillitand 


| gebradit. 


London, 22. Sept. Die britiihe Ndmiralität berichtete, britifche 
die deutſchen M arineanlagen in 
Oſtende bombardirt. Das Ergebniß ſei zufriedenſtellend geweſen und 
drei deutſche Aeroplane ſeien von britiſchen Flugzeugen heruntergeſchoſ— 


ſen worden. 
Ruſſen ziehen ſich zurück. 


22 


i.. 


St. Betersbnrg, Sentember. Mufliihe Truppen am der 
Front von Nina haben jid; anf das rechte Dünanfer in der Gegend von 
Yafobsftadt zurüdgezongen, meldet die rufftiege Seeresleitung heute. 

„Züdmeitlih von dem Abjcdhnitt Hömina-Sacobjtadt bat der Feind 
unfere Stellungen durchitoßen und zum Zeil bejeßt“, lautet der Be 
„And ziwer Meilen von Diinaburg wurden einige Stellungen 


von ihm bejegt. Wir zogen uns auf das rechte Timaufer zurüf. Sm 


| eigentliien Abjchnitt Niga brad; ein feindlicher Angriff in der Richtung 


ı auf 


Siſſegale zuſammen“, lautet der Bericht. 
Front brachen feindliche Angriffe zuſammen.“. 

General Kornilow iſt heute nach dem Stadtgefängniß gebracht 
worden. 

Stockholm. Zeptember. Die amerikaniſche Botſchaft in Pe— 
tersburg iſt während der leßten Woche von einer ſtarken Abteilung ruſ— 
Tagen war es dem ame 
rikaniſchen Geſandten in Schweden nicht möglich, mit dem amerifani- 
ſchen Geſandten Franeis in Vetersburg in RUN EEE zu teeten. 
Irotdem it man darüber nicht jchr beunruhigt. Aus Rukland find 
Tagen in Stodheim Neifende nicht mehr eingetroffen, 
Betersburg md Stodholm fehr 


„In der rumäniidhen 


I) 


während fonit der Verfehr ziwtichen 


| lebhaft war. 


Nah einem heftigen Streit mit Tremier Rerensfy, der die Bejtra- 
forderte, ift dee Chef 


de3 Generalitabes, General Mlexrieff, zurücgetreten. 


Hleich in Mailen verfenfr. 


Ein atlantiider Hafen, 22. September. Aus England heute ein- 


PO Meifende beriditen, dah Fünf britiihe Dampjer nnd zwei 
ı Zerjtörer, weldye einem Geleitgeichwader von jedhs 


Schiffen angehörten, 
ihrer Abfahrt aus dem irtichen Hafen Pough 
dentihden Tauhbooten ber 


werine Stunden nad 
Swilly am 3. September von 
ienft worden jeicen. 
Der britifhe Tampfer 
Aires nach Savre, 


— 


Fahrt bon-Buenos 
September 45 Mei— 
Tauchboot verſenkt worden. Die Ueber— 
eingetroffen. 
a Negra“, ein Schiff von 8312 Tonnen, hatte 
vor dem Angriff von ſeinen Geleitſchiffen getrennt; acht Mann ertren 
ken bei der Vernichtung. Der Angriff auf die anderen Schiffe wurde 
von einer Anzahl Tauchboote unternommen. Der Vorfall wurde geheim 
gehalten, und den Ueberlebenden verboten, darüber zu ſprechen. Der 
Es hieß. daß ein oder 
zwei der Tauchboote verſenkt worden ſeien. 
Der große Dampfer Minnehaha, welcher am 7. d. Mts. vernichtet 
e, verſank vier Minuten nachdem er getroffen worden war, haben 
lebende berichtet. 
Zondon, 22. Sept. Der britiihe Dampfer „Vienna“, 4170 Tonnen, 
wurde auf der Fahrt von PBreft nad) Nav Horf von einem ‚QTauchboot 


Ya Negra“ it auf der 
mit einer Yadung let, am >. 


„N hatte jich drei Stunde 


<a 


| verfenft. 


39) 


-—. 


Wajbingten, Sept. Seitdem Sandelsihiffe von amerifani- 
ichen und britifchen Kriegsichiffen begleitet werden, ift der Verluft an 
Schiffen durd) Tauchboote beträchtlich neringer geworden, wird im Flok- RR 
tenamt heute berichtet. Im det Gegend von Gibraltar und den Azoren 
feien Iegthin infolge der Neugrung Feine Verſenkungen mehr 
kommen. 
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tiger Pflege ftarb, jo war er ganz etwas ſpäter auswies, aus dem näch⸗ Doppelte dafür bezahlt werden; da— 
allein in der traurigen Einöde. Denn ſten ſandigen Rinnſal zu trinken. mals wurde er, weil der Seeweg ver⸗ 


N. M. C. mer- Nacht · Gewün⸗ 
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Die Familie Alelville, 


Moman aus de3 
Ichen Bürgerfrieges. 


Nor Peit 
ver „Zeit 


Von Baldnin Möllhauftn 
(13. Fortſehung.) 

Wie gewöhnlich vor Einbruch der 
Nacht führte er die beiden Pferde auch 
heute näher an den Wagen, wo er ſie 
anpflöckte. Zu ihnen ſprechend, wie zu 
alten Freunden, und mit eigentüm 
licher Innigkeit ſie liebkoſend, feſſelte 
er ihre Vorderfüße, daß ſie nur mit 
ganz kurzen Schr 
Stelle zu bewegen vermochten. Es 
geſchah, um ſie an der Flucht zu hin— 
dern, im Falle ſie, durch das Geheul 
ber Wölfe erfchredt, im heftiaen An 
prall die Pflöde aus der Erde ziehen 
oder die fie haltenden Leinen Tpren- 
gen follten. Dann erit begab er fic 
ans Teuer zurüd, wo er fein Abend: 
brot verzehrte und die nötigen Vor 
bereitungen für den folgenden Iag 
traf. Bebor er fich zum Schlaf un- 
terhalb deg Wagens in feine Deden 
büllte, Teuchtete er mit einem bren- 
nenden Holzipan unter das Zeltdac). 


Die junge Frau hatte fich noch nicht | 
Auch das Kind war einge: | 


gerührt. 
Ihlafen. Die Eleinen Fäuite hatten 
fi) in das ferdenähnliche heile Gelod 
der Mutter vermwidel ff waren 
die biden Haariträhne angefpannt, 
daß Gregor ji fchier wunderte, tie 
Edith dabei hatte einichlafen fönnen. 
Aber eine Berubiaung nahm er mit 
auf fein dürftiges Lager, die zuver- 
fihtlihe Hoffnung, dab mit der 
ndung zum Guten in dem Befin- 
ben der geliebten Verwandten die 
ſchwerſte Beſorgniß von feiner jun- 
gen Seele genommen worden. 
Längere Zeit verbrachte er ſchlaf— 
los. Der Mond haͤtte nach Unter— 
gang der Sonne ſeine volle Leucht⸗ 
kraft gewonnen. Mechaniſch betrach— 
tele Gregor die in ſeinem Geſichts— 
kreiſe befindlichen Sterne und den 
ſich vor ihm auf der beleuchteten 
Fläche ausdehnenden Schatten des 
Wagens. Rieſengroß war derſelbe 
vor dem niedrig ſtehenden Monde ge— 
worden, ſo groß, daß deſſen Ende 
nicht abſehbar. Sein ſcharf lauſchen— 
des Ohr unterſchied das ferne Geheul 
der unerſättlichen Wölfe. In ſelt— 
ſamem Widerſpruch zu demſelben 
ſtand das tiefe, hohle Brüllen einiger 
wachſamer Stiere. In ſeinem Si— 
erheitsgefühl ſtörte ihn weder das 
Eine noch das Andere. Aber in ſeine 
Träume nahm er die grollenden 
Zöne hinein, wo fie fich einten mit 
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I en 


abenteuerlichen Geftalten und mär: ; Stimme der feinen Ihusnelda zu 
henhaften Ereigniffen. ihm herüberdrang und ihn an ba3 
‚Die Nacht Ichritt vor, der Mond | Troftlofe feiner Lage erinnerte. 
sing zur Rüfte. Heller funtelten die | Schnell eilte er um den Wagen ber: 
Sterne, feuriger jprübten dieSchweissum, und unter das Zeltdach 
fe am Himmelsgewölbe einherirren- ſchlüpfend, ſah er das Kind wie es 
der Meteore. Wie in reich bebölker- mit offenen Augen dalag und an der 
ten Städten und Ländern hielt auch zwiſchen ſeine Fäuſtchen geklemmten 
hier der Engel der Liebe und Barm- Haarſträhne ungeduldig zerrte. Sein 
herzigkeit ſeinen Umgang. Wie in zweiter Blick galt der jungen Mut 
Paläſten und Hütten ſpähte er auch ler. Sie hatte ſich augenfcheinüch 
hier nach troſtbedürftigen Gemütern, die ganze Nacht 
ſegnete er hilfloſe Kindheit und er- rühri; 
wachenden ernſten Manneswillen, 
legte er beruhigend die Hand auf ein noch ruhten die Unteraͤrme verborgen 
nur noch matt pochendes Herz, daß in den Falten der Decke. 
ber legte Schlag fi) Ichmerzlos vol-| Xäher Schreden bemächtigte ſich 
300. ‚feiner. Geine Beftürzung mar f 


A 
IE 


denn noch laq dag Schleier: 


10 
'gqroß, daß er, wie an allen Gliedern 
‚gelähmt, eine Weile auf den Knieen 
‚liegen blieb, bevor er inaate, den ihm 
Die Sonne war bereit? der it: zunächſt befindlichen Arm bloßzu 
lichen Prairie entſtiegen. Wie ein legen und die ſchmale weiße Hand 
dichtes Diamantengewebe ruhte der zu berühren. 
ſchwere nächtliche Tau auf Gräſern rück. Die Hand 
und Halmen. Indem die erjien Talt. 

‚Wärme fpendenden Strahlen | Nachdem er feine Bejinnung eini 


der | 
‚nahe dem Erdboden lagernden feucht: |germaßen gzurüdgemonnen hatte, 


v1. 


— —— 
Tſung-Tſang. 
* 


war 


kalten Luftſchicht begegneten, ſchien überzeugte er ſich durch einen neuen 
Wie aus zaghaften Griff, daß die Armgelenke ner in ficherer Entfernung fibend, 
oder, in ficher ung jitend, | 


die Ebene zu dampfen. 


milchweißem Gewäſſer ragte der bereits erſtatrt waren. Trotzdem 


obere Teil des Wagens aus dem Ne—- konnte, wollte er nicht glauben, daß 
belſchleier hervor. Eine kleine Heerde das Leben, deſſen neuem Erblühen 
alter Büffelſtiere hatte eine kurze er Abends zuvor noch mit fo viel Zu— 


Strecke weiter oberhalb das Flußbett verſicht entgegenſah, 
gekreuzt. Gemächlich einherwandernd, 
rief es den Eindruck hervor, als ob 
ſie ſchwimmend im Bade ihre Rieſen— | 
‚leiber fühlten. Plöglich ftanden fie Stöhnen vereinigter Ausruf des 
Mill. Die fanfte weftliche Luft: | Sammers entfhlüpfte feinen Lippen, 
|ftrömung mußte ihnen die Witterung Iald er in ein marmorbleiches Toten- 
‚don den blutigen fejten des von den ‚antlig blidte. Wohl ruhte ein Aus- 
Wölfen zerfleiichten Stammeögenof- |drud himmlifchen Frrievens auf den 
‚fen zugetragen haben; denn in dro- leicht gefchloffenen Lidern, wohl lag 
Ihendes Brüllen au&brechend, began- ‚zutage, daß der Heimgang im 
Inen einzelne den Erdboden zu fcehar: ! Schlafe ohne jeglichen Kampf er- 
ren und fich fehmerfällig durcheinan= folgte; doch welde Wirkung tonnte 
‚der zu winden. Beim eriten Ion der | das auf ihn nur ausüben, in deffen 
unwirſchen Tiere war Gregor aufge: Ohren es wie mit betäubenden Po— 
ſprungen. Leicht überzeugte er fich, ſaunentönen dröhnte: „Tot, tot! Un— 
daß das Geräuſch der grollenden wiederbringlich verloren! Dahin, 
Nachbarſchaft vollſtändig harmlos um nie mehr zurückzukehren! Ver— 


war. Er griff daher zur Büchſe, um ſtummt, um nie mehr ein Wort 


Zogernd, wie um eine Schlummernde 
nicht zu wecken, hob er nunmehr den 


die günſtige Gelegenheit zur Beſchaf- freundlicher Etmutigung von ſich zu 


mi 


fung eines friſchen Fleiſchvorrates geben! 
ſich zunutze zu machen, als die er- Da weinte das der Nahrung har— 


grimmten Tiere verſtummten, ihre rende Kind, und beſtürzt kehrte er 


Bewegungen einſtellten, die mächtigen 
Köpfe emporwarfen und die Nüſtern 
dem Winde entgegenſpreizten. In— 
dem Gregor noch zweifelte, ob ſie 
durch die Nähe eines Wolfes oder 
eines Menſchen beunruhigt worden, 
hoben ſie die kurzen Schweife mit den 
flatternden Büſcheln und polternd 


demſelben ſeine Aufmerkſamkeit zu. 
Ungeduldiger noch zerrte es an dem 
lichten Haar, die Empfindung in ihm 
erzeugend, daß es der Toten Schmerz 
verurſache. Behutſam löſte er das 
feine Haargewebe von den kleinen 
Fingern, es zugleich ſorgfältig aus 
deren Bereich bringend; dann aber, 
ſtürmten ſie Davon. nachdem er die Kleine bequemer ge— 
| Er ann noch über die Urfache der |bettet hatte, ergriff ihn neue Ungft. 
auffälligen Bewegung nad, ala bie!MWenn aud) fie aus Mangel an rid- 


hindurh nicht ges | 


ituc, wie er felbit es geordnet hatte, | 


Entteßt fuhr er zus! 
unheimlich |! > f 
des am beraungenen Tage erleaten | 


entflohen jet. | 


2 - » — 
Schleier empor, und ein mit tiefem 


mochte ſie immerhin ſeine ganze 
Kraft, ſeine ganze Aufmerkſamkeit in 
Anſpruch nehmen, ihn zwingen, ſich 
gleichſam aufzureiben, ſo beſaß er in 
ihr doch eine Gefährtin, wußte er in 
ſeiner Nähe ein, wenn auch nur hilf 
loſes menſchliches Weſen. 

Gewiſſenhafter noch, denn je zu— 


© vor, bereitete er der kleinen Waife den 


ept.-Laden 


Lager haben wir für dieſen Verkauf Hunderte Artikel von unſerm regulären Lager hin— 


gewohnten Frühtrunk. Aengſtlich be— 
obachtete er, wie fie mit kräftigen 
Zügen die Nahrung zu ſich nahm, 
mit lieblicher Ahnungsloſigkeit um 
ſich ſah und ſpielend nach den ihr 
gereichten Kieſeln griff, und jetzt erſt 
wälzte ſich das Bewußtſein der ihm 
zugefallenen Verantwortlichteit mit 
ganzer Schwere auf ſeine See 


> 
” 


ik 


‚fchöne Antlig der Toten, und gebexat 
wie unter einer erbriücdenben 
ıfchlich er wieder um den Wagen her 
m. Dort lieh er Sich 


i 
I 


J exp | 
'zmweiflung rinaend, fuchte er zunäghit | 


|feine Gedanfen zu orbnen. Ernit 


‚ging er mit fich zu Rate, wie es ihm | 


den nunmehr auf 
allein ruhenden 


gelingen möchte, 
feinen Schultern 


Pflichten zu genügen, den auf ihn !e De erſt 
Entdeckung des Berliner Chemilers 


allein angewieſenen hilfloſen Schütz 
ling dem unabwendbar erſcheinenden 
Verderben zu entrecßen. Denn wo 
hin er die Gedanken wenden mochte: 
überall begegnete ſein Blick dem 
Bilde der geliebten Toten, meinte er 
ihr banges Flehen zu hören, getreu 
lich über das ihm hinterlaſſene Erbe 
zu wachen, und immer wieder trübten 
heiße Tränen ſeine Augen, bemäch 
tigte ſich ſeiner neue Zaghaftigkeit. 
| „Wie foll das werden, wie joll da$ 
werden?!” fprach er in feiner Ber: 
‚zmeiflung vernehmlich vor fich Hi 
'„Gilbert, Gilbert, eine fchwere Ver: 
antwortlichkeit haft Du auf Dein 
Gewiſſen geladen. In den Tod lie- 
‚beit Du die arme zarte Edith jagen, 
in den Tod Dein eigenes hilflofes 
‚ind, und mir mälzteit Du eine 
Aufaabe zu, die zu erfüllen meine 
"Kräfte nimmermehr ausreichen.“ 
Seine Betrachtungen ftodten. Ein 
‚Nusdrud tiefer Erbitterung gelangte 
‚auf dem gebräunten, jugendfriichen 
Untlig zum Durchbruch. Feſter leg— 
ıten fich feine Zähne aufeinander und 
'gleihlam zifchend entwanden fich die 
ıMorte den geöffneten Lippen, indenn 


n. 


> er rüchaltlos feinen gehälligen Em 


pfindungen nachgab. 
„Noch lebe ich, noch bin ich ge 
ſund,“ hieß es da bedrohlich, 


ſollte es mich das Leben koſten, ich 


re 
tt9 


Strafte 


will 


ſteht. 


tun, was in meinen 
Mein Ziel ſoll ſein, Rechen— 
ſchaft don Dir zu fordern. Vergel 
tung will ich üben, indem ich Dir ein 


Bild vor Augen führe, angeſichts 
deſſen ich jetzt ſelber pvor Jammer 


ſterben möchte. Deine Tochter aber, 
mein Erbe nein, nimmermehr 
ſollſt Du ſie wiederſehen, und wäreſt 


Du imſtande, ihr das höchſte irdiſche 


Glück zu bieten. Was ſie litt, was 


ich ſelber leide, das ſoll Dir nicht 


noch, will 
oder ge— 
zugrunde 


vergeſſen ſein. Ich lebe ja 
Dein Kind retten, Edith, 
meinſchaftlich mit ihm 


e6 1 
gehe * 


Mit den letzten Worten ſprang er 
Sein Antlitz trug nur noch 
unbeugſamen Trotz zur Schau. Die 
abenhaften Zagens war 


empor. 
‚legte Spur tn 
von ihm aetwichen, um ftarrem Man: 
nesmut feine Stelle einzuräumen. 
Er lehrte Ti dem Zeltdacdh zu. 
Deutlich erfannte er die Geftalt der 
Toten durch die fie verhüllende Dede 
‚hindurd. Ein Schauder durchriefelte 
‚ihn, während feine Züge fi wie im 
Krampf verzerrten und die Zähne 
ſich knirſchend aufeinanderrieben. Es 
ſchwebte ihm vor, daß er Derjenigen, 
ıdie To lang, feine treu anhänglicde 
Gefährtin gdeſen, den letzten Xie: 
besdienſt zu erweiſen, ſie gegen die 
Angriffe der Wölfe zu ſichern habe. 
Ratlos ſpähte er um ſich. Die Ne— 
belſchicht hatte ſich geſenkt. Auf dem 
kurzen Raſen funkelten die Tau— 
tropfen 
indem die höher ſteigende Sonne ihre 


* 
4,ıd 


berzehrenden Strahlen darüber hin: ! 


ſandte. Im weiteſten Umkreiſe das— 


ſelbe Tierleben, wie am vorhergehen-⸗ 


den Tage, und doch meinte er, daß 
die Prairie noch viel öder geworden 
ſei. Sein Blick ſtreifte die Ueberreſte 


Büffels. Es befremdete ihn, daß 
ſieben oder acht Wölſe, anſtatt uner— 
ſättlich das blutige Gebein zu be— 
nagen, 
lüſtern betrachteten. Er entſann ſich 
des ſeltſamen Benehmens der Büffel, 
die er beim Verlaſſen ſeines Lagers 
beobachtete, und ſein Argwohn ward 
rege. Allmählich entdeckte er eine un 
‚beitimmte Bemwerung neben der Tiep 
‚Teiche. Die Urfache derjeiben zu er: 
binderte ihn indelien 


kennen, 
Entfernung. Sein erſter Gedanke 


die 


war, daß ein größeres Raubtier Be— 


fig von der Beute ergriffen habe, 
|dann aber hätten deſſen äußere For— 
men fich deutlicher auszeichnen mül- 
'fen. 


Iüber, als plößlich eine menschliche Ge- 


‚Ttalt fich aufrichtete und anscheinend | 
Imübfam nah dem nahen Flufbett' 


‚hinüberfäritt. Nah Haltung und 
Bekleidung zu ſchließen, war es kein 
Eingeborener, aber auch kein weißer 
Jäger oder Wüſtenwanderer. In 
ihren Bewegungen offenbarte ſich ſo— 
gar eine gewiſſe Scheu, welche er auf 
die Nähe der Wölfe glaubte zurück— 
führen zu dürfen. 

Gleich darauf verſchwand der ge— 
heimnißvolle Fremde, den Gregor 
noch immer gargwöhniſch beobachtete, 
hinter dem Flußufer, um, wie ſich 


MOTHER’S FRIERD 


FOR 


| Exnectant Mothers 


RELIEVES STRAIN 


„Auf alle Fälle ein menfchliches 


le. | 
'Sanft verhüllte er da3 noch, immer! 


Laſt 


auf die 
Deichſel nieder, und gegen wilde Ver- 


ſchloſſen war, von Griechenland her 
mit Tragtieren und Wagen auf dem | 
leichtert aufatmend fügte er in der |andwege durch Serbien und Un: | 
‚Erregung fprehend hinzu: „Und Igarn nach Deutfchland eingefhmug- | 
mare es das elendeite Gefchöpf, To ‚gelt. Infolge diefer Werhältniije 
|befände ich ‚mich doch nicht mehr) Iernten die Minderbemittelten ven| 
j allein.“ ö 1 8uder bis in bie neuefte Zeit eigen!- 
| Durd, daS ftark qualmende Feuer |fich nur als Wegnei oder fonftige, 
das Kind gegen Raubtiere hintung- Apothekerwaare kennen. n ben, 
lich geſchütt wiffend, griff er 3HT | mittelalterlien Apotheten fand der 
Büchſe und ſchritt ſchnell auf den Zucker— wie früher der Honig—eine ! 
‚rätjelhaften Fremden zu. Diefer |fo ausgebteitete Verwendung, daß 
‚batte unterdefjen da3 Strombett ver= | u. Sprichwort auftam: 


Ilaffen. Muf dem äuferjten Ufer: | i . 
rande tand er und — von Ohne Zucker, Wachs und Wein | 
Zweifeln befangen, Gregors a Kann man tein Apotheker fein. | 
‚tunft entgegen. | Für und tiber alles möglide | 
(Fortfekung folat.) ſollte er angeblich helfen, fogar den 
Rauch von gebrannten Zuder follte, 

‚Wie unfere Vorfahren den Zuder man gegen den Schnupfen oder Naßz | 
fennen lernten. Ipfunfel“ in die Nafe gehen laffen. | 

| Am liebften und am allgemeinften ge: ! 
noß man ibn auf gewöhnliche Weile, 


|Mefen,“. dachte Gregot, und wie er- 


Ton Zohann Kleinpaut, 


eine Holchall für Männer 


Ich ftelle Euch in der mönlichit ürzefien Zeit wicher her zu den geringiten Koften, bie für 
bie Dienite eines fahverkändigenr Spezialifien verlangt werben lünnen. Ich gebe dem 
Äärmiten Mann cbenio aut eine Gelegenheit, wie dene Reihen, von mir eine Deganbfung 
zu mäfteen Gebühren zu erhalten. Es ift fein Mann au arm, ber niht von meinem 


freien Rat projitirte, 


Ich behandle nur Männer. 
Meine Behandlung iſt erfolgreich 
Dies Ich wünſche zu Jedem zu ſprechen, der an Blutfranfdeiten, 
nerdösvitalen Schwächen, Urin-Berſtopfungen, Krampfadern, 


iſt mein Bild. 
Wenn Ibhr vorſprecht, 
———— — Hämorrhoiden, Nieren-, Blaſen- und ſonſtigen Männerkränlhei— 
befide meine eigene Of⸗ ten leidet. Die Tatſache, daß Ibr Zweifler ſeid, entmutigt mich 
fice und bebandle Eu$ nicht im Geringſten; nahezu alle meine Patienten erzählen mit 
jedesmal ſelbſt. von der gleichen Erſahrung. Ich ſtelle jeden Tag Männer 
wieder her und bin ſicher, daß ich das mit Euch auch tun kann. 
Spegziell beſchäftige ich mih mit allen hartnäckigen, lompli 
zirten und veralteten Fällen. Männer, die die Gefährlichteit 
und den Ernſt ihres Zuſtandes erlannt haben, werden den 
Nubken einer Unterſuchung und die dauernde Wohltat zu ſchäßen 
wiſſen. Kommt zu mir wegen einer freien Konſultation. Ich 
werde Euch ertlären, wie ganz anders, beſſer und dilfsxeicher 
meine Behbandlungs-Methode iſt. Meine ſpezielle Ausbildung 
und langiährige Erfahrung in der Behandlung aller hart— 
näckigen, nervöſen, Vlut- und Spegial⸗Kranſheiten bei Männern 
gibht mir die Zuſtändigkeit bezüglich Eurer Behandlung und 
zufriedenſtellende Refuitate werden ficher erziell. Wenn Ihr 
gepeiniat ſeid, iſt es angebracht, daß Ihr hundert Meilen weit 


„und | 


Ir ı 
ı 


in allen Reaenbogenfarben, | 


dasfelbe ſcheu umſchlichen, 


Erſt der Weltkrieg hat ſo recht ge— 
zeigt, eine wie ſo große und ſchier 
unentbehrliche Rolle der Zucker heut— 
zutage auf dem Gebiet der Volser— 
nährung ſpielt. Nicht alle aber wiſ— 


Marggraf verdankt, der um die 
Mitte des 18. Jahrhunderts den 
‚Nugen der Zuderrübe erkannte und 


‚dann bie Grundlage für die geiwals | 


fen, daß er dieje Bedeutung erjt ber) 


I 


! 
| 
| 


tige Zuderinduftrie fehuf, die im vor= | 


‚tigen Jahrhundert in allen Ländern! 
‚Suropas emporblühte. Vorher wurbe | 


‚ber Zuder auß dem Zuderrohr ge- 


Honig der gebräuchlichlte Süßftoff. 
‚Namentlih um denBirkenfaftRärz- 


‚mwafjer) genießbar zu machen, und|_ 


!zur Metbereitung wurde er benußt. 


"Durch Pothess von Maffilia erfah- | Heted der älteiten in Sachen) ver- 


Iren wir, daß die Verwendung des 
'Honigs zur Metbereitung Lereit3 zur 
| Seit Uleranders des Großen bei den 
'Tsriefen an der Emsmündung üblich 
war, Und aus ben Ynfängen ber 


ſächſiſchen Geſchichte kennen wir die 


wonnen, und noch früher war der laden geweſen wwar, wo man Saftan, 


i 


'verfaufen folle, ohne in Jahrmärt- 
'ten und Anläffen, Würze möge ber, 
| Upotheler verkaufen toie andere Krü- | 


| 


ı Erzählung, daß fich die frauen auf| 


der Burg Meiken im Zeitalter gein- | 
ı rich® des Städteerbauers derlngriffe| 


‚der Aparen erwehrten, indem jie heil = | 


goſſen. 
labten ſich die auf dem Konzil zu 
Worms verſammelten hohen geiſt— 
lichen und weltlichen Herren 
‚Met. m a 
in Frankfurt a. M. zuerit ermwä 
wurde es in 
Dresden erlaubt, Met zu ſchenken. 
Zu dieſer Zeit wurde der Met viel 


noch im Jahre 1403 


Schon vorher, im Jahre 868 


hre 1299 wird er auch 7... 
Ant, | etlzuba 
ter Auguſt“ 


ſen Met auf die Belagerer herunter- 


Konkurrent) 
In 


mit 8 


ı men. 


Be — —— 
fach auch ſchon mit Bier oder Wein 


veredelt; als im Jahre 1486 dieBier 
brauer zu Frankfurt a. M. anfingen, 
Honig in das Bier zu tun, fragte der 
Rath bei den Aerzten an, ob das 
der Geſundheit nicht ſchädlich ſei; da— 
mit wandte man ſich gerade an die 
rechte Schmiede, denn der Stadtarzt 
braute ſelbſt. 

Auch als ſonſtige Würze vertrat 
der Honig zuerſt die Stelle von Zuk— 
ter und Sirup. So beim Kuchen— 
backen. Beſonders 
bodenſtändigen Gewerbe 
Nürnberg, die 


im alten 


weltberühmte 


nenzüchterei zurück. 
dehnten Reichswald, 
noch wie ein meilenbreiter grüner 
Gürtel um die Stadt Nürnberg legt, 
blühte im Mittelalter die Vienenzucht 
ſin dem Maße, daß ſie von Tauſen— 
den betrieben wurde, und daß man 
den Wald „des heiligen römiſchen 
Reiches Bienengarten“ nannte. 

Honigwaren waren daher auch 
früher Zeit ein außerordentlich wich-⸗ 
Johann von Böhmen die Stadt 
pelgerechtigkeit begnadigte, wurden in 
der Zolltaxe Dresdener Tücher mit 
1 Pfennig, Honigwaaren aber mit 
14 Pfennigen angeſeht. Wie die 
Handwerker in den Städten in ihren 
Innungen und Zünften, ſo taten ſich 
aub die Imker Morddeutſchland) 
und Zeidler (Süddeutſchland) zu 
Genoſſenſchaften zuſammen, die zum 
Teil bis in verhältnißmäßig ſpäte 
Jahrhunderte fortlebten. Noch vom 
Jahre 1799 datirt ein Bericht über 
‚das Iekte zu Feucht, einem Orte bei 
Nürnberg, abgehaltene kaiſerliche 
Zeidlerrecht. Die Zeidelgüter wurden 
nach Lehnsrecht verliehen, und ihre 
Abgaben beſtanden natürlich aus 
Wachs und Honig. Später wurde 
daraus „Wachs- und Honiggeld“. 
Wie hoch die Bienenpflege aus allen 
dieſen Gründen bei unſeren Vorfah— 
ren in Anſehen ſtand, beweiſt der 
außerordentliche Schutz, den die Bie- 
nen und Beuten überall genoſſen; 
wer Honig verfälſcht, wurde mit dem 
Tode bedroht. Anderſeits ſicherte 
ein Tropfen Honig den Kindern das 
Leben—in jener frühen Vorzeit, als 
die Neugeborenen noch von der Aus— 
ſetzung bedroht waren, ſolange ſie 


noch nichts genoſſen hatten. 4 
Zweifelnd ſpähte er noch hin- 


Der Zucker wurde bei uns zuerſt 
durch die Kreuzzüge bekannt. In der 
Gegend von Tripolis fanden die 
Kreuzfahrer das Zuckerrohr, das ſie 
bezeichnenderweiſe „Honigrohr“ (cana 
mellis) nannten. Infolge der Um— 


fländlichkeiten des weiten Verſandts J 


her: 


ci = 


war der Zueder aber lange jo au 
gewöhnlich teuer, daß er als Volks— 
nahrungsmittel überhaupt nicht in 
Frage kam. Im 13. und 14. Jahr— 
hundert foftete der Zeniner Zuder 
‚auf unferen größten Märkten nad 
Iunferem Gelde 800 bis 1000 Marl. 
Zu Anfang des 15. Jahrhunderts 


‚bezahlte man in Danzig für ein! 


'2iineburg foftete das Pfund 6.50 
Mark. 


in Hamburg ſechs Mark, und im 
Binnenlande mußte vielfach das 


Leb⸗4* 
⸗ 2, ne, bintertreiben. 
füchlerei, unmittelbar auf die Bie- | U : 
An dem ausge: ! m.” ; . J 
en ih Heute | Priotleg imieder, aber mit ber Fin | 

0 fchräntung, daß fie dasfelbe „beichei- 


|dentlich und alfo gebrauche, daß da— 


| 


den, 


'foll fie den Zuder, fo zu Dresben 
raffinirt und autgemadt wird, ans|an 


Die | hero (nach Leipzia) 
J . ‘ 5 & - Be i Be ee . n 
ſchaffen Ichuldig fein, alddann mag W. Folds, D. F. Kelly ‚Generallei nach dem Bahnhof geleitet, während 


teil des bequemen und billigen Elb⸗ 
handelsverkehrs. 


den Zuckerſiedereien geſchah um des— 
Europa in ungereinigte 
flüſſig machte und in ſchmale Ge— 


fäße füllte, die unten ſpih zuliefen. 
ze zy⸗ Ihn 4 * Moſſe 424 * = S ——— 
Die unreinen Beſtandteile der Maſſe nötig, daß die Bürgerſchaft in die beamte Anſprachen hielten. 


Zucker zum Vorſchein kam. 


die zu der Bezeichnung „Zuckerhut 
Anlaß gegeben hat. 


kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


"Pfund Zuder 5 Mark, und in Wien ’ 
fogar 8 Mark; im Jahre 1540 in 


Noch vor hundert Jahren, J 
‚während der Kontinentalfperre gegen fi 
England, fojtete das Pfund int 


Ida denn die Mpotheter die wmunber- | 
| 
| 


"zeitig KRonditor und vielfach famen 


1 jerung nad. 
geht eines der g ch 


14: : = "au: fie ihres beiten Gefallen venjelben 
Handelsgegenſtand. 913 König || Ya Mir 
‚tiger Handelögegenstan 113 Kon | wohin fie will, (uch 

er =. .das Mehl, woraus der Zuder gelotz| lan & 
Pirna im Jahre 1320 mit der Stas!, 0 er ge, mit Ak Der | stom h 
rn ten wird, folf fie nicht auf der Elbe ten. Präfident Ravfon verlas Tele: | Sohbahnhalteitelle 
heraufführen laſſen.“ —Man verſagte 


reiſt, um mich zu lonſullixen, und eine Behandlung von einem 
Speslaliſten erhaltet, welcher weiß, was zu tun ift und es 
auch tut. Meine Anteilnahme hat jeder Palient. Die Wieder— 
herſtellung und Aufrichtung eines herunter gelkommenen Man— 
nes iſt meine Lebensaufgabe. Die Wohlfäahrt und Heilung 
meiner Ratienten mein eingiaer Gedanie. Vollſtändige Unter— 
fußung dor der Behandlung. GES mag Eud diele Jahre des 
veidend erfraren und das Wittel fein, Fure ganze Zufunft 
anders au goftalten, 


ſamſten und wirkſamſten Formen 
als Penid- oder Gerſtenzucker, Ro— 
ſenzucker, Zitronenzucker und Violen— 
Ein 


eingetra⸗ 
lizenſirten 
für 


Grabuirter, 
gener unb 
Arzt, Spezialiſt 
Männerkraulheiten. 


Seid Ihr ein Wrack oder ein Mann? 
Kommt zu mir und ich will Euch helfen. 
Meine Melhode iſt die neueſte und wiſſenſchaſklichſte in allen Fällen. | 


zucker herzuſtellen verſtanden. 
rechter Mpotheter war eben aleidh- | 


die Pillendreher der auten alten Zeit: 
iiberhaupt vom Judergewerbe ber. | 

&o wurde im Jahre 1484 die äl-! 
tefte Apotheke in Dresven, die Mari 
enapotfete am Altmarkt, die Heute 
noch bejtept, vom XLandbesgerrn als 
folde „befreit“ (priviligirt), nachdem 


5 


ite vorher fehon lange ein Strämer> 


Gebtesniht auf — Th habe einer Anzahl fpezichier Kuricn über Männer- 
Krantheiten beigewrhnt nnd war in Sliniten tätig. Scit vielen Jahren habe id 
meine Anfmerffamteit dem Studium und der erfolgreihen Behandlung von Männer- 
Krankheiten aewidmer. Meine umialfenbe mediziniihe Bildung und ſpeziellen Studien 
Nee Tnmtgteit und anenebehuter Griahruug, der Gnd) berelimiilign den Defien Mat uno 
9042 nte. Lter Tuchtigteit und ausgedehuter shrung, der ereit at den befien Nat und 
Wachs und Honig laufen konnte. bie Torafättiafte Bepandlung (Furer Beiäwersen gibt, tscnn Jhbr zu mir tommt. Wenn 
Und zum Schuß der bereits im\fahre | Ihr an irgend einer Krankheit leidet, feid Ihr e3 End jelbit und Eurer Familie jhuldig, 

s If m 


) - ü | itiren. 
1294 (bald nad Gründung der |" ſoſori zu tonfuittren 
tadt) entjtandenen Freiberger Ylpo- 


I, 
| 
} 
| 
I 
| 


Gonjultation frei, 


DR. WHITNEY 


505 S. State Str., Ecke Congress Sir. 


Office-Stunden: I Vorm. bis 5 Abends, Sonntags 10 bis 2 Nachm. 


| 
ordnete im Jahre 1475 der Rat, 
„daß niemand Stonfelt und ambere | 
Daaren, die in die Mpotyete gehören, : 


fyifa* 


mer, hingegen aber foll er die Stadt 
mit. Giegelmakg und Tinte freihal- 
ten, foviel der Rat bedarf”. . Noch im: | 
Sabre 1559 bejchwerte fich die Witt- | 
me bes älteren (früheren) Dresbener | 
Apotheler Varthels, daß fit Joh. Kampagne für Nufbringnng eines 


Lißberger Fonds von 3100,000 begonnen. 


kdert E. Kenyon, Charles Becker, 
Walter J. Rahmer, Charles S. Ve 
lerſen, William Weil, Walter D. 
Moody, F. H. Rawſon und George 
W. Bolling. 
Rücken zum Nationalheer ein. 
eworfenen Zucker und anderen ſo in Nahezu 10,000 Perſonen hatte! 
eine Apotheke gehörig, zu machen und Vücherhunger in Heer und Flotte. ſich geſtern auf dem Bahnhof der 
und der Kurfürſt „Va— Illinois Zentralbahn am Seeufer 
befahl durch Seitrint eingefunden, um dem zweiten Ston 
vom 3, Februar, 23 ihm Wweazunch- ı Abidjieo in der Ghrrege Turngemeinde ‚tingent, das Chicago geitern 
Konditoreien gab es alio da für 30 Ditglieder, die zum Kational- "Nationalarmee nad Rocdiord 
mals noch nicht. heer eingezogen ſind. — Henute gingen ſandte, ein Lebewohl 
In Dresden entſtand auch die 1809 Mann nach Rockford ab. Es umfaßte 1278 Mann, welche die 
Zuckerſiederei auf deutſchem Fahrt nach dem Uebungslager in 
Mit dieſer Gründung ging es, — 3wei Zügen machten. Heute tre 
wie faſt bei allem Neuen, nicht ohne igo SAibrary War ten 1809 Mann die Fäahrt an, mor 
Schwierigkeiten ab. Dieje hier aber Con erötmete geltern beilgen 1503. Eine Iange Reihe von 
waren bejonders feltfamer Art. Jin j einem Gabeltrühftie im Hotel Xa| Yertlichfeiten ging der Abfahrt der 
Jahre 1655 erwarb eine unterneh: |Salle jeine Kampagne für Samm-|4978 Mann voraus, die aeitern 
mende frau Barbara Raufgerin zujlung eines Jonds bon 100,000 in zum Heer ftiehen. Nicht minder ge 
Dresden ein Privilegium auf fechs | Chicago, der dem nationalen Funds | fojert wurden die 1809 Mann, 
Jahre, Zuder zu fieden. Nach Ab für Gründung von Soldatenbüde- | melde heute die Fahrt antraten. 
kauf diefer Zeit fuchte fie um Ermeus jreien überwiefen werden joll. Tas | Faujende von Schulkinder hatten 
Doch da glaubte der Land ſoll für den Zweck eine Mil- sich an Milwaukee und N, Weiter 
das inäre wieder jlion aufbringen. Den erjten Bei- pe einaefunden, um den Refruten 
und ſuchte es zu trag dazu machte geſtern Nachrich- des 56. Aushebungsbezirks Lebe 
ten aus Waſhington zufolge Präſi- ppohl zu jagen, die don einem Mus 
dent ilton. Jedes Buch. das mit ſchuß unter Führung Stadtihat 
ar vom Praſidenten geitifieien | meiter &. 5. Smiths in Kraftwa 
detrag gekauft werden wird, wird nen nad den Bahnhof aebradı 
ein VBücherzeihen mut der Unter: | yurden. Den Refruten des 42 
durdh der Stadt Leipzig nichts Nach- | fihrift des Überhauptes der Nation | yyusnehungsbezirts wurde ein Ban 
theiliges zugefügt imerde; vielmehr | erhalten. fett im Hull Soufe gegeben, nadı 
Ungefähr 150 Berjonen nahmen |pem fie durdh das Schleifeniertel 
den Gabelfrühftiik Teil, beiinadh dem Bahnhof marfhirten. Die 
zur Niederlage | dem F. H. Rawion, Saupt des hie- 153 Metruten vom 68. Anshe 
die drei Märkte (Meffen) zu ders |jigen Virchereiausichuifes, Charles | bungsbezirf wurden in Kraftwagen 


-Soldatenbüdjereien. 


(irgendein unangenehnrer 
unterſtehe, Konfeftion 
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Rat zu Leipzig, 
ſein Stapelrecht, 


Der Kurfürſt erneute zwar das 


|ter der Firma Mandel Vros., und die 95 Manı vom 44. Aushebungs 
W. D. Moody von der Chicago bezirk von der Muſikkapelle 
ommiſſion Anſprachen hiel- Schottiſchen Hochländer nach 
an Sheridan 
gramme von Generalmajor Barry Road geleitet wurden, von der aus 
vom Uebungslager in Rockford und | ie sie Fahrt nach dem 
von einem Ausſchuß im Offiziers- uchren. 
übungslager in Fort Sheridan, in! 
i ‚ denen der Plan ımit Begeifterung | 
Das „Raffiniren“ des Zuckers in indoſſirt wurde. Präſident Raw. In Lyons bereitete die ganze 
ſon führte aus, daß im Heer und Bürgerſchaft geſtern Abend den 
willen, weil der Rohrzucker nach der Flotte ein wahrer Bücherhunger drei Mann, die der Ort als zweites 
m Zuſtande herrſche, und daß beſonders nach Kontingent nach Rockford entſendet, 
gelanate, und es ging im ber Weiſe wiſſenſchaftlichen Werken eine rege! William Niemann, John Grumpow 
vor ſich, daß man ihn dur Erhigen | Nachfrage beitehe. Zivil: und Miti- und Frank Zimmermann, eine Mb 
Itärbehörden jeien anderweitig jtarf |fhiedsfeier im Beverly Iheater, bei 
'in Anfprucd genommen, ımd e$ ferimeldher der Mayor und andereürts 


verhandeln. Auch 
alfo diefer unternehmungsluftigen Busse 
fächfifchen Untertanin fogar den®or: | 


Feier in Lyons. 


Nr 





— 


ſammelten ſich in der Spitze der Ge— 
fäße an; man öffnete dann einen 
dort befindlichen Hahn und ließ den 
Vodenſatz ablaufen, bis ganz reiner 


Breſche ſpringe, um dem Heer und 
der Flotte zur Stillung ihres Bü— 
ſcherhungers zu verhelfen. Präſi— 
uer dent Rawſon kündigte an, daß be 
reits eine Anzahl größerer Beiträge | 
dem Erkalten und Feſtwerden hatte eingelaufen jet, darunter 84250, die 
der Zucker die fpihzulaufende ort, | geitern Mormittag von hieſigen j nalhe 
'Wanten gezeichnet worden gezogen iind. Der erite Spreder 


feier, , * 
81000 von John G. Shedd von der Ernſt G. Kußwurm hielt die Ab 
ſchiedsrede. „Wir haben heute keine 


di a a a Firma Marihall Field & Co,,: } en 
*Wer ſein Grundeigentum ver 2000 Don Ogden Armour, Deutſchen oder Deutſchamerikaner, 
81000 von E. F. Swift, L. F. Swift ſondern nur Amerikaner hier,“ er 
und Charles Swift und 8500 von klärte er. „Führen Sie ſich, wenn 
W. Wrigley Ir. Sie in das Nationalbeer eintreten, 

m | D. 3. Kelly, Generalleiter der in einer derartigen u... = 

J Firma Mandel Bros., kündigte an, Zur alle rn gen —— 

daß die Tageepreffe verſprochen habe, Treue der Chicagoer bon — 
das Projekt nach Kräften zu unter- ; Nbfunft ein Ende gemacht wird. 
ſtützen. Wir ſind eben ſo ſtolz, Sie zum 

Die Kampagne für Aufbeingung | ationalheer zu jenden, als wie im 

ni Ze non Sahre 1861 waren, als mir 300 

fern. ng $100,000 Mann ausiandten, um für den 

ĩ Rea T [ n ö . . r 

en —— —— gr Fortbeitand der Union zu Fümpfen.“ 

B träge natürlich fon jet entgegen- Von Hebungslager zurüd. 

M genommen. Zeipnungen von Beiträ:) Das 11. Illinois Milizregiment 
gen künnen in der ftäbtifchen Biblio- | traf heute gegen Miitag aus Sprina 
‚thef und ihren 41 Ziweigbibliotheten | field ein, wo es drei Wochen gedrillt 
‚gemacht werden. Gruppen tmerden | morden it. Es wurde von ſeiner 
die Stadi ſyſtematiſch abſtreifen und Regimentskapelle, die bisher die 

J Beiträge ſammeln. Die Führer die- Kabelle des 2. Infanterieregiments 

a jer Gruppen find, tie folgt: 'geiwefen ift, empfangen. Nad) jei 

: | Fl. Mary Ahern, Rihard Dean, ner Ankunft marichirte cs durch die 
9 in e r ID. 5. Kelly, W. R. Abbott, Frant | Straßen des Geichäftsviertels. De 
BIC. Galöiell, Lucius Teter, Charles neral W. 9. Carter, Kommandeur 

IW Xolds, Kohn R. Mauff, Benja: |der Abteilung des mittleren Be» 

min M. Marfball, W. 8. Carlile, 


Abichhiedsfeier in der Turngemeinde. 
Die Chicago Turngemeinde ver- 
Ianitaltete geitern Abend in ihrer 
Turnhalle eine ernite und würdige 
Abichiedsferer fir die dreiiiqa Mit: 


'alieder, die zum Nationalbeer ein 


— — — — 


J 
aS« 


aflifche Strümpfe: 
und Bandagen. 


| Bruchbänder | 


El 


5 —i 
JApperatef. Rißgeſtaltungen 
Sünftlihe Arme und Beine | 


Damen zum Doßuchnen für rauen. 
Ganzer 6. Floor — Nehmt Fadrftugt. 


801 803 Milwarler, Ede Ghicnas We. 

B Offen bis 7 Uber; Sonntags von 9—12. 

Dir jabrigiren unfere eigenen Woaren 

und berfaufen fie zu Sabrikyreifen. 
Eteblirt 57 Jahre 


'itens, Brigadegeneral €. C. Young 

|| George I. Kelly, M. ©. Rofenwald, und Mitglieder des Staatlichen Ver— 
Erneft 3. Mitchell, 9. N. Grut, 3. |teidigungsrais befichtigten das Re- 
E. Scott, Francis D’Shaughneffy, |giment won der Treppe des Bun- 
Robert Foraan, W. 2. Koehne, Ro-!desgebäudes aus. 
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_ Menpoft, Chicago, 


mn nn nn 


lähmenden Scred hatte erholen 
und um Hilfe fchreien fünnen, waren 
die Raubgefellen über alle Berge. 
Bisher fehlt jede Spur von ihnen. 


(&ingefandt.) 

Bär Einfendungen aus dem Leferfreis ift die 
Nedalttion nicht verantiwortlih. ZWufchriftem 
müffen mögliaft Mar und Turz gebalten und 
frei von perföniihen Angriffen. das Papier 
Nr auf einer Ceite beiährieben fein. Nırt 


Yufhriften welde den Naınen und die Adreffe 
bes GEinfenders tragen. werden beröffentlict 


An die Redaktion der „Mbendpoft“. 

Herr Albert Fuchd verdient für die | 
Art, teie er der verleumderifchen Verum: | 
'glimpfung des deutjhen Heeres duch | 
‚den „Gottesmann“ Newell Dwight 


! 


Seuefelder Liedertran. 


Beging fein 49. Stiftungsjeit mit jhö- | 
nem Konzert bei itarfem Beiudh. ' 
Dig * den letzten Platz gefüllt 

. war gejtern Abend der große Eaal 

— der Lincoln Turnhalle, wo das 49. 

| Vier Mitglieder des En NE Rn „Senefelver > 

MN Nr. 24 der jtäbtifchen Feuerwehr derkranz“ die Mitglieder undFreunde 46 Hi - ‚ 

3 |verunglücten geftern Abend, auf ber |diefes befannten und  trefflichen 9 ichts als Bargains i 
I Fahrt nach einer Brandftätte begrif- |&efangbereind zu einem fchönen ' 
04 fen, als die von ihnen bediente |Stonzert mit darauf folgendem Ball a4 J 

Spritze an Monroe Stt. und Camp- zuſammenführte. Beide Teile bes Blankels 

beil Äbe. mit einem Kraftwagen zu- Feſtes verliefen höchſt unterhaltend J Wolle-Nap ſchwere 
ſammenſtieß. DieVerunglückten ſind: und genußreich und löſten eine aus— er 
Leutnant John Henneſſh, Heizer, | gezeichnete Stimmung in der Gefell- 
Frank Bruhn und Schlauchführer IHaft aus; jchon die Einleitung ge- 
"Sohn Sullivan und John Davy. Sie | ſtaltete ſich zu einer recht ſtimmungs— 
daben Aufnahme im Waſhington vollen. Nachdem nämlich die Sän— 


Extra spezielle Montag - Bargains! 


Dieje außerordentlichen Werte iprechen für fi) felbit. Extra große Specials 
werden in jedem Department vfferirt. 
WE Wir sehen doppelte Star Stamps jeden Tag bis Mittag. ug 


Unlon Enits für Män. 
ner ju ungefähr der 
Hälfte des Preiies 


130 Dußend don fehr 
feinen, wei geflieb- 
ten ecru farbinen or. . { — — 
3 Unten Sults r Hillis und ſeine Geſinnungsgenoſſen 
jür Männer, ertra gut | enigegentritt, den märmiten Dant eines | 
ie io," Größen ı jeden gedienten deutichen Soldaten. Der) 
ter $2 Kur Oro ! Deutjche it von Kindesbeinen an in der 
Ipezieil, Eid, 95€C Ehrfurcht vor dem Alter erzogen, und 

| fein deuticher Soldat wird fich je an 
Greiſen, Frauen oder Kindern vergrei⸗— 
‚fen — PVerbredier dürfen des Kaiſers 
| Rod nicht tragen! AT ich vor 40 Jah⸗ 
‚ten im deutfchen Heere diente, berrichte | 


it Montag! 


Ein glücklicher Einkauf 
und trosdenm ein kluges Geſchäft, das 2 an 
unfer&intänfer zum Abichlun bradte 

1000 Baar Cdd- und Drop: 
u. Muijter-Gardinen bon 
The Continental Lace Mills, Bhila. 
Diefe Gardinen find Werte von 2.50 


Doppelte Blankets 
extra groß 
ſchöne Plaids; in 
Blau, Roſa, Grau 
u. Gelb. Regul. 


Muſte 
i Muſte 
Mit Konpon — 2000 Pfund guter Mit Koubon —————— m. uſter 
Qualita Stri — volle u Rfd,, | volle, weiß beitidte Kiſſenbezuüge, von Jet 
> reuedben Stridgern — dolle % fd | seiner Oualitat Nezug, gemaßt, in for 
Stränge, eine Sorte, die gut 6V9e wert it; | firten Entwürren zur Auswahl Brösc 45 


extra fpeziell — nur mit diefem bei 36 Zoll, ein guter 69c- Wert, 330 
Kouvon, der Etrang extra fpeziell, das Ctüd für.... 
(Aur 2 Etränge an jeden (Nur ein Raar an jeden Kunden.) 


Kunden.) i 


Männer-Strümpfen und Sweater Eoats 


Schr feine nnali- | Grtra jhwere ma-; Drford grane ge- 
tät von ehtihwarzen | rinebläue wollene rippte SweaterCoats 
Gaihmere Strümpfen | Sorten für Männer, | für Männer, — eine 
für Männer, — mit | weise Serien 5 | quite, Wwarıne Quali« 
grauen serien und | Beben, in allen Grö« | tät, mit V=Sals, alle 
Seben, im fchwerer | Ben; ein regulärer | Größen zur Mus: 
oder leiter Sorte, | 50c “Wert, — das! 

330 


wabl — ein 32.50— 
50c Bert, per 35 | Baar Wert, 1 89 
Fear zu.. C LIX FR . 
u . . — 
Hausausftattungs:Artitel—2. Floor 
Nr. 8 Rocheſter Waſchteſſel, Schlichtweißze St. Dennis ge . 
don ſchwerem Charcoal Blech formte Rafiechafien und Inter 
r reg. zu 18c 
n ELF EERENBE : 4 
grobe ’badete, re — DEE FE A verlauft, ım Ddieiem 13e 
gular 25c Se Mel au ehasan Berlauf, Paar zu nur 
Ay; yiı ‚ ZIG AUS cinemzin * = —— ander.) 
fpeziell, au c -ipesiellet Preis für dieie (5 Baar an jeden Kunden 
Xeaver RTerfauf, au * 5 Dt. Noceiter Teelannen,— 


Cur 
Marie Eantossta}- reines Aluminium, veg. zu 83 
verlauft, diefen Ta 


fee — bus Zag 2 49 

und. ... 190 LIUSEERERTEE 8 
Pfund für 566 der, don gut gettodnetemtin: | Sochfeiner Fußboden oder 
Keen Sleener denbols gemadt mit  nidel- | innerer Firniß, vom Fabr. und 

Scheuerpulder, plattirten bewegligenMefitug , uns, felbit garantirt, fpezicller 


5 Büchlen 19 ns umd Cafel Dad, fpeziel: | Preis für Dielen Der: 1 75 
für........ LIC . 


Pins | 
Preis für dieſen 1 95 zu nur 
Ein großer Jar Kunden.) 


ler 
Verlauf, zu nur.. an jeden 
Jam oder “pic. 
Butter, — 250 * 
ſpezieli, zu — Im Bargain ⸗ Baſement 
5000 Nd3. feiner Unalität] Gin wunderbares Sortiment 
Gardinen Serim, „Ssabrillän: non hübſch gemuſt. Gardinen 


Baraains in 


Großer Wert in; 
Männeritrümpien — 
Oxford gemifcht und | 
natürl. Merino, ex 
tra Schwere fuper- 
feine@trümpfe, Grö: 
101, bis 12, reqaulä- 


25€ | 


md 


e 


Speziell für 
Montag 


Dale blaue 
Strceichhölser — 


talten, das Paar 

»} 

* 

>) 

n 
. 

6 bei 12 Fur Gardinenitre- | 


lauf, Gall, 
2 © 


Honduras 
reis— regulär 10c 
f drei 

gen, in ganz weiß umd fanch | Maraniiette, ciwas aany Nemos 

ümten farb, PBorder3, 36 | u. Weltebtcs, 36 Soli breit, ein 


verlauft, 
t, eine Torte, voll mercerizcd Net, immer zu 


Pfund 
rote reiie 
15c und 10cı 50c verlauft, d 


für. 

nanch 

Tomaten — ſpez. die 33 

die Richie 15 bie 43 Den 30 
— er 1 3C: Iu Ms, am jeden Kunden.) 


für 


brei die ge 


— nee 


Deutfdes Theater, Fürs St. Elifaderh Hojpital. 


(Direltion Conrad Eeidemann.) 


Das Bufh-Iemple Theater mird 
am nädjten Samstag feine Tore) 
für Die fommende Gaifon öffnen. | 
Us Gröffnungsporftellung hat Dis! 
reftor Geidemann Schiller Tras| 
gödie „Die Jungfrau von Orleans“ | 


| 
| q 


Bazar eröfinet werden, 
Der Frauen-Hilfsverein Des 
Elijabetyhofpitald veranftaltet am 
Donnerstag, Freitag und Samstag 
nüchiter Woche, am 27., 28. und 29. 
September, einen Bazar zum Beiten 
des Hofpital3. Die Buden merden 
in den prächtigen Anlagen des Parts 
errichtet, und viele fshöne und wert: 
volle Sachen werden verlojt und zum 
Kaufe feilgeboten werden. 
Komite ijt eifrig an der Arbeit, 
Alles aufs Beite herzurichten. 
Donnerstag Abend, dem 27. 
die Merzte und ihre Freunde 
Bazar eröffnen. Am Freitag Abend 
‚ft Kolumbus-Ritter: und „Ladies of 
Tabelle“ - Abend. Um 
lommen die verfchiedenen Förfierhöfe 
fowie die Katholifhe Damen Unter: 
ftübungsgefellfchaft an die 
An Unterhaltungen für Jung umd 
‚Alt wird es nicht fehlen. Frau Her 
mann Gaul, welche die Küche über 
nommen bat, wird ihre Gäfte mit 
den beiten Speilen bemirten. Frl. 
Marie Zimmermann, Vorfigende von 
|„GConey 3 
\sramm aufaelteki, um 
musfeln der Anweſenden 


angefeht, welche in vollitändig neuer 
Ausftattung unter feiner Regie über 
die Bretter gehen wird. Diefes Stüd 
stellt an das darſtellende Perſonal 
die größten Unjorderungen, und 
Herr Seidemann goill damit beiei- 
jen, dat jein Enjemble aus burd) 
aus erjtflaffigen Stünftlerinnen und 
Künftlern zufammengejegt ift. Die 
Titelrolle wird Frl. Elfe Janifen 
jpielen, die wohl Allen von lehter 
Saifon in beiter Frinnerung ilt. 

Allem Anfcheine nad hat Direl- 
tor Seidemann mit der Wahl dieies 
Stüdez den Nagel auf den Kopf ae- 
troffen, denn in allen beuifchen 
Kreiſen gibt ſich das lebhafteſte In— 
tereſſe kund, und man kann heute 
ſchon mit Beſtimmtheit behaupten, 
daß ein vollbeſetzes Haus die Eröff— 
nung des deutſchen Muſentempels 
begrüßen wird. 

Es iſt daher ratſam, ſich bald 
möglichſt Sitze für dieſe Vorſtellung 
zu ſichern. Die Kaſſe des Buſh 
Temple Theaters iſt von morgen an 
täglich von 10 hr Vormittags bis 
9 Uhr Abends geöffnet. Nejervatio. hen belommen. Frau 
nen für alle Voritellungen werden | TAT en die Kleinen ſorgen 
entgenennenommen. Bei telephoni- Folgende Buden werden unter dem 
ihen Peitellungen und Anfragen Lorſitze der folgenden Damen er 
bediene man fi der Nummesr richtet werden: Groceries, Frau B. 
Superior 4819. Schomer; Handarbeiten, Frau U. 

F. Kramps; 


Prieſterweihe. 


a 


Die 


Kinder viele jchöne 


 Schönheit?:Bude, Frau CE. Heib; 
Sugend-Bude, Frau WU. Srueger; 
Hausgeräte, rau V. Reis; Puppen, 
* rm. |Frau M. Bisdorf; National-Bude, 
In der Kathedrale zum Hl. Ka: | Fr, M. Mueller: General - Bor: 
men erteilte Erzbijchof Vundelein | fipende, Frl. U. Gebbarbt 

heute 15 jungen Theologen die Part befindet fi 1433 N. 
Prieiterweihbe. Unter ibnen befin- 9 ao 
den Sich Nobannes 3. Schiller, der Tot * 
morgen in der St. Gregoriuskirche, 
Bryn Mawr Ave. und N. Paulina 
Str., ſein Eritlingsopfer darbrin- | 
gen wird; Eduard Leifer, der in ber| 
St. Martinusfirhe, 59. Str. und | Base: * ge 
Princeton Ave., ebenfalls morgen F. Hetchtiß, 2050 Nord Pau- 
Vormittag jeine Primiz begehen | Ina Straße, erwirkte beute ‚bei 
wird, jowie Peter A. Engle, ein | Stabtrichler Ya Bun ein Verhafts 

| 


Erzbiſchof 
15 jungen 


Mundelein erteilte ſie heute 
Theologen in der Kathedrale. 


—- 
Zwiſchen zwei Feuern. 


Fred C. Emery, Minenunternehmer, 
verflagt und angellagt. 


+7 


= * fehl a kreb (5. (me . 
Sohn der St. Antoniusgemeinde, ug en 2 * —*—* der zur 
* er e 3 äbe 
Wallace Str. und 28, Place, in der eo Fr * —“ 
er morgen Vormittag um 10 u— J— — — 
>» * ne >. e eſt nen * 
ſeine erſte Meſſe feiert. 20 BE OR - DR 
2 wärts fahrenden Zuge vom Mar: 
— . Ichallsgebilfen W. 9. Etreeter ber- 
Schafzucht im Waldgürtel. — u. Siteeier bei 
— = — 
Für dieſen ſoll ein weiteres Gebiet von Baker einen Verhaftsbefehl gegen ihn 
23: erlajlen hatte. Seine 


232 Yeres angeidafft werden. 


Die mit der Schaffung und In— 
ftandhaltung des MWaldaürtel3 be- 
auftragte Behörde hat dem County: 
rat empfohlen, ein zmifchen dem 
Desplaines Fluffe und der Belmont 
Apdenue aelegenes Gebiet pon 232 
Ücreg dafür anzulaufen. E3 wird 
am Montag darüber verhandelt wer: 
den. Die KRommiffäre Ryan und |, 2 = 
Fibgerald wurden beauftragt, 500 | den früheren Öouperneur Charles 
bis 1000 Schafe für die den Wald | S- Deneen als a malt. / 
gürtel bildenden Ländereien anzus | Nr,” erklärte, Daß bie Klage eine Fir 
taufen. vilklage ſei und der Umſtand, daß 

Der |Emern nad Merifo habe reifen wol: 


e 'len, Richter Bater beivoaen habe, ihn 
5 at fih mit ber on &ı n er re — 
County hat | dem bon Late am Rerlafien de3 biefigen Bezirks 


County über die von der Bundegre- | nn 

gierung gewünfchte Militärftrage zu berbinbern. 3 
von Chicago nad Milwaukee ge-|_ Hotchliß, der dann heute im, 
einigt. Zu ben auf $759,000 bere- | Stabigeriäht einen zweiten Berhafts- 
neten Gejammttoften trägt Uncte | Defehl _ermirkte, foll ebenfalls Aktien 
Sam $400,000 bei, während Late Ton Emery getauft haben und fid 
County durch die Ausgabe von ;getäufht fühlen. Sobald Emery 
Bonds $200,000 und Con! County im Bundesgericht die $10,000 Bürg- | 
auf gleiche Weife $159,000 auf: | ‚haft ftellt, dürfte er von der Polizei 
dringen till. \aufs Neue verhaftet werden. | 


| 
| 
| | 
| — 

| 


‚ift am 6. September von dem Brief: 
Iträger Charles L. Tantow, dem er 
Iangeblih unter faljchen Vorſpiege— 
lungen Altten der La Cobriza Mi- 
ining Eo. in Merito verfauft bat, im 
| Bundesgericht auf Schabenirja ver- 
|Hlagt worden. Nachdem er geitern 
verhaftet worden war, nahm er fi 


— 
— 
— * 


Countyrat von Coof 


— Durch die Blume. — Ich ſchreibe 
meine Stizzen, Aphorismen, Verſe und 

uilletons geundfäklih mur im 

ffee!“ — Ich weiß, deshalb Friegt 
man ja, wenn du drin biſt, dort nie ein 
Joutuallꝰ 


— Auslegung. — Lehrer: Da iſt 
ein Fehler, Lieschen; man ſchreibt 
wohl Beſtien für Raubtiere, aber nie⸗ 
mals Böſtien. — Lieschen: Aber 


ſie ſind doch bös. 


Reihe. 


ſtrenger. 


ſchon die ſtraffeſte Manneszucht, und 
jetzt iſt die Disziplin noch bedeutend 
Jedermann, der den deutſchen 


Charatter und das deutſche Heer kennt, 
wird die Gemeinheiten richtig einzu-— 


ſchäßen wiſſen, die dem deutſchen Sol- 


daten jetzt hier vorgeworfen werden. Das 
Ganze bezweckt nur, weitere Zwietracht 


zwiſchen den 


Deutichamertfanern und) 


‚den Angloamerifanern zu fäen, aber e3| 
|tmird fich berauzitellen, daß auch Tolche | 


Hebllügen kurze Beine haben, und Die | 


Schmach, 


die ihre Verbreiter jetzt auf 


den heldenmütigen deutſchen Soldaten 


häufen, wird eines Ta 


zurückfallen. 
Achtungsvoll | 
Molf Thomas, | 
1845 Larrabee Str. 
-—— +1 . .-—— 
Zincoln Sfatilub, 


as erfte Sfatturnier der Saifon findet | 
morgen ftett. | 
Ter Lincoln Sfattlub veranitalter | 


D 
n 


morgen in feinen Aubräumen, dem | 


oberen Snale der Lincoln Turns | 


halle, Diverjey Barktway und Shef: 
field Ave. ſein erſtes Skatturnier 
der Saiſon und hofft, bei der Ge-— 
legenheit alle alten und viele neue 
Freunde begrüßen zu können. Der 
Eintrittspreis iſt, damit mehr und 
höhere Preiſe gegeben werden kön— 
nen, auf $1.50 feftgefett, der An: | 
fang auf 3 Uhr Nachmittags. Ms! 


I 


Statmeilter wird Herr E. Nopenz | 
| amtiren. | 


m Donnerstag Abend wird der aroie | 


St.) 


Das! 


An | 
werben | 


pen | 


Samstag 


land“, hat ein gutes Pro-| = 
Lad: | 
zu reizen. | 
Sn der „Klondite Booth“ werben die |; 
und nüßliche | 
Frau James | 


. | Wir 


\ 


Schürzen, Frau W. ‚in Bojton; Detroit in Wafhington; 
Sanford; Candy, Frau 3. Golden; | Cleveland 


ii | 
5 | 
Deutfdes Altenheim, | 


Die dom Fsrauenverein des deut: | 
ſchen Altenheims aebildete Näh 
Hafie der Nordieite veriammelt fich 
am fommenden Montaa im Sauie 
bon Frau B.M, Mai, 1329 Ihorn- 
dale Ave. Alle Damen werden er: 
iucht, ih um 2 Uhr Nachmittags 
einzufinden, 

is er 
Vom Baſevballfelde. 
Geſtrige Spiele. 
„American League — Chicago 
Voſton 1(10 Gänge); New Hort 
9, St. Louis 6; Cleveland 5, Phila— 
delphia 3; Detroit 7. Waſhington 1. 

„National League“ — Philadel— 
pbia 4, Chicago2; New Port 3, 
Bittsburg 1. 

Bisheriger Stand Biefer Ligen. 
American League. 
Gew, 


> 


Berl. 
409 


Pros. 
‚664 
500 
"506 
07 


9 


Ehicago 


63 
79 
74 .47 


100} 


National 


Sineinneti . 
Gbicago 
ootiyn 
Bolton ... 
Pittsburg 


viele. 
„American League” — Chicago 


Hentige 


in Philadelphia; 


St. 


Xouis in New Morf (zwei Spiele). | 


! 


I u 
I 


„National League“ Philadel— 
phia in Chicago (zwei Spiele); 
New VYork in Pittsburg (zwei 
Spiele); Boſton in St. Louis (zwei 
Spiele); Brooklyn in Cincinnafi. 


— — 


Wieboldto Nordſeite-Gebäude 


ie formelle Cröffnung wird für die 


D 
nächſte Zeit angekündigt. 

Die wohlbekannte Firma Wieboldt 
kündigt an, daß die formelle Eröff— 
nung ihres neu erbauten Waaren— 
hauſes an Lincoln und Aſhland 
Ave. und School Str., Wieboldts 
„North Town Store“, in nächſter 


Zeit ſtattfinden wird. Der neue La- 


nachdem Bundesrichter 


Bürgſchaft 
wurde auf 8*10,000 feſtgeſetzt. Emery 


Herr De— 


& 


Die ger unter der Leitung ihres bemwähr= 


bis 3 


.50 u. vorha 


zes auf fie felbit | f 
| 


gefolgt 
Haddon Ave. 
Handumdrehen um den Mammon er- Leute 

ſeinem worden. 


gelegen, im Herzen 


Ein Waſſer— 
Heizofen— 
Bargain 


Der Preis muß wenigſtens 
um 35% —$7 oder mehr 
—erhöht werden, wenn das 
borhandene Lager ausper- 
fauft it. Bi3 dahin — 


> 520 


i Nur 53 Anzah⸗ 
fung und 81 
den Monat 


für dief. Stand» FÜ 
ard Lion tr. 1 
Gas Mafier- 
Heizoien: Ein 
fach, ſchnell, 
wirkſam, ökono— 
miſch. Beſtellt 
Euren heute. 


The Peoples 
Gas Light & 
Coke Co. 


Peoples Gas Building 
Phone Wabash 6000 


3 


— ee) 


DBilajen jet Trüpdfal. 


jugendligye Autgomarder in Lake 
Foreſt feſtgenommen. 
Drei Knaben, von denen 
über 14 Jahre alt iſt, 


Drei 


feiner 
wollten rür 


ihr Leben gern das zur Flottenfchule | 
Great Lales gehörige Yelblager aus 
lernen. | 


eigener Anſchauung kennen 
Zu dieſem Zwecke ſchwänzten ſie ge— 
ſtern die Schule, ſtahlen einen dem 
Plumber James O'M 
Kraftwagen und traten in dieſem 


vergnügt die Fahrt nach Lake Bluff 


an. In Lake Foreſt ging dem 


Schnauferl aber leider die Puſte aus. 
Als die 
für ihre geſammte Baarſchaft im Be— 


alſo „geſtrandeten“ Autler 


trage von 29 Cents Gaſolin kaufen 
wollten, erregten ſie 
im 
einge⸗ 


nuten ſpäter verhaftet und 
Countyzwinger in Waukegan 
käfigt. 


Die Häftlinge ſind: Clarence Ste— 
wart, Nr. 4701 Kenmore Ave., Ni- 


gel, der Sohn des Dr. R. M. Johns, 
Nr. 4508 Magnolia Ave., und Ho— 


5 ward Becker, Nr. 4645 Kenmore Ave. 


Am hellen Tage. 


D 
Erſparniſſe beraubt. 


Der Bäcker Stanley Badzinski, 


Nr. 937 N. Weſtern Ave., hatte ge— 
die er zum 
Ankauf eines Grundſtücks benötigte, 
von der Northweſtern Bank an Mil— 
waukee Ave. und Diviſion Str. ge- 
holt. 


ſtern Nachmittag 8700, 


Auf dem Heimweg begriffen, 
wurde er von zwei Kerlen, 


überfallen und 


leichtert. Ehe er ſich von 


den iſt bekanntlich ſchon ſeit einiger 
Zeit in vollem Betrieb, und das Ge— 
bäude iſt eines der größten und 
ſchönſten jener Stadtgegend. Es iſt 
ſiebenſtöckig, hat die Länge eines 
Straßengevierts und nimmt die hal— 
be Breite eines ſolchen ein. Mit 
Front ſowohl an Lincoln wie an 
Aſhland Ave. iſt das Geſchäft ein 
Geviert nördlich von Belmont Ave. 
enes dicht beſie— 
delten Bezirks, der in den letzten 
Jahren einen bemerkenswerten Auf— 


1 Boulevardhofpital 
1 drei Infaffen des Kraftwezens wa— 
IJdren im letzten Augenblick abge prun— 
Igen und unverſehrt geblieben. 


** Frat 
3,7 Gäſte 


J Verſenal· Uachrichten. 


ich | 
=] | Veivelaz geitern heimlich und in aller | 
u | Stille tıı Eromm Point trauen. 
1 
3 | befanmt gemadit und erjt als neuge— 
4 | bardenes 
4 
4 | 
u 


+; Bertenu VMIve., bor. 


3 ihre Muiter iit. Herr Doern tit Mitglied 
I 
| 
| 
} 


‚it jeher umfangreich, gewählt md itets | 


allen gehörigen 


den Verdacht | 
des Hünbler% Sie wurden fünf Mir, 


er Bäder Stanley Badzinstfi um jeine 


die ihm 
bon der Bank aus mie fein Schatten | find mäßige, und durd) das vor ausſchu 
waren, an Milmaufee und |einigenSahren angenommeneRaten- | 
im | fyitem find viele, befonderg jüngere, 


efunden. 
gel ten Chormeijterd, Heren Karl Red: 


zeh, mit dem fhwunavsll aefunzenen 
Chor „Harmonie hält und zufam- 
| men“ das Felt eröffnet und Präfident 
Franz Palis in einer Anfprache bie 
mwilllommen aeheiken, einen 
Rüdblit auf das lebte Vereinsjahr 
oeworfen und auf da3 im nächiten 
Sabre bevorftehende goldene Jubi— 
iaum bingewiefen hatte, überreichte 
der Präfident mit herzlichem Glüd- 
mwunjc einigen Herren Diplome für 
langjährige Mitgliedjchaft. Anerken- 
nung für fünfundzwanztajähriges 
jvngen Wirten im Verein erhieiten in 
zählen, | Form eingerahmter Ghrendiplome 
ſi I T< ter Der jungen die Herren U. Palmer, G, %. Schmidt 
Frau, Frau Philip MeWahon, 1758 und Wilh. Thomſen; durch Diplome 
Frau LVoern iſt eine 5 — Game mn 
Thompfons, deſſen für zehnjährige Mitgliedſchaft aus— 

gezeichnet wurden die Herren Louis 
Auguſt Heinemann, John 


— Um einer geräuſchvollen Hochzeits— 
feier aus dem Wege zu gehen, ließen 
iam F. Zoern und Dorothy J. 


Ach ! 


ihre Verlobung hatten fie vorher nicht } 


N ‘ ey 
jtellten die el 
Leute, die beziw. 20 Nahre 


ſich zunächſt der Schweſter der 


Ehepaar 
O9») 


Nichte Mavor | 
Schweiter, Frau Margaret Mivelas, 
Klages, 
Ries und H. Huttmann. 
Nachdem dann die feierlichen Klänge 
— — des „Tag des Herrn“, von den Sän— 
Beim Wurz' uſepp. gern vorgetragen, verhallt waren, 
errangen ſich die Fräulein Antoinette 
Jede weitere Woche des Engagements und Barbara Keller und Herr Joſef 
Ion u zu. — großen Beifall mit dem ton— 
| beiveiit, dafs u Senn twieber einmal ſchönen Vortrage eines Trio aus 
feine befannte olücliche Hand batte, alz; Kreußers „Nachtlager von®ranadı”. 
er die türhtige Minftlerichaar für ein! MWeingarnd „Um Rhein“ wurde 
Gaitipiel verpflichteie. Ahr Neverioire yon Herrn Hermann under— 
anziehend, und der Beifall des —R O mit jeiner ſchönen Baßſtimme zu 
'fums it in jeder Beziehung wohlver- beſter Wirkung gebracht, und dann 
dient. Das Quintett konzertirt all- erfreuten die Senefelder die Zuhörer 
abendlich, des Sonntags auch am Nach- mit dem warm empfundenen Vortrag 
mittag. Wie ſchon befannt gegeben, Tünz | der Schönen deutichen Lieder „Abend: 


Digt der Wurz'njepp ein großes CHtober= | .. ns a 
feit nah Münchner Muiter von Montag, | ih Thon raufht der Wald” von 


dem 1. bis zum Samstag, dem 6. Ofto= | Schulten und „Wie herrlich bit Du, 
ber, an, Während deijen täglich die | deutfcher Rhein” von Schwarh. Ein 
Schlierfcer Dauerntapelle Tongechitent | geizenbeg Duett it Hildahs „Der 
Itvird, die fi beim Wurz'nfepp mele= |. 37 e 
Deutlich — doſcifeice borteilhafe Vbgel Abſchied“, es wurde von Frl. 
eingeführt hat. Aber außerdem wird cs | Klara Riüpdel und Herrn Ehriit Greiff 
noch allerlei Unterhaltung geben, und ganz prächtig wiedergegeben und mit 
für die Liebhaber aller der ZLegerbiſſen, ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. 
die uns das roſige Schwenderl liefert, a: “ tl f 2 — 
wird ſich häufiger Beſuch während des Vie Lachmuskeln ſetzten die Herren 
Slioberfeſtes ganz deſonders lohnen. William Sack und Wilh. Monten 
bruck mit gelungenen komiſchen Vor 
ſträgen erfolgreich in Bewegung; 
Herr Ernſt Pyritz trug das Tenor— 
ſolo „Sei gegrüßt, Du mein ſchönes 


der Zoern Motor Sales Co., er will 
mit ſeiner Neuvermählten eine Hoch- 
zeitsreiſe nach New York machen. 


W 


| 
| 
| 


— 
v* Holländer, Extra Pale und 
„Bairiſch“ von der Conrad Seipp 
Brewing Co. in Flaſchen und 


Fäſſern Telephone Calumet 730. 


mifatanz mer Stimme und kunſtg rechtem 


— —— — 


Die Plattdeutſchen Gilden. 


Als die größte deutſche Unter— 
ſtützungsgeſellſchaft im Staate Illi— 
nois machen die Plattdeutſchen Gil— 
den große Anſtrengungen, das ges | 


gen“, „Old Folks 
men, zu Gehör. 


e ton? ä ce Zeit in 
fanımte Deutjhtum fire diefe fegen$- | beit — —— — 
eich wirlende Körperſchaft zu gee Der Feſtausfchuß beſtand aus ben 
innen, In dieſer ernſten Zeit HE) Serren ‘oe Keller, Vorſitzer; K. 
es doppelte Pilicht und Schuldigkeit Mathäus, W. Kieſewetter, H. Reinke, 
jeines Jeden Deutſchen. ſich einer E. Phrih, Max Ernſt, Win. Monten 
Gejellfhaf. anzuidließen, die fähig | prud und Chas. Ratbert. 

amd jtarf genug ift, Schu und Hilfe| Die Senefeider wollen 
|in Unglüdsfällen zu bieten, tag, den 18. November, 
| Während des dreiigjährigen Be- | a, 
|ftehens der Großgilde ift’imnter der | 
Wahriprud: „Wi belpen uns in 
Not und Tod“ ftrift aufreht er- 
halten worden, und durd) die ehr 
'liberale Gewährung von Kranken | 
geld (ununterbroden 51% Nahre) ift | 
mancher Hummer und mande Sorge ! 
bon den davon betroffenen Familien | 
'vericheucdht worden. Die Beiträge | 


am Sonn— 
ein großes 


— I —— — 
Bevorſtehende Bergnugungen. 


Sein 18. Stiftungẽfeſt wird 
Deutſchöſterreich. 
Unterſtüßungsverein 
heutigen Samstag in 

en. Ein Ball wird den Hauptteil de3 
Feſtes bilden, und der Vorkehrungs— 

ß des beliebten Vereins iſt eifrig 

an der Arbeit, um den Gäſten den 
Abend ſo vergnügungs- und genußreich 
wie möglich zu machen. Der Beſuch des 
zugeführt Feſtes wird zweifellos groß werden. 
Der Anfang iſt auf 7 Uhr Abends feſt— 
geſetzt, der Eintritt loſtet 25 Cents die 
Perſon. 


I Vn ‘ — 
ſchwung genommen hat. Die vielen — — 
d m df ite "% d * | ——— tet : er wen 
auf der Nordfeite wohnenden Freun Ilinterftüßungspere 
de des Mieboldtfchen Gefcäfts, das ı tracht einen „Hard 7 
‚befanntlich feit vielen Jahren an | Zieben: ‚Halte, 1451 
| Milwaufce Ave, beiteht, werden die | Der keliebte Verein 
7 . . Freunde ein. Das 
ſen jetzt im Bau vollendeten und herfänmnt, um den Befuchern emen ve 
durch und durch modernen Zuwachs gnügungvollen Abend zu ſichern. 
mit Freuden begrüßen. Jedes Stock- didaten von 18 bis 55_Nabren werden 
werk des großen Gebäudes it Tuftia, |. un der Slarfe tür 2De 
\bell und geräumig, fo dat das Ein: lau en Anfang 8 Uhr. 
kaufen bort fo bequem und angenehm | m Sonntag, dem 30. Sept., veran— 
‚tft, mie e3 nur gewünjcht werden | ftaltet der Deutjch-Ameri 
| Tann. jbe Unterittüßungspe 
|,pon Stinlz.nvurg em 

Stiftunazfeit, verbunden mit Ntonzert, 
! Tanz md Weiniefefeit, in der Wider 
'Barf Halle, Nr. 2040 W. North Ave., 
Inahe Milwauice Yive. Das Ktomitte tit 
| fleiiig an der Mroeit, um das Feſt ſo 
glänzend wie mönlth zu veramitalten 
und alle vorherigen Keite in den 
Iten zu itellen. Tan der, 
ſeine Feſte immer zu echt deutſcher 
aemütlichen macht, deſſen wird ſich Je— 
dermann erinnern, der ſich daran betei 
ligt hat. Damen und Herren im Alt 
von 18 bis 55 Jahren, welche ſich 
Verein anſchließen wollen, werden 
dieſem Abend frei aufgenommen. 
Müuſik liefert die allgemein beliebte 
flotie Hindenburgkapelle. Für vorzüg— 
liche Speiſen und Getränie wird auf 
das Beſte geſorgt. Anfang 3 Uhr 
mittags. Eintritt 25 Cents. 

| Der Deutide 
ein NMorditca amt 
| Nachmittar, dem Oktober, 2 Uhr be 
ginnend, in Yondorfs Halle an North 
Ave. und Haälſted Str. eine Agitations 


der Geſellſchaft 


’ 


nde 


n Eanıstag Mbend 
ECGhicagoer 
Ein- 
Nall im 
Mina 
si yıs 
feine 


Irre 
4 


pt 


ZAhurt: 
zeiyats 


Hindenb 


dem 

an 
Sin 
ic 
ie 


il 


31 
halt 


“> 


| fünnen fih in der Xerfemmlung als 


Sorrent“ von Weida mit angene)= 


|Vortrag vor, und der Chor brachte 
Inoh „Sonntag ijt’3“, „Walbmor= | 
N at Home“ und zum | 
| Schluß „Bieh’ mit“, ftet3 millfom= | 


Zanz hielt die Gefellfchaft nad) 


| meislern 


Erfriſchungen, autes 


84.50 Wert für 


* Wert 


Günfe-Federn un. -DTaunen. 81.25 

Qualität beſte weiße Gänſefedern 

rein u. geruchfrei, ſanitär 
» 


gereiniat, fo lange 500 69e 


Ffd. reichen, Pfund zu 


iverden Euer 9 
ſchönern, u. 
ringen Koſten; 


4 Paar von jede 


zwar 


————— —“ 


inden find bon 2 bi3 
rt Corte. Diefelben 


ein ber: 980 


zu ge 
Paar zu 

52.00 Qualität reine ſanit. Dannen, 
garantirt geruchfrei 

ſo lange 350 Pid. 

reichen; das Pfd. für 


nn ee 


Vettlafenjtoff, 1Sc yardbreiter ungebl. Vettlatenftoff, dopp. Faden, fpez. 11Ge 


Türkiſche Handtücher, 20c Cual., aeblei 
Sandtuchzeng, 1dc Cual., gebleicht ‚lei 


uinea Hen Flanell, 180 


Qual., ſchwe 


KimonaFlaänell, 25 


20c Qual. Zephyr Kleider-Gingham, h 
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Feſtausſchuß mit den Vorbereitungen zu 
dem Feſt betraut, und man darf ſicher 
ſein, ß Alles fgebot wird, den 
Abend für alle hmen und de— 
ren Freunde des Beſu wert 
chen. Eine ſtarke Beteiligung iſt ſchon 
im Voraus geſichert, da die bisher ver— 
anſtalteten Feſtli 
llen Verehrern gemütlicher, froher 
Stunden ins beſte Anſehen gebracht ha— 
ben. Gintrittstarten folten im Worvers 
fauf 25, an der Siafle 35 Cents. 

Der Shubplattlerverein 
„Edelmweih“ bält am Samstag, dem 
6. Oftober, in der Flordfei urnballe, 
822 9. Clark Srr., lein 4. 
S#toberfeit ab. Tat e3 bei den Gdel- 
luſtig zugehen wird, dafür 
der allgemein beliebte Verein. 
Der Feſiausſchuß wird keine 
ſcheuen, für gemütliche Stimmung, für 
alierler Unterhaltung Tonoßl wie 


u 7 
vd ren 


bü ro: 


* 
ır 
fur 


ſche Knödel mit Geſelchtes und Sauer— 


kraut, zu ſorger. Aufführung der beſten 


Konzert im Blackſtone Theater geben. — 
Eintritt 


lein 
-: CC ftobe 


ners Halle, 1635 N. Haljted Str., fet> | 


ı var 


Kan—⸗ 


J} sl; 
rt Kal | (art 


Frauenver-— 


Dtenitag ! be 


' 


| Mitglieder aufnebmen Iaflen. Der Verz' 


ein zahlt im Krantheitsfalle wöchentli 
184 auf die Dauer von 4 Wochen 
!Xahre und in Eierbefällen $150. 
| Mitgiederzahl beträgt 300, 


di) 
um 

Dre 

Bie 


das Ver— 


Gl 
y 


34 
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| einsbermögen ift ebenfalls ganz anjchne | 


lich. Der Mitgliedsbeitrag tir nur 50 
Cents vierteljährlih. Der Verein hofft, 


an dem Nbend recht viele Gönner bes | 


grüßen zu können. 


Seine fünfte große Kirmei wird der | 
| tr interjtügungs | 
| verein Böhmerwald am Samitag | 


mwohlbefannte Deutfche 


Abend, dem 6. Oltober, in Fleiners 
Halle, 1633 N. Haljted Str., abhalten. | 
Der Berein bat einen aus e=fahrenen 


ber, hält der Bolpbumnia 3 


Schuhplattlertänze. Müllertanz uſw. 


Sn der großen Halle ein erſtklaſſiges 
Orcheſter, und in der oberen Schützen- 


— 


belle „S 


Pfeiferhuan“ für Tanzmuſik. 
zorverkauf an der 
Kaſſe 50ec. Eine Dame Herren⸗ 
begleitung frei. 

Ter Zeijing 


teird am 


Or 
u, 


in 


— 
„rau 
ar ‘ 
ist’, 


enber- 
d, dem 9. 
ſeinen nten groben Preis 
abhalten. Der Verein Dat 
Feſtlichkeiten in vorzüg— 
gebracht und bei den Mas— 
kenbällen ſtets wirtlib wertvolle Preiſe 
geboten. Ein üchtiges Komite unter 
der Leitung der Präſidentin Karoline 
Tank bietet auch diesmal alles in ſeinen 
Kräfter Stehende auf, um guten 
Huf aufrecht zu erbalten ımd den | 
dern ein recht vergnügungsre 
bieten. T fängt ın 
Eintrittskarten 
an der Stalfe 3: 
% be! 


Un— 


Samsiag M 
er 
askenball 
mit ſeinen 


r Mur 
rt 


den 


ſue 


Feſt 21 
Mend3 am. 
Nsorberiauf 25, 


itfonzert nebit 


Dieſes 
At IE 


ſche Geſangvereinr 
rtafel ſich mit ſchön 
wwerden. 


und 


itzfarıen forte 
Kaſſe 35 
Einen groi 
ft act 
amſtag 


an der 


rt em 


t beginnenm®. 
und ſſhmackhafte Erfriſchungen 


— —— H—⏑— 
Vortehrungsausſuß in 


emma Oeſſe, 
Anna Wagner. 


mung 


Beſuch und Stim— 


.. 
ww nit 


Die Beteilt- 


nehrzie der 
geſichert. 

nur 25 Cents. 

zer Frauenverein 

ſein 20. 

dem 20. Oktober, in Yon 

Ialle, Ede North Ave. und Hal 
r., zu feiern. Das Vergnügungs— 
d keine Mühe ſcheuen, um al— 
ſuchern einen 
1e3 Feſtes bilden. 
ind Trinken wird geſorgt ſein. Alle 
Pfälzer und Pfälzerinnen und Freunde 
Vereins, auch ſolche, deren Wiege 
nicht in der ſonnigen Pfalz geſtanden 
hat, ſind eingeladen, mitzufeiern. An— 
fang 8 Uhr Abends, Tickets im Vorver— 
tkauf 25 Cenis, an der Kaſſe 35 Cents. 
Am Samstag Abend, dem 20. Okto— 

a = 

nendor in der Sozialen Turnballe, 
Relmont Ave, und Raylina Eir., jein 
jehaehntes Konzert nebit Ball ab. 
Sxröne Gefangsvorträge des feitgeben- 
den Vereins und befreundeter Vereine, 
Soli, humorijtifche Vorträge. und die 


J 


N 


e 


und eifrigen Mitgliedern bejtehenden | Aufführung „Im Damen-Reformber: 


au mas 


hfeiten Den Verein bei ! 


Münchener 


Wühe werd 


Vier, echt bayri-⸗ 


an⸗ 


iden Feſten dieſesVereins ohne 


Stiftungsfeſt 


vergnügten Abend 
Ball wird den Hauptteil 
Auch für gutes Eſſen 


1J 
ein” Heben auf dem Programm umd 
| werden den vielen Freunden der „Bo- 
Iobynnia“ zweifellos genufreiche Stun- 
den bereiten. Das Stonzert beginnt um 
Uhr Ybends. Der Eintritt fojtet 35 
nt 


7 
Cents. 
Der Pleaſure Club der Hoff- 
e Nr. 353, 2 O. F. 

21. Okto⸗ 

| ber, der Nordfeite Turnhalle das 
ı Etiftungsfejt der Loge mit Sonzert, 
| Theater und Ball. Das Programm ift 
umfangreich und jtellt den Beſuchern 
| viel Vergnünen in Ausficht. U. a. mer- 
die Johanna Nebecca und diene 
tons einen Ichonen „Drill“ vorführen, 
ıd-r Glee Club wird auftreten, und hu= 
norittiiche Vorträge und Bühnenjtüde 
Unterbaltung 
ß? 


2104 
piril 15109 


den 
DL 


en zu beitragen. 
uch der Zenefelder Liederfrang mid 
onivefend fein ımd fingen, Fura e3 joll 
echt deutsche genußreiche Feitlich- 
werden. Ballmanns Orcheſter wird 
unter perſönlicher Leitung Martin Ball— 
manns mitwirken. Das Feſt beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cents. 
Der ſo beliebte Unterſtützungsverein 
Ewig Treu hält am Samstag, dem 
27. Oktober, in Hacks Halle, 1764 Lar⸗ 
rabee Str., ſein erſtes Stiftungsfeſt ab, 
verbunden mit Konzert, komiſchen Vor—⸗ 
trägen, Verloſung wertvoller Gegen— 
ſtaände und, was der Glanzpunkt iſt, freier 
Cinführung von Männern und Frauen 
von 18 bis 60 Jahren, ohne ärztliche 
Gebühren, und unentgeltlich. Dieſer 
Ve iken- wie Sterbegeld 


m 


+ 
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4. 
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stil 


Rerein bezahlt 8 
| für nur 50 Gent im Monat, feine weis 
‚tsren Steuern bei Todesfällen. 

Der jo jchnell belicht gemordene Uns 
teritüigunagsverein United Ames 
rican Social and Aid ©o-= 
cietp verenitaltet am Sonnabend, dem 
27. Oftober, in der unteren Lincoln 

rnhalie, an Diverfeh Barfway und 

beifteld Ave. feinen zweiten Herbit- 
|ball. Nach den Erfolgen, die der ers 
bei feinen früheren Feſten gehabt 
zu ſchließen, wird es gewiß keinem 
weifel unterliegen, daß auch dieſes 

Feſt, deſſen Vorbereitung in den Hän— 

den eines tüchtigen Komites liegt, ein 

veiterer Lorbeer in dem Stranze feiner 
ſrfolge ſein wird. Der Anfang iſt auf 
8 Abends feſtgeſetzt. Die Ein— 
rittskarten, die von allen Mitgliedern 
erhalten ſind, koſten im Vorverkauf 
'ents die Berjon, an der Kaffe 35 


% 
Fir ante Muſik, auserwählte 
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er | 
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* * 

t, vi 


Ihe 


Nat kat der Verein, 


getragen. Nedermann 
t< alichite eingeladen, an dies 
fen Abend ein paar vergnügte Shuns 
en im Mtreiie der Mitglieder zu ber- 
feben. Da: Siomite beiteht aus den 
olaenden Damen und Herren: Arthur 
Ziemertb, VBorsibender; Albert Ehur- 
van, Guftad Salben, Minnie Kyenig, 
Panline Fiſcher. 
Der Gegenſeitige Unterſtützungsber⸗ 
Deutſche Wacht feiert am 
Samstag, dem 3. November, ſein zehn⸗ 
jähriges Stiftungsfeſt nebſt Ball, ver— 
en mit Verloſung, in Fleiners 
e1638 N. Halſted Str. Nach den 
[ger die Der Verein bei jenen 
en Feitlichteiten gehabt bat, zu 
hlieien, fanın e3 feinem Ymeifel un- 
erlienen, daß auch diejes eit, dejfen 
Vorbe ingen in Händen eines türhti- 
en Siomites liegen, Zorbeeren in den 
| Siranz des Vereins toinden wird, Darım 
(adet dns Siomite Nedermann auf? Herz» 
Lichite ein, an diefem Abend einige ver— 
| anitate Stunden im Sireife der Mitglie- 
der zu verleben. Für gute Muſik, ſowie 
qutes Eſſen und Trinken wird beſtens 
geſorgt werden. Anfang 7380 Uhr. 
Ticlets 25 Cenis die Perſon. 
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Feuer im Bundesgebäude. 


Ein überkochender Teerkeſſel ver— 
urſachte heute Vormittag 
Poſtpacketabteilung des Haupipoſi⸗ 
'omis im Erdgefchoß de3 Bundesge- 
bäudes an Dearborn Str. ein Heine: 
|‘Feuer. E3 entwidelte ziemlich niel 
Rauch und machte viel Auffehen ber 
Iven Angeftellten und beim Straßen- 
Ipublifum, wurde jeboh bon ber 
| Seuerieht nad furzer Zeit g 


l 
’ 
I 
I 
\ 
I 


‘ohne viel Schaden geftiftet zu haben. 


in ber’ 
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Segen für des Papftes Friedenswert: 


fchreien immer no und wollen von einem rieden |d 


ınd Oeſterreich 
Tapites find metent 


‘ Die Antivorten Deutihlands 
AUngarns auf die Friedensnote des 
Ach verſchieden in der Form 
Die deutſche Anwort iſt an 
Ddes Papſftes, Kardinal Gaspari, 
Deutſchen Reichskanzler unterzeichnet. 

Amngariſche Antwort iſt ein perſönliches 
Maiferkfönigs an den „Heiligen Vater” in Mont. 
„it ein ivarmes, herzliches und zu Serzen gebendes 
* Schreiben eines geireuen Sohnes der Kirde an den 
Oberbirten. Die deutihe Note ijt die reipeltvolle 
* Antwort eines Serrichers an einen anderen iouveränen 
Herriher, übermittelt durh den eriten Diener des 
“Ibfenders an den eriten Diener de3 Enipfängers 

Das find die lleberichiede. Im llebrigen, 
+ Wejentlichen, jind beide Antworten gleid. Verde be 
Steuern Srichens liebe, atmen jtarfes Friedenswollen 
und äußern Dank für des Papſtes Bemühungen, den 


den Staatsſekretär 
gerichtet 
a 


Schreiben 


ın 
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öſterreich 


Sie 
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sgrieden herbeizuführen, und beide unterichreiben feine | 


Friedensvorſchläge 

„Deutſchland iſt“, heißt es am 
ſchen Note, „Dank ſeiner geographiſchen L 
ſchaftlichen Bedürfniſſe auf friedlichen 
ſeinen Nachbarn und fernen Ländern angewieſen. 
Volk hat daher mehr Grund, als das deutſche 
wünſchen, daß ſtatt allgemeinem Haß und Kampf ein 
verſöhnlicher, brüderlicher Geiſt zwiſchen den? 
vorherrſchen möge. Wenn die Nationen von 
Geifte geleitet werden, dann.... wird es ihnen aud) 
möglid werden, dic einzelnen noch unerledigten Streit 
punkte in der Weiio daß D 
gen geichafien werden, die für jede Nation zufrieden 
ftellend wären ımd damit eime Wiederholung der 
großen Weltfataitropbe unmöglich ericheinen 
Nur auf dieier — mag ein dauernder 
der geiſtige Annäherung und die Rückkehr der menſch 
lichen Geſellſchaft zu wirtſchaftl icher Proſperität för 
dern würde, geſchaffen werden. Dieſe ernſte und auf 
richtige nn tärft unfer Vertrauen, dal; 
unſere Feinde den Vorſchlägen, die von Seiner 
Heiligkeit unterbreitet wurden, ebenfalls eine geeignete 
Grundlage zur Annäherung an die Vorbereitung eines 
künftigen Friedens ſehen werden, unter Bedingu 
die einem Geiſte der Billigkeit und der in Europa 
entſprechen.“ 

Der Kaiſerkönig Karl 
Schreibens: „Geleitet 
und Verſöhnung, ſehen wir in den Vorſchlägen Eurer 
Heiligkeit eine geeignete Grundlage für einleitende 
Verhandlungen zwecks Vorbereitungen eines Friedens 
der für Alle gerecht und dauernd wäre, und wir hoffen 
inbrünitig, dal; unicre gegemvärtigen bon den 
jelben Sedanten bewegt werden mögen. In dieſem 
Geifte fleben wir den Milmächtigen an ımm feinen 
für das von Gurer SHeiligfeit in Anariff genommene 
Friedenswerk. 

Dieſem Gebete mögen, ſollen und w 
anſchließen — Alle, die guten 
Beſte der Menſchheit wollen! 
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beizulegen, aſeinsbedingun 
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ſagt am Schluſſe 
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e Aludeutſchen. 
Die größten Zeinbe Dei 
ner Mitte jind die ten 
jind zu keiner Zeit ſehr zahlreich geweſen. 
ſie ſich faſt ausſchließlich aus der bild 
der Bevölkerung rekrutiren un 
ganda für ihre Sache be 
merkbarer als andere Z3weckverbände. 
pflegt man die taätſächlichen Verhältn 
mungen im ei ınde nad) den M 
gen zu beurteilen, am lauteiten 
den. Da die Alldeutichen mit ibrem 
und ihrer marftichreieriichen Maitation 
Lärm verursachten, jo aelanate das Mus 
lich zu der Ueberzeuaumg, dab die Doktrin der Alldent 
fen vom ganzen deuticen Volfe, oder doch weniaitens 
von deifen Mehrheit geteilt werde, 

Daß dieje Nuffafiung falich tit, braucht Amerifa 
nern deutſcher Abſtammung nicht erſt geſagt zu wer— 
den. Sie wiſſen, daß die Alldeutſchen nur eine kleine 
Gruppe von Schreiern bilden, dte phantaſtiſchen 
Traumgebilden Unfere Mitbürger nicht 
deutſcher Abſtammung dagegen ſeher in jenen ei 
viniiten, Ningoes, Anwertaliiten, oder ivie inumer 
fie nennen mag, die Dolmeticher eines ziel Ibenni;ten 
Streben3 der Nation, weil jene Mildeutichen eine über- 
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deutſchen Voll 
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nachjagen. 


aut⸗ 


ne 


aus lebhafte Iiterariiche QIütigfeit entfalteten amd da⸗ 


bei ihren weltſtürmenden Gefühlen 
auferlegten. Es kann gar kein Zweifel —— wal 
ten, daß es den meiſten jener unverantwortlichen Skri— 
bifaxe vollſtändig Ernſt mit ihren Plänen für di 
deutſche Zukunft war betrachteten die Welt ganz 
einſeitig von ihrem deutſchen Standpunkte und zer— 
brachen ſich nicht viel den Kopf darüber, wie es außer 
halb der deutſchen Grenzpfähle in der Welt ausſah. 

Daß es die nichtdeutſche Welt arg verſchnupfen 
mußte, daß man, wenn auch nur in Gedanken oder 
auf dem Papier, los mit ihr verfuhr, 


10 rückſichtsl das 
hätte man ſich in Deutſchland eigentlich denken können. 
Indeſſen das 34 


keinerlei Zwang 


1r 
ce 


en 
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Volk als ſolches 
bungen der Alldeutſchen niemals recht ernſt gen 
men. Natürlich haben diejenigen von ihnen, 
die Tinte behende aus 
pagandaauflät; Agitati 
gem literariſchen 
druck gemacht. Lehre. 
ein größeres Teutichland, ein Deutichland, 
Hiehft alle Abkförmmlinge des deutihen Stammes unter 
feinem Banner vereinigen Tollte, al3 das — 
werte Ziel vorſchweben müſſe, fiel nicht überall auf 
unfruchtbaren Boden. Aber im seinen bel ächel Ite 
der Deutiche dieje Beitrebungen do als 
Hirngeipinite. Das arösere Deutichland Iagqg dem Si 
danken des Durchſchnittsdeutſchen, 
uferloſen Plänen jener Welteroberer überhaupt etwas 
wußte, mindeſtens ebenſo fern wie das Land Utopia 
Trotzdem haben dieſe Wolkengucker erklecklichen 
Schaden angerichtet und der 
genug ernſte Ungelegenheiten verurſacht, weil es bis— 
weilen den Anſchein hatte, als werde die von 
befürwortete großdeutſche Weltpolitik von ihr gutge— 
heißen. Ob der Einfluß der Alldeutſchen auf die Ber— 
liner Regierung zu irgend einer Zeit wirklich ſo groß 
war, wie man ihnen heute nachſagt, das klarzuſtellen 
bleibt ſpäteren Geſchichtsforſchern vorbehalten. 
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Feuerwerk hier und da tiefen Ein— 
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höchſten Kreiſe zu ſeinen Mitgliedern, und die Regie⸗ 
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daß dem deutichen Bolfe | 
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Zwei⸗ 
jellos zählte der Alldeutſche Verband Angehörige der 
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rung bat feinem Treiben felten Einhalt auboten. Das 
fatın feinen Grunwd darin gehabt haben, da man die 
einflußreichen M naleee des Verbandes nicht vor den 
|Kopf ftojen wollte. Das Ausland leate e8 jedoch da- 
hin aus, daß die von J Alldeutſchen verfolgten Ziele 
auch die Ziele ſeien, die ſich die deutſche Regierung in 
ihrer äußeren Politik geſteckt habe, und handelte dem- 
gemäß, als der lang gefürchtete Weltkrieg endlich vor 
drei Jahren losbrach. 

Wenn ſchon das deutſche Volk das ihm von dem 
alldeutſchen Treiben drohende Unheil nicht ſah: 
Regierung hätte es ſehen und vermeiden miſſen, 
ſauf die Gefahr hin, dem einen oder anderen reichs 
unmittelbaren Fürſten oder alten General dabei etwas 
derb auf die Hühneraugen zu treten. 
nicht den Vorwurf erſparen können, 
leichtfertig gehandelt zu haben 
handeln. Denn die Alldeutſchen 

eanſcheinend noch nichts gelernt. 


jährigen Krieg Sie 


ohne und ohne Komvenſationen nichts 
Ihre Schaar hat ſich freilich verringert; aber 
es gibt heute noch Leute in Deutſchland, 
nen im Oſten wie im Weſten Deutſchlands als 
ſconditio ſine qua non für ihr Einverſtändniß mit 
Friedensverhandlungen hinſtellen. 
iſt aber heute noch weit weniger maßgeben 
allgemeine Stimmung im deutſchen Volk, al 
jemals. Europa, einſchließlich Deutſchlands, 
über ſie zur Tagesordnung übergehen. Die Berliner 
Regierung hat Mittel und Wege gefunden, 
Perſonen, deren Agitation ihr aus dieſem oder 
Grunde unbe: oder gefährlich zu ſein ſchien 
Schweigen aufzuerlegen. Ein ſolcher Maulkorb ſollte 
mit größerer Berechtigung den Al 

werd denn ſie ſtellen das deutſche 
Abſichten in ſchiefes Licht und tragen damit 
nötigen Verlängerung des Kriegselends bei. 


Annerionen 
wiſſen. 


eine 


n 
igen 


etwai 
| Meimung 


tür Die 


d 


D 
L 


or 


uem te 


Oct, 


sur 


——_ — 


e linrast in Arbeiterfrei 


eiſen. 
Zeit war die 
erklärte die 
iſt ſeitdem eine 


„A u keiner 
als gerade jetzt,“ 

und doch 
dieſer Richtung zu verze 
bis zur Basitiffäite, 


Arbeitslage 
„New Roepublie 
wei tere 


vor Kur 
Spannung 

eichnen geweſen. Vom Atlantik 
und bon tanada bis zur Merifa: 
niiaren (Grenze, überall gibt fich eine die Nırduitrie des 
Landes behtidernde Unrait zu — Es gährt in 
Arbeiterkreiſen wie in einem Vulkan, dem faſt täglich 
neue Streiks von weitreichendem Schaden und oft na 
t ler entquellen. „Streiken, um 60 
Schiffsbauhöfe zu legen.“ „Tauſend Straßen 
bahna nat ſtellte Ohio, veranlaſſen Ruheſtö 
rungen. Ar 
beit nieder zu ſchlie 
ßen.“ ſtreiken und verzögern die 
Dampfern von Nav Hort.“ „10, 000 
ı Streit in PBentiolvana.” „Die 
Orleans’ durd Streif der Scheuer 
Ztillitand gebradit.” „12,000 
beiteben auf Zobnerhöhung.‘ 
fiir die Vrntee durch Vrb 

Dies ſind einige wenige der Ueberſchrif 

zeitungen des Landes, die ein u 
duſtriellen Kreiſen beſtehenden Sach 


zem, 


> * 
deutung 


lahm 


u Lima, 
Eiſenarbeiter in San Francisco legen 
und nötigen Gießereien die Türen 
„6000 Schauerleute 
Abfahrt von 58 
Mol lengräber 
Schiffahrt New 
ute zum 

in Utica 
kontratte 


Bf. y ‘ 
gefahrdet. 


* 
ton 
tom N 


If 


.n 
4 


tererungs 
eitseinſt 
J Mer 
141 


* 


erini 


einen Troſt, daß ähnliche Ver 
in anderen, vornehmlich 
verzeichnen ſind. „Das 
ſchließt, bei mehreren 
vermittelnd einzugreifen. 
kämpfen inder in den 
Iros.” „Ver Streit der Ber 
dehnt Tim aus.” „Pie Strabenbabnangert 
Liſſa ſchließen den 
Autom weiter Sire 
Kleidermacherinnen 

nerhalb weniger 


eſe 


hältniſſe 

— —— 

Yandern 214 
LI 


zul il Ail 


rıd bu 


a —.% 5 
Madri 


a 
Miniſterium in 
Arbeits 
„Streiker 
Straßen Rio de Janei 
gwerksarbeiter in England 
ellten in 
„10,000 
„Bertier 
Mal im 
ad nieder,” 
entnom enen Ueber 
N J—— Beweis 
Kampf um das! 
ndung, richtiger als 
ziviliſirten Natio 
entwickelt 


und 


miteine 


————— 
bon Streikern an.‘ 


il 
zum 


Ich) 
I} x : N * 

ob am in London. 
| en 


Ik 
rl 


ER 
larb 


Auch di 
ſchriften 
den i 

tägliche 


— — 
rm 


f 


"beitgeber 


| forgen 


ſtets 


Sache zu 
ein unentſchuldbarer 
usgelegt werden mag. 
der die höchſten Anfor 
und ihre Leiſtungs 
und der Verlauf dieies | 
größten von Der n 
und genügend ſchnell 
hängig, ob dieſe nun unter die Wk 
zmittel, Kleidung, Waffen, Muni— 
Lokomotiven, Frochtwagen, Schiffe, 
tleſel erforderlich machen. 
moderne Kriegsführung, ſo gewaltig ſie in ihrer Betä 
igung gleicht doch nur tern gegliederten |! 
Triebwerk, deſſen Wi straft iehon durch das * 
ſagen auch eines Rä * ens höchſt ungür 
irächtigt werden kann. Zur Ze Su 
ein Streik der bau 
Regierungsarbeiten zum 
zum Einh alt — morden 
ſich Jahren in San Franciss 
und eine Eini ı ericheint To völlig 
da die Bundesregierung, um ihr 
bauprogramm nicht zu gefährden, ſich Bereit erfl lärt 
ibat, die Sälfte aller naen bei 
bauhöf zu übernehmen, die ſich mit 
Profit on 10 rege begnügen woll 
t anderen > met die —— 
mittelnd inzugreifen, und ihr veränderler Stand 
puntkt gegenül der organiſirten Arbeit kann nicht 
ennzeichnet werden als durch die von Vräſi 
Wilſon Bundesangeſtellten erteilte Erlaubniß 
Sewerkichaft organifir en zu dürfen. 
| urch die Die 
iund die jet bon der X 
'Ktontrafte haben viele Induſtri dezr 
Profite zu verzeichnen gehabt. Es iſt verſtändlich, 
ihre Arbeiter an dieſen durch erhöhte 
Arbeitszeit, Gewährung von — und ſonſtige 
beſſere Arbeitsbedingungen teilzunehmen — —— 
um ſo mehr als das ungeheure Anwachſen der Lebens 
mittelpreiſe durch eine nur geringe Vermehrung 
ihres beſcheidenen Einkommens nicht 
wird. Während in dieſer Hinſicht d die em 
r Publikum unbedingt auf der Arbeiter ſei 
werden, muß u auch dreien in Erinnerung ger 
Iwerden, da; die Ausführung bon Regierungs sau fträ— 
gen unter kei nen Umſtänden zu einer Kraftprobe zwi 
ſchen Arbeit und Kapital mißbraucht werden darf, 
und dies gleichwohl geſchieht, ſollte 
Zwangsſchiedsgericht die Autorität des Staates 
wahrt werden. die denn doch höher ſteht als alle 
ſprüche einzelner Perſonen und Korporationen 
beider zuſammengenommen. 


bedanerlich, wird 
—* da er 
Mangel 

er, 


aber zu 
af bei 


ON. 
an Bao 


einer 


* 
vi 


1 


iem Kriege, 


Srlre my] s 
\ Irequellen 
a m 

IC Zuuer 
Tor 
sell 


177 
shit 


hi 
el 


11] 
ul 


treiche 
mLieferung 


* 
ur nden, 
rel 


rrme Gl 


erbrod 
Bedü 
ng rung 


or 


Yı.y 
real 
al) 

n 

nen, 


a! 
yrn 
De 


Kraftt 2 Mar 


ar 
ya 


4 1 ment 
1 l einel 


tr 


nur u iſtigl 
nd tiſt in nb Fra 
Schiffs iter im Gange, er 


arbe Ic 
iri Tgc 


z Re 


9 
ta: 


voll 
ſind Lavital und Ar 
neisco ſchroff 


F— 
ſen 


ſteht 
gegenüber. 
geſchloſſen, 


ER 5 
beit ſent 
3901 


igune aus 


Schiff 


f 
* 


Lohnerhöhm — 


ei 


einen: 
Au ch 


ber 


) 
har 


ei 


ber 
acte 
dent 
ſich als 
— 


—* 
— 


De 


’ 
u! 


früheren 8 


— ief 
Bu 


ferungen Allürten 
indesregierung übernomme 


zweige geradezu rieſ 


nen 


nr 


day 
verk 


L r x 
öhne kürzte 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
ihres 

es orten 
- f 


atır 
eilt 

1n x 

sl Tf 


mn 
IDE 


ge 


oder 


— —— — 


Ein nettes Seichenf. Am Nemjahr übergab ein 
Stanmgait eines großen Münchener Bierlokals der 
ihn ſtets bedienenden Biermamſell ein Los der 
riſchen Sanitätslotterie als „Trinkgeld“. 
nun die Ziehung ſtatt, 
(20,000 u) gerade auf jenes 208. Darob riefige 
Freude beim Mädel und entfprechend nod) gewaltige- 
rer Nerger beim Stammgaft. 


nr 
ef 


baye⸗ 
Jüngſt fand 


auf 


die 


ſelbit 


Man wird ihr 
in dieſer Hinſicht 
und noch jetzt zu 
haben in dem drei-| 


die Annexio— 
Ihre 


8 durchgeſest. 


wird 


ſolchen 
ſenem 


deutſchen aufgeſeht 
Volk und ſeine? 
un— 


geſpannter 


in 


Schuhmacher 


ellungen 


europäiſchen 


einjtellungen | 
Boltziiten | 


graaf“ 


es 


Staaten} \ 


reich veritorbe 


te | 


$150,000,000 | 


ſige | 


ausgegl ichen | 
patbien de3 | 


durch ein 


An- | 


und da ficl der Haupttreffer | 


Abendyoft, Chicago, Camdtag, den 22. September 1017. 


2. 


Heute mir, morgen Bir. 


‚Der eine brancht’s, 
deffenir wegen führt 
mmmt des 
Der armer Spa“ 
der Wartburg. 


Benn Dun Grisige errungen bait, 
Sei auf zwei große Uchel gefaft: 
Plumpe Nacheiferung, 
Schnöde Begeiferung. 
Uebereifrige Bunde beamie haben in] 
| Bbiladeiphia im Lofale der „Schla- 
raffia“ eine Hausſuchu ng — — 
unter anderen Papieren und Dri d⸗ 
ſachen auch die Mitgliederliſten mi it Bes | 
ſchlag belegt, aus deren btelen eriaud) | 
| 


man Krieg; der Ctarlc 


lieft man in der Wirtichar 3 


| 


und 


ten Namen, den Ser ögen, ‚Surchlau 
ten, Küriten, Strafen ufie,, Ste nach Re 
dimgen aus.der Ztadt * Brudeliebe 
den Schluß gezogen haben ſollen, es 
handle ſich um eine monarchiſtiſche Ver 
ſchwörung und einen Plan, monarchiſche 
Regierungsformen hier einzuführen! Es 
iſt manchmal wirklich ſchwer, keine Sa 
tire zu ſchreiben. 


an 


Durch einen zmweiltindigen Streit bat 
die Sit St. Youifer Nöhrenleger-Inton | 
| eine Lohnerht öbung von $1.00 den Tag 
TO, wem ich nicht Mlerander ! 
gern trlird' ich Diogenes fein! | 


vie 2 
(„NSeitl. Boit“. 


wäre, 


Nichts Neues unter der Sonne. 


Während des Kulturkampfes, als 


= 


2 


barmungslos verfolgte, halte 
‚Sermania”, das Hauptorgan 
Zentrums, beſonders ſchwer 
den. Faſt jeden Tag erfolgten Kon— 
'fisfationen und $ 
rebakteure waren nicht mehr zu er: 


bie ; 
des 


n 
en 


der andere hat’, umd | Sept. 
Schwaͤchen Plaͤß und Gott „jorgt für | früh 


Typ Caproni, 
macht. 
mit je 
weren war ein 
tärs 


ger ten iant Goodall 
vie 


| getötet 


tute 
Bismarck die Zentrumspreſſe ſo er-8 


zu lei rt > 
Hochverräter 
Verhaftungen. Sitz— 


Kleine Kriegsdepefche n. 


Sluggengfahrien. 


Nevport News, Virginien, 
Silvio Resnati bat heute 
mit neun Fahrgäſten eine 
Fahrt in ſeinem großen Flugzeug, 
nach Waſhington ge— 
andere Flugzeuge 
iten folgten. Unter 
Sohn des Sekre— 


22 


22 


Zwei 
zwei Ler 
Lane. 


Omaha, 22 


Nebr., 22. Sept. Flie 
machte 
r Fliegerkadetten eine Fahrt von 
de Meilen von Fort Tntaba 
nad) bier und zurüc, 

—— auf japaniſchem Schiff. 

Ein Pazifikhafen 
Durch Erploſion einer Bombe wur 
den Bord des japaniſchen Paſ 
ſagier- und Frachtdampfers Seiyo 
in Jquique, Chile, zwei Perſonen 


I 


223, Sept. 


an 


utreffen 


x 
Ta 


6 des Schiffes befannt 
wurde. ch der —— fand | 
mar bier weitere Bomber 

Die 

Hoboken, N. R., 
der Eröffnung des 
of Technology 
—— Humphreys 
ein, daß alle, die ſich gegen die Re 
gierung ee, um die Füh— 
rung des Krieges zu hindern, als 
erſchoſſen werden; es 
daß „einige 


Stimme eines — 
99 


22. Sept. Ber) 
Stevens Iuiti- 
trat Bräalident 


LT. 


jet eine Schmad), 


langen, da Prozeß und Nerurteilung Kongreß zu finden ſind. 


gleichbedeutend waren. 
teure waren in Ve 
wußten nicht mehr, 
ſchreiben ſollten, um dem 
zu entgehen. Ein Redakkeur unter 
breitete dem Staatsanwalt eine 
von editoriellen Beſprechungen 
der Anfrage, ob dieſe 
veröffentlicht werden könnten. 
runter befanden ſich folgende 
mata: „Kaninchenzucht“, 
Rübenkr tur“, 


Die NRedal 
ratveillung. Sie 
ivas und mie fie 


mit 


The- 


"Tandivirticn ft 
Mond“, Schiff ahrt auf den K 
len im Mars“. Das 
ei. Srogeh wegen Verhöhnung 
Staatsget 


im 
anä 


der 
gewalt, worauf die „Germa— 
nia“ beſchloß, überhaupt keine edito— 
riellen Kommentare mehr zu veröf— 
fentlichen. 
Gewiß, gewiß, die Kohl— 
bührlich teuer. Gleic ei vohl ſi: 
daß wir auf unſeren Wintie 
zu wart en hrauchen, bis di 


'ens wieder 


n ſind 
ud wir frob, 
rat nicht 
ſenberg 


unge 


in 


igefähres 


„Du biſt der beſte 
Mit ſeltener Unverfrorenheit 

klärt der „Amſterdam 

de: von der holländiſcher 


er⸗ 
Regierung 
britiſchen Regierung eine „Unter— 
ſtühung“ von 125,000 angenom— 
men hat, den neuen Geſandten 
Nicderlande in Waſhington als 
nen der ſchwächſten Brüder des hol— 
ländiſchen diplomatiſchen Korps“. 


Hat wahrſcheinlich vergeſſen, vor ſei— 


ner Abreiſe vom Haag beim „Tele— 
eine kleine „Unterſtützung“ 
hinterlegen. 


ren nur 


ge] ſichts Jahr ae 

rung jchein!t 
die c a sn En in! 
find, ihre Erdarbeiten jelbit De 
zu müſſen.“ („New York Sun“ 
denn dech die Amerikaner mit 
„J. W. W.'s“ in einen Topf wer-⸗— 
en. „Die arhe zu müſſen“, 
ii eine jener erfahren, gegen tveldhe dans 
Schickſal ſelbſt den Reichſten nicht im— 
ſchützen vermag 


‚2er von 


Jahr au 


daß 
Gefahr 


heidt 


* - 
Das 
den 


4546 
Ge ad, iten 


ı mer zu 


Ins reine Ninderfviel. 


Angſichts der Schwierigleiten, welche 
dem Chicagoer Schulrat die alle Natio 
nalitäten befric Digende Bene mag Der 
öffentlichen © Schulen macht, ſei auf New 
Orleans hingewieſen, ein alt und! 
Nunagejelle den frag: | 
gordiſchen Knoten man ver 
den kühnen Vergleich mit ſei 
eſtame — * hat. Die 
en jener ſüdlichen 
Ian der Yabl, tragen 
des erwähnten Teſta 
Er hinterließ! 
n dent öffentlichen 
Bedingung, daß 
10 nden Ent 


müſſen. 


Ivo 
ter 
lichen 
zeihe » 


ne 


J etiva 
den N Kane n 


| rc 
ı alle 
tors N 
namlich ieh 
hulreſe n mil 
alle Diefent ımterjte! 
Inen Namen tragen 
beſſerer Unterſcheidung iſt 
Namen ſtets eine Nummer r 
und ſo lieſt man häufig, 
rerin von De Donou 
Donough —9— 
nder d 


Mu 


Zem e 

Vehufs | 
jedod) dem! 

beigefitat, 
dan eine Veh 
oh Mr. 15 nach Die 
9 veriekt worden 
die Schiller der MeDdononab ! 
See 19 { gemeinjam mit Denen 
Ider MecDonough Nr. 33-Tchule einen 
Ausflug unternehmen werden uſw. Un 
den gegenwärtigen Verhältni iſſen 
werden es die Zradil ehörden New Or 
leans' es vielleicht als ein Glück be 
| — achten, day der beritorbene Mohli 


icht Kaiſer oder geheißen 


i 
* 
L 


S 


MT, ; 
aß 
7 J 


l 


X 
ic 
Zhrfe 
Züge 


raw 
IUı 


Schul ze hat.“ 


| einen eigenariigen Beitrag 
Pſychologie Des Welikrie ges wird 
die Meldung betrachten mü ſſen. 
Pariſer weib lichen Poliziſten 
Strenge wegen haben entlaſſe 
müſſen. 


Als 


ihrer 
n werden 


| eiivas mehr al: 
jvurden in rg fü ir 
zwei Gent, für 
Gent bezahlt. 
bon Nefferion Co: 

t iſt alſo nicht 


gett 
ſen, wie manchkh 


Vor » bunderr Nabren | 
das Dirpend Eier 

Pfund Vutter fünf 
der ichiet die Chronit 
Coumtn. Die gute alte! 
ganz ſo ſchlecht gewe— 
he ſie machen möchten. 


Kleiner Scäter! 
ſiſche Geſandte in Waſſhing— 
ten und jetzige —— a Wu Ting Fan, 
nahm kürzlich an einem Fe— eſteſſen teil. 
Seine Pas me erfundigte ich) Danach, 
ı weshald die Ebinelen den Dradıen über: 
all obbilden. | 

„Sie willen doc, Dat 
Iges Geihöpf nicht aibt?" 
„Oder baben Ste je einen D 
ſehen?“ 

„Meine Gnädige“, antworte der Di 
plomat, „warum bildet man denn in 
ihrem Lande die Göttin der Freiheit er 
Ihreen Münzen ab? Cie wiifen doch, Daß 
e3 ein ſolches En! ntht gibt? Oder 
haben Ste jemal3 Ihren Lande die 
| Freiheit geieden?“ 

— — — 


Der chin 


= 
> 


ein Derartis | 
„fragte ſie. 
Drachen ge— 


—* 
Di 


Auskunft. Touriſt: „Iſt der 
| Aufitieg zur Schloßruine beſchwerlich?“ 
— Bauer: „Der Aufftieg nit, aber der 
Abſtieg gewöhnlich...., '3 gibt nämtlic) 
a’ vorzüglich's Bier! oben!” 


Gefängniß | ehmediichen Auswärtigen 
Lifle nachrichtigt 
UNE Chiffredepeſchen nicht mehr befördert 


ohne Gefahr 
Da⸗ 


„Teltower 


Casper, 
Reſultat war 


behauptet. 
kein 


Maler Max Bewer d 


ent nes Beſuches 
franzöſiſchem— 


nicht größer ſei. 
Telegraaf“, 
vom 
zachgewieſen wurde, daß er von der 


— Wilhelm 
Bruder auch nicht!“ 


Chiffrekabeldepeſchen verboten. 

Kopenhagen, 22. Sept. Die 
thenburger Schiffsgeitung iſt 
Amt 
fremde 


bom 


ivorden, daß 
werden. 
Deutſchen Referviſten Los. 


City, 


In 
P. 


Junction 
Der Farmoer 
aus 
Nebraska, wurde auf Ve 
fehl des Oberſten Sims nach 
Wache gebracht, weil er ſich wei 
gerte, eine Uniform anzuziehen. Er 
deutſcher Reſerviſt und 
zu ſein. 


Camp Funſton, 
Kas. 22. Sept. 


H. Schleimann 


Bürger 
Die Flottenpläne Kniſer Wilhelms. 
Düſſel 
der 


92 a 
u Im 


dorfer Generalanzeiger \hildert 
ie Eindrücke ſei 
im taiferfichen Neid: 
lager und führt dabei an, dat Kater 
fein Bedauern 
daß die deutſche 
Der Kaiſer 
als 


Amſterdam . Sept. 


hebe, 
xıbe 


Stanleys Ausruf zitirt, dieſer 


zibar vernahm: Dies iſt der Tauſch 


eines Knopfes für einen ganzen An 


zug. „Dieſer Knopf, 
der Wi 
zuſammen. 
| nicht in ben eriten zwölf 


“u 


ſagte 
„hält den ganzen Anzug 

Wenn unſer Volk 
Jahren mei— 


Wilhelm, 


ner Herrſchaft mir bie Fott enplane 


fo verbittert hätte! Mie Eugen Rich» 


ter den armen Ballmann bebrängie, 


u deſſen Pläne er als einfache F 


h 
ID 


|einget 
net 
Werſue 
Mann 
| fall 


neſen könnten bis 
iin Frankreich eintreffen, und würden 


leicht 
reich ſchicken, und 
niſterpräſident befürwortet das ſehr, 


die 


einen 
lich 


-lotten 
rei berivarf. Wenn jene Her- 
getvupt hätten, was ein ein 
auf ber 
fie 
an: 


ſpiele 


ziges weiteres Geſchwader 
e bedeutet hätte, ſo würden 
te und in aller Zukunft ganz 
ers handeln!“ 


Se 
eu 


Chineſen als letzter Criaß. 
Peking, 17. September (verſpäiet 
roffen). Das chineſiſche Kabi— 
iſt damit einverſtanden, eine 
‚sdidilion“ bon 24,000 
wo frankreich zu  Tenden, 
3 das Geld, die Musriiitung ır. 
iv. dazu vorhanden ilt. Die Chi— 
zum erſten Januar 


dort mit Freuden empfangen werden. 
Nach und nach könnte China viel— 
300,000 Soldaten nach Frank— 
der chineſiſche Mi— 


L 


Koſten der Ausrüſtung u.ſ. w. 
würden dann aber die Ver. 
tragen müſſen. Japan würde gegen 


derartigen Plan wahrſchein 


Die nächſte Ausgabe der 


—AX 


enthält an intereſſanten 
® ufſätzen u. a.: 

as unterdrückte Aſien, 34. Teil: 

"ee Tagore, Indiens 

großer Dichter, 

von Dr. N. Kriſhna. 

Das „auonyme“ Geſchenk für den 
Rekruten, 

Skizze von Albert Weiße. 

Graphologie, die Dentung der 
Haudſchrift, 
von Glaeſſer. 

—i aus den Chirica— 
huns, 
bon Epmah. 

An ſonſtigen belehrenden oder 
unterhaltenden Artikeln neben 
feſſelnden Romanen, Novellen, 
Erzählungen und Humoresken, 
—— 

Bücher und Buchhandel im Alter—⸗ 
tum nnd im Mittelalter, 
vondans von Spielberg. 

Das Alygeipenit, 

Phyſiologiſche Skizze 

von Alfred Stelzner. 


2 
ads 


Zu beſtellen in der Geichaits: 
jtelle der „Mbendpoft”, 223 M, 
Mafhington Strafe, ioiwie bei 
den Zeitungshändiern und Trä— 


gern. 


mit! 


und sch verlegt, wie beim | D 


dafür 


den County 


der | ? 


aeaußert ı, 
Sirieasflotte | 


Tauſch A gegen Zan—⸗ 


nur 


Staaten | 


auch nichts einzuwenden haben. |}: 


| Xhre 


Gonvernenr mit Stridfftrumpf. 

Bilori, Miff., 2. Sept. Gouver- | 
Ineur Bilbo Rridt Strümpfg für die) 
\amerifanijchen Soldaten. Dazu ber: 
Imeilt er täglich eine Stunde im 
| Heim der Konföberirtenveteranen. 
| ie Waihonfels machen auch mit. 

GI Pajo, Teras, 22. September. 
Zehn naturalifirte Chinefiichameri= 
Ifaner find nah Dem Feldlager in! 
San Antonio abgefahren. 
Iren gezogen tmorben. 
| Inter Spivnaneverdadht. 

Baltimore, 22. Setptember. 
ton Bruſchatzth, angeblich oſtpreußi— 
ſcher Offizier, der im Lager Mead 
gearbeitet hatte, iſt unter onage 
derdacht verhaftet worden, als er ſich 
in der Nacbarihaft der Waſſerlei⸗ 
tung verdächtig machte. 
| Drückeberger. 
Ariz. 22 


Spi 


Nogales, September. 


Elf Drückeberget ſind hier in Haft, 
aus | — 
wird 
auf die beiden Söhne des Millionärs 


Hei 


Hedinan 
Sn Douglas 


ver Anwalt 
Mid. 


ı Darunter 
trott, 


und Grubenbeſiters Shattuck 
fahndet, welche bei der 
| Dienſtpflichtigen 


ten. 
0 


n 


a Follette? 
22 


2. 


Verhaftung von 

St. Paul, Minn. 
Der ſtaatliche Sicherheitsar 
will, falls genau 
der Rede 
dem 


3ſchuß 


eine e 
Q 


hY. La 


de Senators 


Kongreß 


8 


— 


auf de 
den Senator einen Haftbefehl erlaſ 
ſen und, 
Beweiſe dem Bundesſenat vorlegen, 
zuſtoßen. 

Schweden. 


an 
n. 


Tie Wahlen in 
Stodholm, 21. Sept. 15 voll 
'ftändige Ergebniß der Wahlen in 
| Schweden wird erft nad) Berlauf 


dl 8 


mehrerer Tage bekannt werden. Der 


Miniſterpräſident Schwartz nimm 
den Standpunkt ein, daß das ge— 
ſammte Kabinet abdanken ſollte, falls 
die Wahl gegneriſch ausfallen * 
Andererſeiis ſpricht man davon, daß 
ſelbſt dann die Bildung eines Mini 
feriums, in dem die verſchiedenen 
Parteien unter der Führerſchaft von 
Admiral Lindman vertreten 
würden, durchaus ermöglicht werden 
tönnte. 

Die Dienßpflicht der Ausländer. 

Stockholm, 21. Sept. Die Nach— 
richt, die Vereinigten Staaten heg 
ten die Abſicht, in militärpflichtigem 
Alter befindliche Ausländer als Re 
einzuziehen, ausgenommen 
tie würden das Land innerhalb dreier 
Monate verlaflen, hat bier be 
de Mufregung verurjadt. 
beutfchfreundlich geſinnte ſchwediſche 
Zeitung erhebt dagegen einen ſcharfen 


kruten 


100,000 Schweden von militärpflich— 
tigem Alter in den Vereinigten Staa— 
ten befinden, und daß nur wenige von 
ihnen der ungünſtigen Fahrgelegen 
heit auf Dampfern wegen gegenwär 
tig nach Schweden zurückkehren könn— 
ſtten. Seit Amerikas Beſchluß, die all— 
gemeine Dienſtpflicht einzuführen, 
bekannt wurde, hat ſich die Zahl ſol— 
cher jungen Leute, die dorthin fah 
ren wollten, ſehr verringert. 
SEE 
— Die lanbmwirtichaftlüche 
ſte ellung bon llinois, welche 
Sprinafield abgehalten wurde 
‚nur „bie Hälfte dea Normalbefuches 
Ein Hageljturm hat im penn: 
ſylvaniſchen County after ge 
ſtern Nachmittag 200,000 Schaden 
an bat, Mat, Rob! und Toma: 


Tabat, 
ten, angerichtet. 


Aus 
in 


Lanc 


ſowie Gebäuden 
—⸗ — 
Ein Scheuſal weniger. 


— 


22. Sept. 


Crown Point, 
Sohn Son. der 
welcher am 7. Juni aus Joliet ent 
ſprang, wo er den „Ehrengrad“ ei 
nes Vertrauensmannes beſaß, hat 
ſich im hieſigen Gefängniß den Hals 
abgeſchnitten. Er war der Ermor 
dung des Wirtes Leathers von Ce 
dar Lake angeklagt, ſoll auch am 

3. Juli den Poliziſten Peter Bul— 

ir bei Beranmbung der Ciin Banf & 
62253 Halſted Str., 
haben. Ins Zuchthaus 
wegen Ermordung des 
John Barrett, 42. und Wal 
im Jahre 1903 gekom 
zuſemmen mit dem gleich 
Sammons zum 
von Gouv. 


Ind. 


L 


Truſt Co., 9. 
erſchoſſen 
war c 
‚Wirtes 
lace Str., 
men und 3 
ſchuldigen „Furs“ 
Galgentode verurteilt, 
NYates aber zu Zuchthaus auf Le 
benszeit begnadigt worden. Beide 
waren zuſammen entflohen. 
EI 
arin allerdings nicht. 
erſt dreiund— 


* 
l 


an 


\ — 
„Fräulein Spitzer iſt 
zwanzig Jahre alt.“ — „Woher wiſ⸗ 
‚fen Sie das jo genau?" — „Sie bal 
e3 mir jetöft aejaat."— „Und mir hat 
fie vor drei Jahren dDaslelhe verfi-- 
;chert." — „Na, da jagq mir aber Einer! 
noch "was darüber, daß rauen zu) 
|peränderlich Find!" 

—— Lehrerin: Nomaden find Leute, 
‚welche nirgends recht heimifch mer- 
den, d. h. niemals lange an einem 
Plate bleiben fünnen. SKannit Du‘ 
mir folde Nomaden nennen, Kari?— 
‚Karl: Köchinnen und Stubenmäd- 
gen. 


Erkannt. Dame (im Konzert, 

zu ihren beiden Nacbarinnen) : 
nn Abend unterbalten Sie fih über 
Dienfimädchen.... das tt doc 
ı bier nicht der rechte Ort!‘ „Bott, | 
regen Ste Sich nicht auf, Frau Mil ler! 
Sie ärgern ſich ja mur, dar Sie nicht! 
mitſprechen tönnen.F weil Si 
Dienſtmädchen baben!’ 


„Den 


te 


— — — | Fon 


Todesanzeige, 
Freunden nd Pelannten biermit 
rige RNuchricht, 
en und sneine berzemägnute Mutter 
| Anna Schnurpfeit 
am 13. Zent, plöklid durch Den Herri abbe— 
rufen wurde. Begtattung findet am Montag, 
| den 24, Gept., Nahm, 3:30, in der Mapetie| 
de3 Graceland Erematorium ftatt, In tiefer | 


Trauer: 4 
Awin aurvſeil, tte. 
Cm, Zohte ati 


die tra 


Sie mwa= | 
Un. | 
Anz | 
' Satte der 


I | eb na .«Tirtb 


ge: | 
Abfahrt der, 
verſchwunden wa⸗ 


September. | st 


Follette 
nichtpar⸗ 


wenn er ſich nicht ſtellt, die ii 


Go. mit dem Erſuchen, den Senator aus-⸗ ii 


ſein 


deuten⸗ 
Eine 


u Proteſt und behauptet, daß ſich etwa gt m. 
Sailer | de. 


hatte 


dreiiahe Mörder, 


| Zraiterbanfe, 


Mabel 


lein 


daß meine innigſtgeliebte Gat 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. daß unſer geliebter Gafte 
und Vater 

George Bahmann 

m Alter von 51 Jahren geſtorben iſt. 
Keerdigung am Zonntan, den 23. Sept., 
um 2 br Vachm. bom Tranerhaufe. 
552 W. 18, Str, it Nııtos nad Wald» 
beim, lm fttlle Teilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Banınann, sch, Sedeon, Gattin. 
Lawrence ımd Erneſt Keefer md 
Auguſta Bachmann, Stinder, Lawrener 
Gedeon, Schwager. doirfa 


| 
| 
| 
| 


—— 
Freunden und Bekantten die trau 
richt, daß unſer lieber Vater 
Herman Beyer, 
verſtorb. Marie Beder, am 2: 
sijabhre ſanſt im Herrn 
Beerdiaung tinbdet ſtatt 
zebt,, um 10:30 Rorim., bom 
4352 © Haibtene v *lve., 
Kriedenslirde, Ede 4. 
ınia Ade,, von da mit Kutichen 
cordia-rricohof. Um ftilie Teil nab 
ten die trauernden Hinterbliebenen 
en ft, Edward, Minnie und Karl 
finder. 


2 
4 


Be 
Leben 


Lie 


Im 65 
iil 
den 
bauſe, 


for 
e bi 


Beher, | 
famo | 


To ” edanzeige. 
aan Bürer-Untertühungsderein, 


u Den Beamten und WMit— 
—31 gliedern zur Nachricht, daß | 
unfer Mitglted 


Fein Brunner 
Zept. ae tor! en = 


Hugo E. wienffer, Brült 
Aug, Himmelreiher, 


Todedanzeige. 
Gr — Ar. 35 
Ten Beamten und 


! richt, Daß Fruder 


der keiiſchen Liga dazu berechtigt, gegen 
Der | 


Feinde unſerer gerechten Sade int) 


ben Nu 
T fenft im 
finder | 


I ırı Alte von? 

= > : 

j pol 1) 'ıg) am 19, 
—— ‚ifaiafen it 
| — 

Ic - 
| ‘ 
fi ih fo ab! veih wie möglich) zu betei- 
Achtungsbol 


John Novotnv, 
Conrad Hucbdenthal, 


Obermeiſter. 
Celretär. _ 
dofa | 


odesanzßeige. 
md ent die 
; mein arliebter Gatte um * im 
t, Großbater und Bruder 
Joachim Krneger 

1917 im Alter von 76 


u 
Beerdigung am Si: 
4 2* rufe 


— 


en ige Nack 
fer lie 


T 
2 
Bekanm 
I 


Jahren 


Ave. 
e Teil 


1 dint erblicbenen: 


Gattin. es hartes, | 


} r de 

Marie —*? geb, 

John, William und Yonis Mruener ı 

vena Zmart, Rinder. | dena Bolt Tat 

Swhiveiter nebil effindern und Wer, 
idten ſamo 


ton 


zeige. 
inter die trawı 
Dter Gutte aim 
Schann Rurk 


> 


ganz 
ine Ta 

gelie tale 
ahren, 10 Monaten un 
Feerbianng am 
30 Nadını., bot 
’ Niya r + MW 

4 L ı 2; 


onm.ag, 
Irai = 
tn nad 
tille Teilnabnte Sitten 
die trouer it ehenen: 
Ananita NRues, Gaättit Johanna Fick. 
beth Schock, Meta Kenzet, LYinn Thomas 
Annaga Rues, Töchte 


Ritglied des Hanecse 


Glisa 
4 
fria 


27 


Tededanzeige. 


und ‚die frau 
ıtte u 


ver J > 


Ten il ll 


ieb ter G% id 

Dobbrott 

don 55 Nadren gei 

am Sonntag. 

rufe, 3035 M 
dent 


Yniekaır 
DISsTEen 


rau; 
Alte: 


— geb. 
Alem mer nn) ran, 


———— 
Haus 


Sattir 
tichte, 
irf fajon | 


Adrian 
Reffe und 


* 
D0 


eige. 


die r 


anz 
aAnnten a: 


Sohn Miller 


eriden Hit 


Katherina Miller, veb. 
Kulle, Margaretha Horty un 


Kinder 


Da 


Sohn 


sarınz tiiit 
Miller, 


N) 


Todesanzeige. 
Maänuerchor der Südſeite. 


brüdern 


Arten 
zunges 
Guſtav Manowsty 
Der an Hs 

24: 


n Deriioti 


weile 


Albert 
John 


Wehrwein, 
Zpuchler, 


B 
6rödent 
ont 


PER 


w 
j 02 
—8 


Paul Dragorius 
ſtorben iſr 


zert., 


ter 


Norie Tragorins Reeder, geb 
Frau Ws, 


zau %. Tos, Frau Q, Bergen mn 
Sanl sänger, — hinein ern, 


een zeige. 
ten vie traurig 
Mutter 

Zanrerin, 


"3 


Marie 


Winnie Qeweren;, 
Sn werin. 


ihn 


Fran Ida Hildman, 
id Herman 


William, Henrh 


Todesanzeige. 


Geg — Unterſtügzungsverein —— 


ofterit 1° Brüdern bierdirch 
1 Hricht daß arude r 


John — 


id 


Anna Luſtig, 
Andolph ent, 


Tobesan seige 
u und Bekanm die 
unſere liebe 

Magdalena 
Schweſter des verſtorb. Freddie 
| Alter bon 4 Jabren und 8 M 
derrn entſchlafen iſt rd 
amı Dienstag, den 25 
1915 ©. $ 
Um ftille Teilmabme bt 
uterbliebenen: 

Arnold, 
und Willie, 


* 
ira 


ter rd 
Arnold, 


riae Nas 


= tanfior 
Sqweſter 


unde ei 
‚dab Yo 


Arnol 
son tatcı | 


cordia. n die 
ernden 9 
Fred und Bertha 
seen. nrieda 


geb. Kotowsle, 


Geſchwiſter 


= 


Sterhan, 
gelieht 


Geſtorben: Hanngah geborene 
Ehivemmt, a 

Jobn M 
Rofe um 1 

ı Tochter don Fr > hmerin ui nd vern 

Gerl hwemm 

llam und Toeot 
M in, 


i i 
rra uerbau e,2 ce ıtral Karl ° Ibe,, mi 
Aırtos nah Waldbe 
Geftorben: Ludwig Wolff, ar — 
1917 Beerdigung findet 8 
den Zeptbr um 2 1b: 
Haufe feiner Toter Freu Milllam 
3 N Rlace, mit Nutomobtilen 


€ Gstles jader 


. Gäwenn, 
nach dent | 


Dankſa * ung. 
ur fannten fagen 

—* Danlk für die vie 

Tei Inabn: e nd 

hi penden bei dert Tode um 
unverg eßlichen Gatten, Vaters 


Bernhard Wolf. 


Nefonderen Danf Herrn Vaſlor Kalbfleiſch für 
| die wroſtreichen Worte am Sarge und am Grabe, 
Die tranernden Hinterbliebenen: 


Lina Wolf und Kinder, 


wir 


j ac dem 


'14159 Belmont Ave. 


‚nötan, 2 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Entelin 


Elensre Theus, 


neftorben Weihnachten 1916, die hente, am 22. 
Eept., ihren 9. Geburtstag im Himmel feiert, 


Deinen treuen Blic feb’ ih mit mehr, 
Auch bör’ ich deine Etimme nicht, 

Und niemand finat die froben Lieder, 

Die du mir fanaft fo innigalic. 

Du bift mın oben bei unferem Herrgoit 

Torbei ift all deine Corg’ und Schmerz, 
Nım Tann void niemand mehr betrüben 
Gr nahm dich su ſich m ein teures Herz. 
Dur fchaı tt als Engel zu uns Nieder j 
Doh Wir bermiffen Seh fo febr 

D, wir nedenfen deiner lebte 

Obwohl uns faſt das 6 
„Wenn auch mein Jeſus 

nimmt, 

Meine Lieben, 


nich bi et weg» 
meinet nicht!“ 
tube fanft! 


dent 


m Unbenfen bon deiner Großmutter: 
Eliſabeth Bollenbera. geb Klann. 
Zur E ee 

geltebten m und Pride 
* illiam San, 
ber drei Sabren, am 22 


on uns aeidhieden 


— 


2 
Sept 


1014 


bhmerzlich war 
er war dein Ö 
frei bon ‚allen Leiden 
I zit und No: 
i ich weinen, 


ee ft 


cieden! 


ar 


e in 


nen Dich Tliebenden 
Eltern und Geihwiitern. 


dei 


4 han 
ı von 


Zur E einweraug 
e teure Gattin ır. unfere liebe Mutter 
Sebwig Krohn, 


: nein Nabren 


ben it. 


aeitor 


Ds 7! ++ t tr 
zer alie Zrunen I 


Seavidmet bon deiner dih nie bergeflend« 


Gattin nebit Kindern. 


E. Muelhofer & Sn 


Leichenbeſtatter 


Reelle Bedienung. 
Zei. Sale Birtw GR 


1325 Ciybourn Ave. Tel. Diverie) 2900 
6eug,momifasmt 


J 


Wurzn sep pps 
= Brit beieriühe Wirtihaft, 


715—717 NORTH AVENUE, 
eben Abends un) Souatag Nahmittag 


KONZERT 


Mündner Küde, 


Eonntags von 4 Uhr an 10 &ents Gintriit 


\ 


— 


Anna | 


Heimait Salle, 


vom | Weitere 
ts | in Der 


tritt irei. 


ı fowie 


| tenrit, 


famo | 
— — 


die! 


Imp. Unguiottt an berisufen beim? 


Inelames: 


amodoe 


Buſh Temple Theater 


Zır. Conrad Seidemann. 


= Sonnabend, den 29. September, 


Abends S:15 Uhr: 


= , Eröfn ungs-Boritelluug 


. Kupertnre, 
Aniptahe des 


Die Jungfrau 
von Orleans 


von Friedrich von Schiller. 
Johanna Elſe Janfſen 


Großes Orcheſter! 30 erite darſtellende 
Künitlerinnen und Kimnitler! 50 Dameıt 
und Herren im Chor! Große Statüterie! 
Prachtvolle —— me e! Glanzende niene 
—* Ausſtattung. 

täelich bon 10 

Tel. Zupetinr 


faicımo 


Tir. Conrad Seidemann, 


Nr 
sfr 

Det seriel ei 
4519, aitaenomm 


m 


yrrjıt 
W, 


= 
un 


er Herbit- Termin 


der 


omnet Institute 


1500 Glev — Avenue, 
am 


Montag, 10. September. 
‚Um exricht in allen —** der Muſtl. * 


dr... Jean 


8 * 


rt I — 
—— Di 


ivSfatnıt 
HARD TIME BALL 


" Chicaeo Unterst Izungsereh Eintrac i 


Ave 


Siedens 
Samsian, 


Snlie, 


den 20 


‘ r an 
e 191%. 
F Kandi 


1 bis r fra aufg 


Nordica Deutscher Frauen-Verein 


Grohe Agitations - VBerfammiang 


an 
durfs 


Diens tag, deu 
Hat ie dalſte 
E um Nocht 


Oktober 1917 


J 


„dei religiöſe Vortrůge 


— der — 


 Juternationalen Bereinigung 
Grniter Bihelforſher 


ind der Sonntag Nadızittaq > Uhr 
„252 3. Wihlarnd im 


Zprade STtatt. 


im dor 
Abe. den?⸗ 
ſcher 


Thema fir Sonntag, den W. September: 
Der Welikrieg und die Geiftlichkeit. 


Thema für Sonntag, den 30, September: 
zit die Yöiung des Sozielproblems im 
Bereiche menschlicher Madıt? 
Rorträne jeden 
Roos Halle, 7401 

Horeit 
Thema ntag, den 
oder fünfte Beinein, 
für u n 50 Die Anis 
Ro? Bir? Bann? 


Sonntag Abend, 
W Nadifon 


7 2— 
Straße 
Bart, 

zept.: 


I für Tas nädite 


Thema 


erſtehung der Toten! 


Zept: 
M. 


Jedermann wird freundlich eingeladen. 
Acine Kollelte wird erheden. 
’ 


iafen 


Ein, 


— Wurjtmanren 


imfere zialität: Mündener Weih- 
Geihtwoliene und Borwurit, Thüringer, 
babrifhe Pratwurit, erhte banriihe Zeber- und 
Bluiwurſt wieder zu haben im 


Meat Market 
3155 R. —— — Avenue 


Relmn und @lit ive.) 
(Belmont umd El N 92 23,95.2 


"WILIAM E. LEERE 
‚Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave- 


Begreiuecn ur werben, fameil, alten Brain TE? 


7,50 





EEE 


Unparlamentariid. 


Die Glanzleifinıg des „röhten Nebner® | 


ser Kltertums, 


Inter ben großen WRednern Des 
tlaſſiſchen ltertums iſt neben dem 
Romer Cicero der Grieche Demoſthe⸗ 
nes der berühmteſte. Auf ſeine Reden 
gegen König Philip bon „Nazedonien 
wird nach te in viei ges 
htauchten Redewendung Bezug ge— 
nommen, bie heftige oratoriſche An—⸗ 
griſfe auf politiſche oder ſonſtige Geg⸗ 
ner nach dem Titel jener poeilippiſchen 

rt de atenüjchen, Staatämanned 
Philippiken Von den 
gen Gle anzlei iſtungen bes Demoſt⸗ 
betannteſten ſeine 330 

e Geriblsret e „Ueber 

zwar vor den 
halten, die, fünfhun— 

über Demoſthenes' 

aburteilen ſollten, 

tifch en Inhalts und 

"die politiſche Lauf⸗ 

ꝛh Redners gegen die Angriffe 
Antlägers, ſeines heftigſten poli⸗ 
tiſchen Gegners Aeſchines, zu vertei⸗— 
digen und hinwiederum den Aeſchines 
oöjeite eleieuchtung zu rüden. 
engliſche Geſchichtsſchreiber 
zlands George Grote bezeich— 

Kranzrede des Demoitbenes 

5  unerreichbure Meijterjtüd 
riechticher Bered] 2 umd in ber 
ſtellt ſie zweifell Form 

Inhalt eine ee 
de Auf ihrt gewaltige redneriſche 
Wirkung. rımmt eine alte Yineldote 

2 monah Meichines, im Rede— 
im WBrozeß unterlegen, 
Athen veriaflen und in Nhodos eine 
Rednerſchule aufgemacht babe. Du 
joll vor feinen Schülern ud Di 
Srangrede des Demofihenes als. Mus 
iter Vorſchein aebraht baden. 
Ste erreate aroße Bewunderung, und 
Aeſchines ſagte: „Ihr hättet ſie die 
Beſtie erſt ſelber ſollen halten hören!“ 
Wenn dieſe Geſchichte von Aeſchines 
w irklich wahr iſt, hat das 

„pen nofthenes außer: 

berwindung beiei: 

n man nicht gu 

werden, uls es De- 

feinem Geaner mad. 

us in der Form, fit 

daß Die Stranzrede wegen 
unparlamentarijcher 

moglich märe 


er 


hart } 
bin ener 


es 
J Ga „+ 
ki dezeich chnet 


am 


rt 


in die 


nad 
L 


und 


zum 


Opfer der 


— 
— 


33 
“\ 


tel und 


D bhe 


Bosheiten 
ußerordentlic 
umentiert Sich Dar: 
Begriff von 
griechiichen De: 
ich zut Gegen— 
reilich nicht 
itile Sitte der 
nachaͤhmenswer— 
zu betrachten wäre. Je— 
die Kranzrede beweiſt, 
daß gepfefferte Reden 
vertte ten. Demo 
ber behauptet in der "ranzrede, den 
ihenern gebe das Bergnügen an 
Schimpfereien über das \\ntereile des 
Staates. Das iit thm aar nicht 

ſich ſehr ü 
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den Famil 
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ei hines 


— 


in 
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ve nicht für 
en Ichiden”. 

t dem großen Red: 
rer ein allgemeines 7 rteil, wegen 
deſſen ſich nicht mit ihm rechten läßt. 
Im ü muten viele er 
icht beſon— 

manche ſeiner 

zdrüche als 

den Aeſchi 

Menſchen 

ven 
mag 


im— 


zorn 


ſein 


größe 
kampf 
fein: 
haltung der 

wenn ſie 
beſſer 
Schimpffreiheit, : 
ein Mann von der Be 
dem Geihmad des Dr: 


mahren a 
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—8 en 
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werde 
rden 
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e ſchrankenl 


Wall wird 
ler energiihen Waw 
ber Prodibitiospoli— 
ylüfterfmeipen und 
dandwert zu legen 
Seattle big 
“u merten. Viele 
uerwaſſer und ihren 
ind die profeſſio— 
Br han Getränten 
glänzende Ge: 


noch 
brauen ſich ihr Fe— 
Sorgentöter ſelbſt, und 
nellen > dler in 
nachen 


aite. 


weni 


Angeles 
ulhaus einen 


hinn anf 


ar 4 Pla 
wurde ein fleın 


ziemlich ſteilen Hügel 
ie 300 Fuß er gelegene Straße 
geſchafft, wobei das Haus ſtark auf 
bie Seite orlegt men werden mußte, 


gier 


sı nn 
tiei 


Zrjet die „Sonittagpoß‘ |“ 


eittung 2 l 


| Stiä5e bon dermann Basner. 


Sans trat vor den Spiegel J 
ſah nach, ob ſeine Uniform ſo ſei, 
daß er es riskiren könnte, in 
eine Dame zu beſuchen. 

O ja, es ging. 

Er freute ſich ſogar, 
fand, daß er als Soldat gar nicht 
ſo übel ausſehe. Die acht Wochen 
Ausbildung hatten ihn nur zu ſei— 
nem Vorteil verändert. Freilich, 
einen eminent 
druck machte er nicht. 
den eines Freiwilligen, 
weil es ihn dazu drängte. 
man ihm an. 

Hans ſuchte in dem Verzeichniß 
nach der Telephonnummer des Ar— 
chitekten Boſch und läutete an: 

„Hier Rechtsanwalt Dr. Döring. 
Gnädige Frau?“ Er lächelte 
willkürlich ihre 
vernahm. 
Sie ſind alſo daheim? 
ein wenig Zeit für mich? Vortreff— 
lich. Dann komme ich alſo. Ein 
letztes Mal. Abſchied nehmen. 
Wann es fortgeht? Morgen. M tor 
gen früh, Mlio, ih eile. u 15} 
Minuten bin ich bei Ihnen.“ 
ſah nochmals in den Spie 
gel, ſo, als wünſche er den ſonder— 
baren und wie uwirklichen Ein— 
‚ben er von Sich ſelbſt gewann, 
genau ——— ſtrich ſich 

it ſer ufze nd durch die Haare und 
verließ ung. 


Aber 


Das ſah 


als er 


Und haben 


Dal 


u 


jene Wohn 
ährend der Tag jadt verram, 
iaben die beiden in der Tämmte 
rung beieinander und redeten 
dent, allein die Zeit jetzt 
wegte. 
Mein 


be 


180% 


Die ſchöne Frau 
itreifte mit dein kleinen Finger die 
Aſche von der Zigarette. —— 
befindet ſich wohl. Sie kennen ihn! 
immer laut, zugreifend und ein 

gewalttätig. Ganz das Ge 
von der Etappen 

rallt ihm ır atürlich richt. 
ie? Was iſt's mi SD nen 
yen...ja wahrhaftig, Ste ie 
n glücklich aus!“ 
Hans errötete und ſagte: 

ich auch, liebe Freundin.“ 

Und das deshalb, wei 
fortgeht.“ 
Ja, auch deshalb. Hätte ich mich 
gemeldet? Aber es gibt 
ren Grund für mich. 
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Mann? 


der 


Ihnen. 
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rodezu 
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mir 


rınr 
vrgen 


ſonſt 
noch einen ande 
Und der gilt beionder: 
Jet dieſer ınde...” 
ſagte Agathe, indem ſie 
Wo rt Jelt am hinzog und vor 
A Fr rar st 
a Da» wre! 


inkel in imme 
faſt erichraf ind dieſer Grund 


ganz 


Hans ſchwieg 
Aber dann, da & 
finſier war, antwortete er: 
Grund der, daß ich Ihnen 
etwas kann, was ich 
jun! verſchwiegen 
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heute 


Ihnen 
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aber etwas Schobenheit ımd 
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„iffen geſchah in einer 
Nacht in der K Ich vaa au? 
inem Bett. Die Kameraden ımm 
ſchlieiſen. Da wachte ich auf. 
war, das mich weckte, kann 
Es 
trauriges 
unnenn 
wohnte. Es umſpann mich 
ſacht. es hüllte mich ein wie eine 
W —* Und dieſe Wolke trug mich. 
f. von der Erde fort. 
wunderſames Schwe 
lmählich die Er 
denſchwere verlor. . . Und da wißte 
ich mit einem Male, daß ich bald 
ſterben würde. Und das erſchreckte 
mich gar nicht. Gar nicht. Ind 
wenn ich von eine Art von c 
geſchah es mir dest 
süblte, dad; ich jemand zu 
rüifließ, der mir tener war. Tas 
waren Site, dieſer Schmerz 
hatte jene Süße, die der Liebe au— 
haftet, auch wenn ſie unglücklich iſt. 
dann erit redit....” 
den Dfem ging [eties 
Das fan bon den: Zturmt, 
die Dächer hinheulte. Die 
klirrten 
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Ein 
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a, 
Turd 
Stohnen. 
der über 
Fenſter zitterten und 
Nach einer langen Pauſe fragte 
Hans: „War es ein Unrecht von 
mir, dab ich Ihnen das ſagte?“ 
Agathe zögerte. 
Dann antwortete ſie: „Nein, 
wie Sie es mir geſagt haben, war | 
mohl fein Unrecht... 


ein 


DON 


ihr | 


deun er! 
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friegeriihen Ein: | 
doch 
der mittat, 
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um das in diefen Worten lag, 
il-; 


Ztimme | 


\ . hr RS th ielhit | . 
„a, th bin es, ich jelbit. | forte, 


| plöglich 


4 Briefpoit nad) 
Ungarn: 


Nest von Wafhinaton offiziell be- 
fördert und Retourantwort ber- 
mittelt. 1lleber Borichriiten geben 
allen Antereitenten gern Yuss 
kunft: 


L. KAUFMANN & CO, 


Wiener Banfvertretung, 


28 Sm >. Avenue, 
Chicago, Ill. 


Bei Briefanfragen bitten Retour— 
vorto einzuſchließtzen. 


und als, 
daß es Dinge 
ausſprechen 


fühlte ſie überhaupt, 
gab, die man nicht 
madte Sie iore 
‚sehr zärtlich und fiigte 


hin: , 


| 
l 


auch 


heute, | 
| teriichen 


 ftauır 


ſo Giſchirr Iſammenoeſchlagen. 


Aber als fühlte ſie das Zrodene, eingejtüzgt 


Cr 2 die — die ſie ihm 
bot, küßte ſie und erſchauerte unter 
ihrem Druck. 

Leiſe ſagte er: „Liebe Freundin, 
ich bin ſehr, ſehr glücklich. . . .“ 

Damit erhob er ſich. 

An der Türe berabichtedeten j 
ſich. Ihre Geſichter waren ivieder 
die gleich freundlich, gleich 


ie 
alten, 
ich. 
Agathe ſagte: „So, nun bleiben 
Sie geſund und denken Sie EN 
daß jemand hier iſt, der Nachrichter 
von Ihnen erwartet Behüte 
GBott!“ 
„Muf 
‚Huf 
tho. 
Und ſie 


berzl 


Sin 
ziel 


Hans. 
A 9 (1 a 


ſagte 
ſagte 


Wiederſehen!“ 
Wiederſehen!“ 


nickten einander 
trafen bei Agathe keine 
Nachrichten Dagegen häufig 
ſolche von ihrem Mann, deren Ton 
immer der gleiche laute, fröhliche 
und nur wenig ungeduldige blieb. 
In ſeinem letzten Briefe chrieb 
„Uebrigens, weißt du es 
kleine Dörna gefallen 
gleich im erſten Gefecht ge 
ſein, das er mitgemacht hat 


Von San: 


ein. 


er: 
daf Dei iſt? 
Es ſoll 
ſchehen 


an * 
Schade! 


* 
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Retter in der Not. 


Als 


der fiinfjahriae Wm. Pan 

jon ji aeftern zu nahe an ein auf 
der leeren Buuitelle neben ferner 
Nohnuna Ir. 3352 Ni 
Bart Mvenue angeziindet: 
reudenfener beranmwagte, gerieten 
jeine Be in Brand, Die Hilfe 
= des naben Iodten den Polizi 
ſten J. W. Stryzinski herbei. Die 
ſer fire die 5 *lammen, nachdem er 
—8 ſelbſt die Finger verbrannt, 
William aber häßliche Brandwunden 
rechten Bein und an den Händer 

erlitten hatie. Beide befinden fih in 
ärztlicher Behandlung. 

—— — — 


Druückluftarbeiten und ihre Kefahren 


Bet: 
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ei 
yrd 


Central 


am 


Tunnel— 
ene 


intenſir 


anntlich reicht bei den 
bauten die natürlich vorbhand 
mit ans, eine Anzaͤhl 
ger Arbeiter gzenügend zu 
ſehen. Die Luft: muß deshal 
Wege durtch Druckppa— 
rate in den Stolien befördert 
deu. Dieſe Druckluft, over 
vundeud, it aber 
lroerter jehr ı J 


as Trommeifell des Vy— 


a; 
zur 
tati⸗ 

Del 


auf 


Damit 
v 
tünſtlichen 
Wer⸗ 
beſſet 
für die 
in günſt 


gejagt Der 
wrgune Der 
weil er aut D 
tes wirtt 
et ı 
fen 
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geprüttt, um 
Stra⸗ 
werden 
geſchloſſenen 
einem Tuftdtuck 
der Verſuch gun— 
ſie vorerſt nur 
Stunden täglib tm 

Brit ſpater wer— 
regelmaßigen acht— 

Arbei: unter 


szeit 


ul 

ot} ch Der 
auch den 
jeten 


einen 


on sie 


oeuxe M 
Naun 
ausgeſetzt. 
ſtig aus, 
vies bis 
Tunnel beſchaftigt. 
den ſie zu der 
ſtündigen täglichta 
Druckuft Hetungezogen. 


Dal rd 
hi kslıkl) 


reiche 


(iQ 
sau 


georani kiliat 
yalit 
jo werden 


ſechs 


dann 
Crir 
des burg 
mußten F AUrbeiter unter einem 
Druct von 1,8 Armoſphären arbeiten. 
In vier Monaten tamen dabei auf 
100 Drucluſtarbeiter durchſchnittlich 
im Monat 108 Drucklufterkrankun— 
gen. Auch ein Todesfall war zu 
perzeichnen. Cin junger Ingemeur 
hatte ſich troß Abraten des Arztes 
in das loſſene Druckluftgeoiet 
begeben. u wenigen Stunden ex: 
lag er ei tzſchlag. Die Er— 
tran ſich zumeiſt in 
heftigen Aus⸗teſchmerzen a Armen 
und Im Berlauf 
einer e geben Die Schmerzen, die 
manchmal ſo Karl iind, Daß Die Ar: 
laut aufſchreicn, zurück. Dieſe 
Erſcheinungen treten aber zumeiſt 
erſt Mi nachdem vie Nrbeiter den 
unter Drucklui: geſetzten teinge: 
ieußten Kaum verlafien haben, 
“ud Störungen der SHerztätigteit, 
der Nerven: und Gebirnfunttionen 
machen jich bemerkbar. Während 
des Yufenthbalts unter Drudiuft 
tommen jeiten GErtrantungen vor. 
Grobe Lorficht ift aud beim Wblafs 

jen des Drudes erforderlich. 
noh zu langjam darf der= 


abastı 


tungen manen 
Herı Y 
Serie DAL, 
Yun 


uüös\ 


ehem 


zu ftı irk, 
be erfolgen. 


Gewohnte Sache. In einer Re 
ationsküche ertönt plöslich ein 
furchtbarer Krach, vermiſcht mit Glä 
ſer- und Tellerklirren. Entſetzt ſpran— 
gen die Gäſte auf, nur der Wirt blieb 
ruhig ſitzen. Als der erſte Schreck ſich 
gelegt hatte, ſtürmten die Gäſte auf den 
Wirt ein und riefen: „Aber ſo ſchauen 
Sie doch einmal nach, was eigentlich 
geſchehen iſt!“ „Ah,“ erwiderte der 
Wirt gleichmütig, „das weiß ich im 
Voraus. Die Köchin hat halt wieder a 

Das muß 
ſhalt zahlen!“ Diesmal war es aber 
nicht Die Den u jondern cs jtellte fich | © 


beraus, dab tm ber Aüche der Wlajond | 
DZ 


Stimme | . 


ſchon, 


Weder er 


beim Spiel in einen mit heißem Waſ— 


Abendpoſt, PR den 9. ‚September 1917. 
Reviſion der Stenerliten. Auf der Stelle tot. 


Berbängnifvoller Zufammenftoh zweier | 
| ER Kraftwagen im Rororte Homemood. 


| Dale, der Geſchä — der Tung⸗ 
ſten Valve Co. Nr. 10020 S. See— 
(Ten Ave. wohnhaft, in den Unterleib | 


| eniii 3 rn \oeichoffen und lebensgefährlich ver- 
Nevijionsbehörde hat ihre öffent; Nu dem Vorort Homewood fuhr Nad) Angabe bon Augen- 


lichen Verhandlungen beendet. Atern cin Nraftwagen, der zur |; seugen bradte Dale feinen Kraft 
Hgeit mit einer Gefhwindigfeit von ivagen in den Schuppen, wo er 
50 Meilen die Stunde dahinfauite, | 'fürzlid) ausgebeilert worden war, 
‚in eim anderes Auto hinein md und erflärte, da die Arbeit nicht 
wurde durch die zu des Anpral- ‚ordentlich ausgeführt worden ſei. 
Inſaſſen wurden zwei getötet, die das Gefährt zu — be- 
anderen fünf mehr oder minder bauptete, daß fein Grund zur Alage 
ihrer verlegt. Die Toten nd yorliege, worauf Dale zu ſchimpfen 
George Rrejento, ein Bauunterned- pegann und dem Farbigen gegen- 
‚me a .- Erneit Sep, = Ge⸗ über in der Auswahl ſeiner Kraft 
2 * wer erletzten J > aan 
‚Di ie Mevifionsbehörde beentete ge> 5 ſchaftsbeamter. Die Verletzten qusdrücke recht freigebig geweſen 
8 ſind Carlo Camminami, Habille ſein ſoll. Der Neger wurde ſchließ 
ı ihre öffentlichen Verkandlungen , —— — bile, Ma- ® MEER TER 
* wird ihre Arbeiten vorausficht⸗ Ramnm mann, Renet— —** fette | 1 fo wütend, daß er Dale in eine 
lich bis aum nächiten Samätan zum To Groffi und Colombo Barlette, Ede drängte umd auf ihm job. 
ı bis zum nadhiten Samätag zum | Ile in Chie x ninhts 8 
Abſchluß dringen. Eine ganze 0 Chicago Seige⸗ anſäſſig. Zwei andere Angeſtellte verfuchten 
I > 5 J Yen n 
Reihe wichtiger Fragen ift noch zu — — en fuhr ihm feitzuhalten, doch gelang es 
‚die Gefellihaft von Blue Seland Gugenes, fi) zu befreien. Lisher 


‚erledigen, darıınter die Einſchäßung 58 8 au ; 
der Banten, der Brauereien und ber U? Nam Homewood. fie in Fonnte er noch nicht verhaftet wer 
die Ortichaft einfuhren, machte der den 


Straßenbahngeſellſchaften, welche die 3 Be ne 
Behörde in Erwägung gezogen hat. ⸗ hrigen „entgegen ger 
Außerdem bat die Vehörde noch eine —— plötzlich eine ſcharfe 
|ganze Anzahl weniger wichtiger | Tregung, iporauf der Zufammen- | 
fragen zu erledigen. Die Behörde ;!toB eintrat. Senter des De 
: hätte ihre Arbeiten dem Geſetz ge— fährts, das angeblich den Unfall! 
mäß eigentlich am 7. September be- ‚berbeifithrie, murde leicht verlegt, 
enden jollen. Das Gefeh aeftattet ein Name fornte noch nit in Er- 
aber einen Aufichub, wenn die Afiel- fahrung gebracht werden. 
ſorenbehörde die Steuerbücher nicht Vor ſeiner elterlichen Wohnung 
rechtzeitig an die Reviſionsbehörde Nr. 3500 Emerald Ave. wurde 
abliefert“ Die Bücher hätten ain 1. ſtern der vierjährige Bruno Mi— 
Juli in den Händen der letzteren Be— chaitis von einem von David Grods de n Milpreis für 100 Pfund, * 
hörde ſein müſſen, doch wurden die ky, Nr. 4740 S. Aſhland Ave. ge— zur zeit $2.30 beträgt, am 1, I 

teßten Bücher ihr erft am 15. Auli Tentten  Strafiwagen überfahren auf $3.42 zu erhöhen. 6: ** * 
übergeben. Sobald die RKevifionobe⸗ und ſo ſchwer verletzt, daß er kurz dieſes, daß das Publikum dann 13 
hörde die Bücher zum Abſchluß ge— ‚darauf im Soredzimmer eines in Cents für das Duart zu bezahlen 
bracht hat, wird fie fie dem County- der Nähe wohnenden Arztes jtarb. haben, und daß der Yutterpreis auf 
ſchreiber überweiſen, der nach Em: Zebensaefährlie  Nerlegungen etwa 70 Cents das Pfund empor: 
ıbfang der Einfhäbung der Korpora= jerlitt geitern Names Frazer, Nr. | Ichnellen wird. 

tionen durch die ftaatlice Auzglei- 1314 Aribington Str, als tem! Der Vorfizende, C. H. 
Ihunasbehbörde die Steuerrate für erfährt au der Late Str. nd Mi Elgin, berichtete über 
das County feſtſetzt. Letzteres iſt chigan Ave. von einem Kraftlaſtwa- Konferenzen, die — 
nicht vor November zu erwarten. gen angerempelt wurde. Durch rungsmitteldittator Herbert C. Hoo 

Dienſwflichtige im Arbeitshaus. den ſtarken Anprall wurde Frazer ver abhielt, und über das von 

Um Begnadiaung zweier Anja von Seinem Sit geichleudert und ihnen getroffene letereintommen, den 
des Wrbeitsbaufes, Die für zog fid) einen Schädelbrud zu. Bai-!Milchpreis nicht mehr, mie es bisher 
taualicn erflärt werden find, er Nrigbt, Nr. 10 Oft Huron der Fall war, auf die Dauer eines 
juchte heute Dr. X. Gartenitein ven ‚war der Zenfer des Straftlaft- | halben Jahres, Jendern von Monat 
der Uushebungsbehörde für den 23. wagens. 


zu Monat feitzufegen. Man bieß 
Ausbebungsbezirt Mayor Ihomp- m Ya Salle Hotel geriet geitern diefe Mabnahme gut und überließ 
fon. Die dringend gewünschten 


Sinwsliodidas, Nr. 503 R.,e5 dem Dolly ugsausihuß, „lem 
‚Herren jind James Gromley und Glart Ste, in das Getriebe eines Milchrat“, ſich ber ven Preis für 
James Shupe. Letzterer iſt am Frachtaufzuges und erlitt Tenensge- die übrigen fünf Monate zu einigen. 
30. März wegen eines Vergebens Fahrliche Quetichungen. Kenerwehr Wie fich die Milchhandler Diefen 
gegen die Staalsgeſetze zu zehn Mo— ſeute mußlen eine Stunde arbeiten, Pr reiſen gegenüber verhalten werden. 
naten Gefängniß verurteilt worden. che a3 ihnen gelang, dein Wralüidf: 5feibt abzuwarten. Jedenfalls dürfte 
Der Verbleib des Erſteren läßt ſich zu befrei es jetzt zwiſchen ihnen und den 
nicht feſtſtellen. Es gibt mehrere — Produſenten zu längeren Aus— 
Träger des Namens Crowley im Saben fein Glür. einanderſetzungen kommen. 
Arbeitshaus, aber feinen mit dem 5 —— 
Vornamen James. Dr. Gartenſtein Wirte anvertraute Spargelder Sat genug. 
erflärt in feinem Schreiben an Spindenknackern geraubt. 
Mayhor Thompſon, daß die beiden überfielen heute 
Sträflinge nötig ſind, um — Quote Kurz mad Mitternacht in feiner 
des 23, Mushehunasezirfs 5 ke und Kirtichaft, Nr. 724 33, Sir..| 
da ber Da viele uslänker und In Sch yirt Nohn und 
chem Hierin une RC a 


jaufmeile. betde acbunden und gefnebelt bat 
ten, iprengten ſie den Kaſſenſchrauk, 
in dem ſich auch die Erſparniſſe vie 


zic 
‚fer in der Nadı arjchaft wohnenden hausſtrafe von einem bis zu fi 
Leute befanden Das Geld war Jahren abſitzt, meldete ſich geſtern 


Sent Art anvertraut worden, nach. Dei der Begnadigungsbehörde m 
\ ’ 2 Ye 4 Murrif * an am Win m 
dem fürzlich eine Privatbant tır je bat um Aufſchluß, welchen En 
Segend ihre Türen chloſſen einzuſchlagen habe, um ſeine Be 
Mac einitündiaer Arbeit gnadigung zu erlangen. Sein Ge 
U l “ ge Y. . ni! . ap 
Spiebuben ihr Ziel er. | wird er . Oftober ter X 
machten sich mit etwa börde unterbreiten. 
ee ERDE RIESTER 
Jonaitis 


S1500 als Beute davon. 
konnte ſich erſt nach geraumer Zeit Bürgſchaft ermäßigt 
und be 


ſeiner Feſſeln entledigen 
nachrichtigte dann die Polizei. 
3wei gutgekleidete junge Fran 
enzimmer betraten geſtern die Pelz 
handlung von S. D. Raser, ir. 
ZU N, Michtaan Aven und ſuchten 
inehrere Belze aus, die jbäter 
tert werden Tollten. Wahrend 
Kundin ſich noch Waaren 
ging die andere auf 
friſche 
beide | 
daß 
5925 


Abſchluß iſt verzögert. 


Wichtige Entſcheidungen über Ein 
ſchätzung der Banken, Brauereien und | > 
Straßenbahngeſellſchaften ſtehen noch 
aus. Begnadigungsgeſuch. 


en; 


— 1) 9 — — 


Neite Ausſichten. 


| Des OQuart Milch dürfte bald 13 Cents, 
das Bund Butier 70 Gents Foften. 

Sn emer in der Eriter Metbo 
diſtenklirche abgehaltenen Verſamm 
lung hat die aus Farmern des nörd 
lichen Illinois und des 5* 
Wis conſin beſtehende „Chicago Milk 
Producer Aſſociation“ beſchloſſen, 


a 
n 
Let 


ge⸗ 


Potter aus 
verſchiedene 
mit dem Nah 


ſſen 
3* 
ley A. 


Str. 


A. 


J „E ‘ 
ae ten. 


> — 


Einem 
von 


Kapt. J. J. Halpin wird Geſuch um Be 
gnadigung ans dem Zuchthauſe einreichen 
Kapt. John J. Halpin, ehe 
malige Chef der Detekltives, im 
Kriminalgericht am 15. Dezember 
1915 der Annahme von Beſte 
chungs zgeldern ſchuldig befunden 
wurde und angenblicklich eine u 


Fünf Banditen 


W der 
Fe ve * 


Kinderlähmungesſenche. 
Dem Geſundheitsamt wurden 
heute vierzehn neue Fälle von Kin 
derlähmungsſeuche gemel (vet, die ſich 
uf 10., 15., 19., 22.,.23., 28,, 
9, 32, und 93. Ward verteilen. 
finden ſich in ber 
unter ärztlicher 
con den Grftantten befin 
123 im Countphofpital, 11 
und fünf Kinderge 


un 


die 
d 


* + her 


5 : 
Insgeſammt 
2484 17 eu‘ 
Stadt 359 I 


li 
de 


Q ec! 


noer 
hatte. 
hatten die 


reicht und 


‘ 
e er 


9 Eis fah * 
Auf t om 


im 


Dr. Blunt kann jett für 510,000 aus 
der Haft kommen. 

Der oft genannte Dr. Arthur 
Blunt, der häufia mit dem Merbot 
de3 Verlaufs von Betäubungsmit 
teln in Konflift geraten ift und fett 
längerer Zeit im Countyzwinger zu 
Geneva ſchmachtet, kam heute mit ei 
nem Habeas CorpusGeſuch 
Richter Carpenter. Dieſer wies 
Geſuch zwar ab, ermäßigte abe 
Blunts Bürgſchaft von $3: 5.000 a auf ı 
$10,000, die der Häftling angebl ich 
aufzutreiben im Stande til. Dr. 
Blunt tft im Bundespijtriftsgericht 
verurteilt worden, hat aber Berufung 
on den Appellpof eingeleat, und fein 
Fall it noch nicht enbailtiq entjchte 


il. 


Ging ins Waſſer. 


Leiche der Hauslein U. 
heute 


der 


Die Frau Anna 
früh geborgen. 
ſtädtiſchen Mole 
früh 


Wächter 
Our Er 


ton aus 
drei Uhr 


MeDowell 


wurde heute gegen 
Wer 
See treibente Frranenleiche \ 
und von der fofort benach 
Polizei aeboraen und nad 

dem Beltattunasaeiäft Nr. 642 
Sord Clark Straße vefördert. 
wurde die Icte im Laufe des Vor- 
mittags von ihrem 35 Nahre alten 
Sohne Rovert als die 57 Jahre alte 
Wittwe Anna Hauslein, Sr. 19 
Oſt Ohio Straße, identifizirt. Ro— 
Anagaben einuß hat die Mut— 

ter den Tod des Gatten, der vor 30 Geſchäftsmann von Neger in linterleib 
zahren ſtarb, berwvinden können. geſchoffen u. lebensgefährlich verwundet 
Ihre chroniſche Trauer ſei aber, ſete Von dem Arthur Eu 
einer ihrer beiden Söhne kürzlich Nr. Place, mit 
zum Milität ausgehoben wurde, in dem er in einen Wortwechſel gera 
Trübſinn. der an Verzweiflung ten war, wurde geſtern Abend in 
grenzte, umgefhlegen. Er Zweifle dem straitwagenichuppen der Mar- |. hs 
faum daran, daß die Mutter in mon Automobile Station. ſich auf das kürzlich von der St ats 
einem Anfalle von Geiltesitörung m. 9941 Ruffcit legislatur angenommene Geſentz 
Ifich und thr Leid im See erträntt _  ftüßend, einen Generalbefehl, in bem 
babe. er die Berehlähaber der verichiedenen 
Die Ertrunkene, rg ee anmeilt, die Stadt 
aefleider war, hinterläßt „Wahrſagern, Palmiſten, Aſtro— 
— und Geiſterſehern“ zu ſäubern. 

Die Verfügung beſagt ausdrücklich, 

mit aller Strenge gegen dieſe „Ge 
fo shi A ums und 


ich 
ogelie 
bie eine 
borleaen lich, 
die Straße, angeblich um 
Luft zu ſchöpfen. Erſt als 
fort waren, bemerkte Ratzer 
ein Pelzrock im Werte von 
verſchwunden war. 


Ian ars 
von sen 


eine 
eſich 
richtigt 


iu m 
He 


ten 


art 
Dort 


Folgen eines Wortwechhſelo. 


berts 


nie —— ee 


Handwert gelegt. 


uer 


\ 


Er * — 
sardigen 


genes 30 W. 45 iR — * 
Bolizet wird nenen Wehriager, Nitro 
"Sagen nnd Getiterieher energiich vorgehen 


Rolizeihet Schuettler erließ heute, 


in 


— J 
— 
Service 


S. Wabaſh Avpe., 


die hochelegant 
außer den 


JF Tochter. 


WennAnd: »verſagen 
kommt zu ung! 


Wenn Idr unglücklich 
ſöhiger Aexzte 
für nicht3 be;abit babt, 


beiden Söhnen nod) eine 
— * und in die Hände un⸗ 
Der Healey-oProzeß. geſallen ſeid und Euer Geld 
——— zant werbetreibenden“, die in den letzten 
werden ſeun. Unſere Vehan Sn M ten fih in aror 20 hier 
und dauttranlheiten iſt * —8 Segen tür tonaten fich em aroper Zahl vu 
vie Menicbeit, Wunden und Geldioäte be aufgetan und von denen, Die nicht 
inn unmitteli ı ber eriten ö : e 8 3 
oft werden, eine reiche Grnte einge: 
heimſt haben, vorzugehen, 
—— 


eingerichteten uünd fſanitär volllommenſten Of— 
Mutmaßlich Brandftiftung. 


Er wird am 15. Oktober vor Richter 
Znhath jeinen Anfang nehmen. 
Richter Sabath feßite den 15. 
Oftober ala Tag der Fröffnuna des 
Ztrafprozefjes gegen den früberen 
Boltzeiher Dealey, den ebemaligen 
Boltzeiiergeanten Stephen Barry 

illian Skidmore 


und den Wirt Wi 
feſt. Die Genannten ſind der Ver 
ſchwörung zur Annahme von Be— 
ſtechungsgeldern angeklagt. Der 
Richter erklärte auch gleichzeitig, daß 
er keine weiteren Verſchleppungen 
dulden werde. Gleichzeitig geſtattete 
den Verteidigern der Angetlag 
ten, die in den Büros des früheren 
Volizeichefs von der Staatsanwalt 
ichaft beihlagnaymten Bapiere ein: | 
zuſehen. 


ſices in Chicago. Wenn Ibr gebeilt werden 
wollt, müßt Ihr ſoließlich zu uns lommen: 
warum allo nicht Zeit fſowadl wie Geld ſparen 
und jekt lommen? 
Blutvergifteng Bintveraiitung 
vor der Beband- !10 Tage nad der Be 
bandiune. 


Ts amberthalbitödige Holzhaus 
Nr. 2240 Belmont Avenue, das in 
!egter Zeit unbewohnt ivar, ift ge: 
tern Abend in Flammen aufgegan= 
nen. Als die Treuerwehr eintraf, 
brannte der ITreppengana !ichterloh. 
Die mwadere Löſchmannſchaft mußte 
fi damit beanügen, einem limfich- | 
areifen der Flammen auf die an 
arenzenden Gebäude vorzubeugen. 
Das erwähnte Haus, deffen Eigen- 
itüimer bigher nicht ermittelt werden 
Ifonnte, wurde aänzlich zeritört. Der | 
Schaden beläuft fih auf etwa $4000. | 
Da auter Grund zu der Annahme 
| porzuliegen feheint, daß das Feuer | 
Wir bebandeln Bat, Hamt-, nerwöie na» angeleat wurde, bat der Brandin- 


Areniihe Mranfheiten; BI . ; di, 
Pederiiiben: Mromsiubern Weifehien 388 fneftor eine Unterfuchung eingeleitet. 


morrhoiden, frileln nnd en Agenmn 
tiömns. Dfficcitunden: org. bis 3 Abds.; * ER —— 
Sonntags md Seiertags nur bon 10 Hocmatljer jehte heute einen Zeil ı 


von: RO, : von Yrefidie, Ieras, unter Waffer 
Dr. White’s Direct Method Truppen relteten Familien aus 


Treatment Specialists einſtürzenden Lehmhütten. 
© Weit Raudeldh Str., Chieaas, AU., zive | — en 


Sären weiiltä von Bine a... Keict die „Sonntaapejit“., 
\ 


— —— — 


Zu Tode gebrüht. 


In der Küche ihrer elterlichen 
Wohnung, Nr. 2266 Archer Ape., 
ſtürzte die Zjährige Catherine Polma 
ſer gefüllten Zuber, welchen die Mut— Vvorm. 
ter für die Wäſche bereit geſtellt 
hatte. Das Kind trug ſo ſchwere 
Brandwunden davon, daß es wenige 
Stunden nach ſeiner Einlieferung im | 


Peoples Hofpital ſtac 


den | 


= 
! . 


I megen 


Te 


[IE 


— Re er 
AR Ge  » 


Zeiden 


Jelt, 


Zal; 


rälerven 
fiir 


<to Uwerck's 
Faſt 


ey 
eri 


Volt, 


Büchſe Ac 


Fu mi iv Zei fe 
Stück fin nur 
Hausausſtattungs-Spezialitäten. 


— 5, 
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B owlen, 


—— 
— — — — ——— — 
— Sue Gi 6 
Bargains für Montag, 24. September 1917. 
FXinii aueh * z 2 Sao RE = 
— (10 Yards an jeden 15e Gardinen-Swiß, 363Öll., 15c 9 
uden), 190 wert, Yard "wert, ipezichl, Jard au... 00 c 
blauen Border, ung 9 1 
—— leicht; (10 Mfreı > . 
Yards an jeden Numden rund Zad, garar itirt. 
‚132c Urt Roggen: $1 59 
363011. ungebleichter Mus mehl, 2412 io 
15c wert, (10 Nards an 1Wie Tree für Mehl veranderlih, ohne 
Schivere geil. Kinderitri eſtes Tafel— 
prie, 20c wert. Paar zu. Ice Sad file 
Srößen 2 bis 6 Nahre 45 256 ar 
Ipeziell zu nur . € C Imeipp’3 
Iim-Unterröde für Damen, ni dns Kar 
breiter bejtidter 
Mila 
Muslin —— für Min 0 Brund-Büchfe 
der, 2-—B $r., 1 C er — 
Eier eiatt, 6 Mail, das Packet zu 
wert 30e, ſpegiell zu Ammonia, Pearſons Brand, 
Damenfchubs, 
U Tops mil itäriſche > Erbital ive ih e xLam 
ſäbe, reg. 8.00 ‚wert, 1.9 Stücke 
ſpeziell das Paar 
— Zpez ialitäten. 
Friſch geſchnitt. 
as Pfund pe ; 
Friſch geſch titten. 
Sfinmd_ für 


5 ro BE: Pr 
36351. Comforter Conering, Bargeins auf dem 2. Floor. 
Done Zpum Samy, mit Mehl, Mooreg } 2414 :$1. 63 
kr ww 
16c wert, die Nard ;z Böhmiſche 
Musfin. Te Pfd.Sack.. 
ſeden Kunden); Nard... vorherige Notiz. 
Mr r” 
% —a rlik 
vw 
.siannelette Nompers für Kinder Reine P 
ur 
— —— 
Mus Bader fir 
Floune c 49% 
dc wert, zu nur c 
2 C iwert, zur. ireichhölz zer, Wem 
Braſſieres, 
Katg mattes 'c Slate für nur 
Calf, Eloth 
Klenzer, Sie 
Fleiſch 
——— "ne 
Friſche Spa 
ag 


veitadinie Loerlapen, 


= 11. 
ciler, 


o — 
2AuDoent 
, 


Drore vrimel „Dust c 
wer 
wert, 


roße 


Frau Hate A. Coopers Nachlaß. 


Cs 
Tas ganze Grundeigentm Towie die I» Mode- Neuheiten. 


Hälfte der Fahrhabe fällt Wittwer 
Im Nach laßgericht iſt heute das — 

Teſtament der Frau Kate Adams Eigendienſt der „Abendpoſi“. 

Cooper, der türzlich aus dem 2 

gelchiedenen Gattin des Superior Kinderkleid. 

richters William Fer * —— Diefes Kleidchen wird auf dem 

eingereicht worden. DerRachlaß wird gpigen geinöpft und hat einen flei- 

auf etiwc > Brunn — BR ge ‚nen, zweiteiligen Kragen. Der runde 

femunte Örunbeigentum tin, | Shit auf der * rderſeite iſt be— 

Bonds, Hypothelen u.ſ.w. beſtehend, — —— Die Aermel ſind lang 
geht auf Den MWittwer über, während na * nn 

die Hälfte der Fzahrhabe in Fa 9 

tie zu zeriegen tft, von welchen I: \ 
— Albert Miller ANams FEN 

mbuch, 
He 


Neri J 
ver 8. 
erden. Aus 
iſt ein 
gleichen, darunter 
Heim für verkrüppelte 
*500 für das Iroquois 


.n 
Ali. 
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Leben 


aus 


vandte 
n 
nr „| 
Vieriel 


Vırnrton . 
Legaten zu W 


für das 
der —* | 


strr5% AT 
erireit erbälie 


vierten 


je 
dem 
ne Reihe ven 
850 ) 
Kind 


Ho ID 
Kleine — 


Kornilow's Verſchwörung. 
ee 21. 
ſcheint ſich jetzt herauszuſtellen, 
ſich General Kornilow song m 
den jeines Generalitabsche 
ral Lokomty befunden Be 
‚Daß bie „Ser rung“ 
porbereitet wurde. K 


feinem Na 


Es 
Han ⸗ 


Gene 


September. 


und 
0r9 


ornilow 


ſchwö ſehr 
fältig 
vs erfar ımelte tn nbtamartier 
Präſidenten der Soldaten 

und dann hatte 


ſolchen Befehls 


die 


ähri raucht man ! 

NERAUSO Yards 36 Zell breites und 44 Yard 

er eine Koi: fontraitirentes, 27 Doll breites 
habern der 

dazu don Det 

annt mot 


4 
ahrjchei 


Militärbegirke, 
zeitweiligen Regierung ern 
den waren, und ihr wa— 
treu bleiben würden. K 
den Vertretern der 
ſchüſſe die militäriſche —** 
dunkelſten Farben geſchildert 
Rußlaud lat Heid nötig. 


ER 


. 8508. Größen 
im Alter von 1, 


‚ii. 
Kinder 


| Schnittimujter 
‚für Kleine 
> und » \abren. 
ornilo ID —* — 
oldatenaus Schuitt ruſter ſind unter Ausgebe der 
in den ewünſchten Größe und „er betreffenden 
haben. Lummer gegen Einendung von 10 
Gerts zu beziehen Durch Die „Modeabier: 
‚lung der Nbendpoit“, 223 Wen 
Die | Walbingtor Sir, Ghicags, II. Gred3 
2 an „und Mancnorders sollten auf 
+ 9 226 265 * s. J J The 
Rußkia Volla jchreibt, e  Mberdvoit Go" vr sarrellt merben, 
eigentümliche Gerücht Ko = 
a \ öüú — 
‚die ruſſiſche Regierung 
ichtige die an der nordöftfichen | ._, 
von Zibirier gelegene Halb- | Wer . „. 
a Komftatla Ametitaner zu wenn man bedenkt, daß die Desde— 
verfaufen, Die dafür mehrereMilltar: | .. Zn . 9— 
Fe mordet ward! 
ſden Rubel angeboten hätten. Es Welches — 
— * ⸗ ZU en sarr fr 
mag möglich jein, tab die Regierung Mat ho =. 
2 ’ z kat fi 
megen der finanziellen Sch wierigtei⸗ ar 
te Zdabamt dem Worichlag Im 
geſinnt it, 


Die Lebens 


n tch 


— 

— 
n 
\ 


* 
Zn a is 
Sspittra, Septemoder. Die 


lata 

Peter 
Zeit ung 
'et s et:pas 


das EIER 
u Ve 
im Umlauf RUE = 
Auf faliher Fährte. — 


Frät tlein: O, 


Aeſthe⸗ 
es iſt entſetzlich, 


=rr 
unal 


Liebhaber: En? 
uchte fie denn: 
‚us? 

ae eplagt. — „Sag mal, 
triegſt — ooch fleißig Brügel 

dein’ Meeiter?“ „Jar feene. 

er arbeitet, Gat er dazu feene 


22, Sept. Infolge des Ju; | Dem 
Zeit nich, und wenn er nich arbeitet, 
er du Zeit weil 


ern, 
trafttretens des ameritantichen Auz- v zn 
fuhrwerbetes hat die Regierung der! au De) we 
Schweiz eine Nommilfion ven zwölf ihm da die Meeſter'n prüjelt.“ 
Mitgliedern zur Kontrole und Ver— „Faule Fiſche!“ ſagte der Ge— 
teilung der Lebensmittel eingeſetzt. undheitsbeamte zu — 
z „gen des Stropenhändlers; ba konfis 
Die gedungenen Meudeimö der. jirte er den ganzen Filchborrat, f 


an 22. eg nun „Mit mir it nicht qui Kirfehen 
ter Mordantlage in a en der tleine Freddy; da 
der Grmordung } des Poltzilten pp ließ er feinerSchweter nur die&teine 
fen in Philadelphia während der ipria 
Vorwahl Mittwoch find in New J 
Mort der Barber R. Falcone, 

„Sir Gaſh“ bekannt, 
Yort rhier R. Falcone 
„Straight Lou“, weil ſchielend, be 
tannt, Michael Dentebe und red 
YBurbardt, ein Bahnpoliziit, verhaf: 
tet worden. Xebterer ımd Falcone | ieninen © Getüffe 
ſind geſtändig, ſie ſeien gedungen Serzen zurticſtröit. Das deſte und 
worden, zuſammen mit vierzig an-h dicfes gefäbrlide Leiden ift 
deren Männern, die alle weiße Bänd— Sulfide Krampf- Salbe 
Ihen als Abzeichen tru: um in! a 
Philadelphia Nemand niederzufchla 
gen. Cinige hätten Totichläger, an 
dere Schußwaffen erhalten. Fralcone 
erhielt den Wirt, zu fliehen, da es 
ichief aehbe. Bon dem Mord will er'- 
nichts wiſſen. WUlle feier geflohen, 
ohne zuf ihre Geld zu warten. Cs 
Imar ihnen WPolizeifhuß zuaelaat 
worden. 


zyr 
—* gebre 
oder Moſc 
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* ımer 
en im R icl 
günſtig Coe, 
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mittelfrage. 
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Krampfadern 


Adert tm? ferung — Aderlkuoten 


die Blutadern, alſe die 
en das Blut nach dem 


nınte 
Der Br 
er 


J 
the Lu 


nen 
aen, 


Neidenden ge 


Brale Deutsch Anh 


1654 Larrabee Sir, Ghicago, ZU. 


E. Strassburger, Optiker, 


2630 Lincoln Avenue, 
unterfucht — Ausen 
frei u. paßt 
ten u, Singen ler a6 on 
ınit den neuelten (es 
Bo sen. Sud 
zchrauben. Auch Son 
tagas offen dom 0-13 


— 
Für die Binnenſeeſtaaten ſtellt 
Wetteramt in Waſhington für 
nächſte Woche im Allgemeinen 
und wärmeres re aber 
am Montaa und Dienstag, | 
—— 2 


res Wetter zu Ende der Woche gahnãrztliche Arben zu 
n Ausſicht. liberalen Preiſen. 


Sadie Perrin, deren Gatte im 
DR. NELSON,DENTIST 


3zuchthaufe zu Leavenmworth 
Nacfolger u 


Veruntreuung von F4000 | 
UNION DENTAL CO. 5:0 
ren Etzabe und aut be, 


| Bantgeibern figt, ijt im Heim ihrer 
ı 8:30 More, Dis 9 OD Lägk—Genninge O-4 


das 
| die 
Hares 
Regen 


Bunde 


wc in Eagle Grove, oma, ar 
Herzen geftorben. Sie 
—E zwei kleine Kinder. 


aſchentuches er— 


3— 





Vergnügungs-Wegweiler, 


n8 Gran». „Captain Kidd ie.” 
mbia — Burrlesse. 
Pr — „Upftairs and Domn,” 
„Abe 131 Chair.” 
„Bals iirit.‘ 
—,Rbih One Ehall J Marıy 
Db, Boy!“ 


„abe Girl 


r| 
a) 


I 
Redroom and Bath.” 
„Milter Antonio.“ 
Good „One, Bopa!” 
en.— Sonzert jeden Na 


without 


Parlor, 


ri 
en 
2* 715 Nortb be. Ieden | 
Sonntag Nachmittags Jaſt icu⸗ 
Rofaltonzert | 
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Auzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben 


(Binzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent b.: Wort) 


Knaben. 
Rotbimitn & Go. 
Wir Benötigen der 
ben, über 16 Jahre alt, um das Anzei- 


gen⸗Geſchäft zu erlernen. 
fung und anter Gehalt für den Anfang. 


| 
Dienite von Kna— | 
| 


Stetige Stel: | 
Bewerbungen entgenengenommen im, 
ber Employment- 

Office auf dem 9. 


Borm. bis 5:30 Nachm. 


and Advertifing 


Floor, 


z30 


von 8: 


State, Zadion und Ban Buren. 


Berlangt: Junger 
beiten, 1112 Weit 1 
Berlanat: 
nabe Ebicano 
ebeli; einer der eiı 
ter wünict und lochen 
geben lann. Mor.: N 


Rodmadıer 


Far marl 
uüchtern 


Sofort 
‚in mittler 


Berlangt: 


Borter 
lann; 


Berlangt: Ein led 
beim Bartendben mithe! 
5124 No, Clarf <tı 
‚Berlangt: 
pers, 2. C. 
field Avenue, 
Berlangt: Suter ı 
ter Schleifer. N 
®. Elarf Sir. 


Berlangt: Criier 
Ave. Votzuſprechen 


Erfahrene Ban Loader 
Reebie & Pr 


u 


aſte 


m 


Berlangt: Mann 


ten. 8424 \rbing 
Berlangt: Ein { 
rung, $14 bie We 


Berlangt: Starter 2 
Drugitore zu arbeite: 
Kobn Kara Rbarm 
ſted Straße. 


Berlanat: acer 
819 North Avenue 
Jungen 


Tr 


Berlangt: 
Sanding umd 
810. die Woce zum 
Straße. 


Verlangt: Geſchir 
ner Mann, leichte 
=, Ebicugo be 
Berlanat: Mann 
meine Reparaturarbe: it 
Morgen, American 
Etr und Cicero Abe 
Berlanat: Bäder 
Rachzufragen heute 
Harrifon Str. 


auf -aaen 


nach 
Spira or 


Bive 


Sand 


und dritte 
Ubr 


"zweite 


Nachm 


821 


Verlangt: 


Porter 
Por 
5160 ı 


— 
Lincol 


ſen. 
Berlangt Führt 
mit erwachfenen Mı 
Bemwirtichaftung einer 
im nördlichen Sndiana 
Berlönlichleit, die im 
und Bodenbehandlung 
und Seele ihrem Beruf 
oder Deutſch⸗Ameri 
und deſſen Frau 
in, bevorzugt. Angebot« 
liſch mit Gehalt 
1021 Abendpoſt. 


r 
fü J 
Rig 


— 


inter 


eine gi 


in 


anfprücden 
a ud 


oder cNQ» 
dr 

fafo 
Berlanat: Seh? Cabinetmakers 
dolinen und Guitarren arbeit 
Lohn und ſtetige Arbeit Vergaröhe 
unſerer Arbeitsgusbeute: 
Säger. Samuel Osborn 
Gränd Abenue. 


verlangt Erſttlaffiger Ladies Spot- 
ter. Stetig. Gute Bezahlung. 4340 
W. Madiſon Str. ſaſon 


verlangt; Mechaniter für genane * 
ſtrumenten-Arbeit. Eugene Dietzge 
Co., Fullerton und Sheffield Ave. 


afpi 


Hr Man 
ul sis 
un 
rır 
ru 


‘bi 


mf 


Berlangt: Grftflaffiner Möhelichrei 


Spredit vor auf dem 14. Floor. 


Mandel Brother 


ter. 


m 


Manıı, um im 
fatın die Yaden 
Selmunt ve. 


ſaſon 


Verlangt: Junger 
Wurſtküche zu helfen, 
Arbeit erlernen. 2937 


Berlangt: Bauſchloffer 
Schillo Vogt Co., 2415 


und Helfer. 
W. 14. Str. 
ſaſon 

Bidie 
$14 ver 
frſaſo 


3 


Verlangt: 3 
Fabril, North 
Node. Montag ! 

Berlangt: Aushelfer für Freitag und Sonn 
tag Abend an Kaffeelr 1702 No Rob 
Straße. 


Berlangt: Ein Tinner für Surnaccarbeit, 
2089 Ogden Aven ue. frfa 


udlongs 


1 


frei fa 


Klaſſe 
in der 


Auf 


tm 


Eriter 
Town 
120 W. 


Verlangt: 
auswãrtigem 
Gafing Co., 


Saloonnor ter 
P Place 


Pal 


Berlangt: 
warten lanır. 
Straße. 

Berlangt: Aunger 
fein Geſchäft verſtebt 
Adr.: B 712 Abendpoft. 


Berlangt: 
ber. I.X. 


ıder, 
anzugeber 
fria 
zer und 


22 
Rn 


Narteı 


Ne feren zen 


rüär: | 


friato 


Srfabrener 
Bird, 4410 


Berlangt: Blatimitbbeit er 
1740,83. Ebicago ° de 


Berlangt: ter, 


Tabreinig 
S, State 


} 
an 


Raacı rarbeit. 
frfa 


$14 die Mode umd Board. 
friam» 


Mehrere gute Bauſchloffer, 
4857 S. Racine Ave. 
oſpwe 


Guter Runftichlofier an 
Guter Lohn und ftetige 
Racine Ave. 


Vorter, 
2859 Ogden Abenue. 


Berlangt: Rehrere gute % 
auch Helfer. 


Verlangt: 
Blãtterarbeit. 
Arbeit. 4857 S. 

20fp1wæ 


Erfahrene Belzan näher 
und Edge Bafters. Sute Löhne, 
Spreht vor: Meifie Kirihbaum & 
69, 302 ©. Market Str., 3. Floor. 

2ofpimE 


Berlangt: Maſchinenhelfer und na: 
ben. 3051 W. Yafe Str. do—fon 
Berlangt: Zeamfter. 6211 
. Marine Ave. 20fepi 
Berlangt: Mann, 4178 Sa bre ı alt, 


Saudbälterin. 5119 ©. Raulina 
Ubr Abends borzuipreden 


Berlangt: 


— 
- 
zo. 
iv 


wũnſcht eine 
Sir. Nah 6 
dofrfa 


n 


Berlangt: Berfäufer, um Ford Gars 
zu verfanfen; gute Gelegenheit für anf: | 
gewedte Männer. Lawder, 69. Str, 


nahe State. Phone Wentworth 616. 
19fp11mE | 


Berinng!: Eorzntier Baitreh; muß englith | 
men: 5432 5, 12. Oizaße, dojrfa ' 


| 2400 


(Mnz eigen 


Verlangt: Männer und Anaden | 
(Anzeigen rer diefer NAubrif 1 Et. das Wort) | 


Berlansnt: 
Auto = Ainaben. 
Nakhzufrasen 9. Floor, 
Dffice des Superintendenten. 
Mariballfieldp& Co, 
Reteil. 


ı bin 
ı rat, 
| Sant, 


Höchſter 
Stetige Arbeit. Adr.: 


Verlangt 
Lobn bezah 


Kupferſchmiede 
it, 


Copper te 


Mor 


nn 1 
Su 


Ican 


fr 
I 


2 ledige M äuner für ge 
Guter Lohn. Sprecht 
Hoſpital, 1200 


Ber fan at: 
wöhnliche Arbeit. 
tor: Nlerian Bros. 
Velden Ave. 


Auto Truck- und Wagen 


Verlangt: gen 
Bros, 840 44 Süd 


Peinters. Bolt 
Hnlited Str. 


Mur enaliid) 
igeben kön 
Dinner. 


Verlangt: Bartender. 
ſprechen und Neferenzen ar 
nen. 5818.00 die Woche und 
North Ave. 


u, 
m” 


Ialı 


yır | 


mn Sr 
not: Gm 


verin 


3434 N. 


Angenehme Umgebung. 


Sofort 

'ria 

Helfer 

rſaſon 

Holzarb Auto 
frſaſon 


an W 


Abe 


eiter 
Grand 


5 


8 
x 


Rerfanet: Grfahrene Männer al3 
Weber ud Webitubl Firers an Binding 
um) Webftühlen. Stetigne Arbeit und 
gute Bezahlırng. Ehoentir Trimming Go., 


2DOS N. MRacine Ave. 


Ve 


für 


den 


alte und 
richtigen 
irfamo 
törbe 
vifhen 1 
re 


l itur 
zufp* X 


Ser 
itlicher 
erton 


DC pofrfa, 


Berlangt: Plad 
Kinsoennrhrit 
uaendreodeif 


ſmith Finiſhers 
159 R. Green 
Verlangt 


Dügeln. 495: 


für um 


Re — iren 
ıbe 


Männer und Frauen 
er diefer Kubrif 1Ct. das Wort) | 


erlangt: 


unt 


Ne 


paar 


ältere3 Ebe 
achten; 


enſt. 


langt: stleine Familie oder 
verzanlaae 


tete für den 


un 


Ironer. — 
North de 
* Ehe 
"autem 
de 


zody endent neit | 
2 doſa 


paar als Jan il⸗ r 
Yohn zum An— 
do--Ion 


belier; 
tang 


nt 
Naanolia 
Berlangt: Welteves finderlofe3 Ebepaar für | 
anitorarbeit, Wann lann feiner Arbeit nach 
ben, in Zaufch fir Wohnung, Nadhzufragen 
ıntag 1960 Zrumbull Mvenuc. 
dofrfa | 


X 


08 


Sor 


— — 


—— ſuchen Männer u. Knaben 


eigen unter diefer Rubril 1 Ger it d. Wort) 


Gellofpieler fucht Stelle. 3951 
n "pe. 


| 
N, | 
Weiter irfa | 
Geſucht: 
aut 
Nartift, 
4787. 


Rain ter, ‚Kaper banger, Calciminer, 
und Billig, ſucht Arbeit bei Privatleuten, 
2116 Scögwid Str, Phone Lincoln 
20ſp1wæ 


Geſucht vuicher fucht Stelle, fih im Store 
einzuarbeiten, Mdr.: DO 448 Abendpoft, 
dofrfa 


"Sefust: Bertender mit beften namlich, 
'erfabren, nüdtern und zuberlä in ucht 
| dauernde Stellung. Phone Lincoln 7172, 

. 17jpimx 


| 
| 
| 
| 
| 


nti 
nt | _ 


ſprũchen 
dale 


CAnzeigen unter d 


‚N Tearborn Str., 


Stellung fudhen Männer u. Knaben | 


Berlangt: Franen nnd Mädchen. 


Chicago, Samstag, den 22. September 1917. 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen u unter diefer Rubrik 1 Ceni d. Wort) (Anzeigen uner dieſer Rubril 1 Cent d. Wort) (Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile.) 


Gefucht: 
Brot, 
pbon Diverfen 


: Mäder, zweite Hand an ı Gales oder 
wünfdht itetigen Plag, Schmidt, Tele» 
4828, 


Gefuht: Nunger, Träftiaer, ebrlider Mann 
firht Stelle irgend weldber Art. Adr.: ®B 724 | 
Abendpoft. fafon 


55 ; Zabre alt, fucht 
Beſchäftigung irgend welchet 

5 Monate beim Landichaftsrärtner | 
aeihbatft. Julius Petermann, Lale 
Straße. fafon 
Geſucht: Suche Stelle ald Feuermann in ir: 
gend einer "abril oder größerem Gebäude; 
nur für Heizung; Din twillens auch andere 
Arbeit nebenbei zu tun; Sjäbriges Zeugniß; 
abfolut pünltlihb und nüchtern: bin dverbei 
50 Sabre alt, Tinderlos, Mdr.: Mile | 
1045 Fullerton Ave. 
Bäcker fucht Stelle, 38410 North 
Str. ſaſonmo 


Slot. 
Sigel 
Jamo | 


N Norddeutfcher, 
ftetige 


Geſucht: 
leichtere, 
Yirt; babe 
Seit 


553 1 


Ge nt at: 
PBaulina 


Man n, gelernter 
Robert Binfler, 435 


Aelterer 
Arbeit. 


Geſucht: 
ſer, ſucht 
A 


Gute dritte 
ſucht Stelle 


Hand Bäcker an Brot 
vidr.: ® 713 Abdpoſt. 


Gefu icht: 
und Rolls 


Gefucht: 
nr 


Mann, 55 Sabre, 
Wächter, bei Tag oder Nadt, 
beit; gute Empfehl 1035 


Phone: Lincoln 5 


Frucht Arbeit als 
oder leichte Ar: 
Altgeld Str. — 

doſaſon 


9 
856. 
Gefucht: 
ucht 


Selbſtändiger Brot 
zteilung. E. Hanf, 1828 


und Gafesbäder 
North Rarf Ave, 
fıfa 


f 


Geſucht: nä der 
ledig, lein ZTrinder, 
Brot nd Ga ıte 


Kondit or, ültererr Manıt, : 
Erpert Some Päder an 
winicht unter befcheideren Ans | 
Stellung, Kabdfer, 1421 Da 


leichte 
Side, 


Ellis 


Verlangt; F Franen und Mãdchen. 
tefer ti Eont das Wort) | 


Nubr 


Läden und Rabrifen 


Mädchen 


Aſſembling von 
Arbeit; Ebenfalls 
für Wire Stitching 


allgemeiner 
zwei Mäd— 
Maſchinen. 


Für 
Novelty 
chen 


American Colortype 
Gompann, 
1151 Roscoe Str. 


| beit 


| vabren um auf ein Paby 


Berlangt: Märdıen, 16 Jahre 
alt und darüber, um an Maichinen 
in Neß-Fabrif zu arbeiten; chenio 
fir Nadel: und Handarbeit; reine 
Arbeit und aute Bezahlung. Vor 
zuiprechen: 317 3. Michigan Ave. 


| im 


21-301p8 | 


Tüchtige Verkäuferin für 
erſtklaſſige Bäckerei. Muß Telephon be— 

antworten können. Cramer's Büderei, 
Halſted Str. fa—-mon 


> stetige 
Stores, 


Str. 


Verlangt: 


Rläte | 
1644 | 
und i 

fp*k 


; zute 
uſerinnen, gu 


Ranıfı Gortee 


ad zufrae yon 
2 Diviſion 


Chi vide 


ING 4 ia 


VF 


Schokoladen-Dippers, er— 
Beſtändige Arbeit. Guter Lohn. 


Verlanat: 
fahrene. 
Nachzufragen bei | 

Spoehr's, 3. Flır, 
5. Ave., Ede South Water Str. 
ſa —mo 


305 N. 


Verlangt: Chocolate Dippers, abrene, ste 
tige Arbeit; guter Lohn; ————— Arbeits⸗ 

um zu erfragen: Spoehrs, 305 No. Fifth 
Floo frfafon 


VBerlangt: Grichrene Mädchen für | 
Weeving, Binding md Webbing. Tag: 
und Nachtarbeit. $14 bis $16 die Wodje ° 
und Bonus. Phoenix Trimming Co., 

008 N. Racine Ave. do — jun 


Lehbrmädcen bei, 
während Der 
date Brit, 4800 | 
161p1m& 

14 umd m ! 
silber & Go,, 
zuperior 384, 
frfafon 


Helferinnen und 
dermacherin, Lobhn 


tige Urbeit. Ma 


Verlan igt 
fceiner Ale 
vch it 4 


Avo. 


zwiſchen 
Ueben. A. L. 


Str. Phone: 


Mädchen 13 
len zu 
Franklin 


AU, 


bei 


Damenichneider. 
fri afon 


Knopfloch 

Finiſhers 
Reskie Kirſch 
Market Str., 3. Fl. 
doſp twe 


Nähmädchen 
YIbe,, Store, 
Verlangt: Erfahrene 
Näberinnen umd Sfirt 
(Sute Löhne. Spredit vor: 
baum & Go., 302 © 


— 
22 


Verlangt 
2140 Xincoln 


Site Nab inenftideri nen 
ſucht. Vorzuſprechen mit 


Clart Str. Tel. 


an Re 
Muſter.! 
Diverſey 
ſrſaſon 
er 
auter 
Arbeit. 
<tr. | 
19fv1mX | 
Sabren und 
Lobn, 116 W, | 
17fept.10£ | 


Ope Kower Mafbinen, 

Damentleidern, ftetige Arbeit 
jofert vor, fertig zur 
& Vo, 324 Miarlet 


Dnesrntore 
rators 


Verlangt: 
fahren an 


id en 
Arbeit, 


bo 14 
auter 


Handarbeit 
mittleren 
ändig altung führen 
* Geſchan tätig. 4 in der 
Lohn. 6457 S. Maribfield 
Proſpect 2712. 


Alters, 
fanı 
Familie. 
Abe. 


die ſelb— 
Frau iſt 
Guter 
Phone: 
frla 


tal 
Haush 


Verlangt: 


indig 


Gutes Mädchen 

iuß gut kochen 

chſenen. 5309 
Hu 


Berlanet: für 
mei; 


wWrightwood 


gewöhnliche 
Familte 


Ave. 


38roerit 
drei 
pboit: 


ci 


meine Ha 
Evaniton, I 
21feptimä 


zu 


her Nr 
tr 


wIl,, 


Mäd 
Greenleaf 


Verlangt: 
beit. 1226 


fur vaus arbeit 
Fsamilte. 1220 N. 


einer 
ohn c 

frfafon 
Mädchen für Land 


3441 Midiger 


Mudaher 11 
chriſtlichen 
Flat 
Verlangt: 


und 


Frau oder 
allgemeine Arbeit. 


ry⸗ 


Verlangt: 


Gutes Madchen für allgemeine 
usarbeit: zwei Erwaͤchfene; 1 z3wei Jabre 
Baby; feiner Plat und guter L 
Michigan Aven, 1. Avartmeni 
Aeltere 
autes 
(1 


An 59 
Un. 


fra 


rau für 
Heim; muß 
enleaf Ave., 


Han 1Sarbeit: 

Kinder lieb, 

Roger3 Vart. 
ftfafon 


Mädchen: 
bis 80. 


Berlangt: 
leine ſche; 
haben. 2077 


Ist 


Erfahrenes 
verlangt; 
Tv lace 


zweites Re 


Lohn 88 


Verlan at: 
ferenzen 
Stratford 

Serkanat: 
beit; 


frja | 


Käddhen für allgemeine 
fhen. 3608 No, Ylpers 


Hausar⸗ 
Ave. 


W 


str 
ten 28 


Verlangt: Erſtklaffige Köchin 
Oeſterreich-Ungariſches Reſtaurant, 1 
2. Floor. p — 


Ve rlangt: > 
Hausarbei 
7132 Crandon 


Nettes Mädchen für allgemeine 

lleine Familie; fein Mafchen. 

“pe. "Tbone: Midway 9: 
dofrſa 


Verlangt: Junges 
Reitaurant, 
ifalls 
R. 
Fullerton 


Nadchen als Waitreß 
————— nicht cerforderiid: | 
Geſchirrwäſcherin. Anzufragen bei 
Groß, 2348 GSoutbport — nabe | 
Abe. 7 


Verla tat: Ein autes Mädchen für allgemeine | 
Hausarbeit in Ileiner Yamilie; fein Kochen: | 
| autes 7. und gute Behandlung, 6043 Ellis | 
Abe. 2) Flat, 


dofriu | 


Mädchen fir allgemeine Hausar— 
Sheridan Road, Nogers Bart, 
» do—fon | 


I 


V erlangt: 
beit. 7450 


Rerlanat: Mädchen, bei der Hausarbeit zu" 
belfen und auf 3 Sahre alten Knaben zu ad): | 
ten, Gute Stellung für richtiges Mädchen. | 
stabnmeiler, 5218 Snolefide Mpe., 1. Apt, 
dofrfa ! 
Berlanat: Mann, 47 Sabre alt, wünscht —— 
Hausbälterin. 5119 So. Paulina Str., nach 6| 
Uhr Abends borzufpreden, dofria | 
Verlangt: Enalifch ſprechendes 
Hausarbeit. 2346 Kedgie Blod., 


Mädchen fi | 
2, Upt. 
17fepinz 


Verlanat: Kompetente Silfe für allgemeine 
Hausarbeit; — Kochen. 55626 Indiana 
Abenue. opa⸗ 


| Cobn, 
3 


ı Arbeit 


' fitr 
| aud 


ı re 


| find während des Tages auberhalb des 
| beichäftiat. 
| benmwocd 


IX awrence 


tag 


| ſchlafen; 


beit, 


ı Köchin und ein älteres 


Han 


' Baus 


ı mer und Board. 
Hotel Srasnere, 4621 Sheridan Noad. 


ı älteres 
ı Teiner 


Keyſtone 


poſt 


Köchin;: 


' fleiner 


| fhen und 


Fabrilen 


x 540 


160 N. 
! 5169, 


Hausarbeit 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine | 
Hamdarbeit. Rorzufpredben: 5118 Greenwood 
Apde., 2. Apartment. 


Rerlangt: 
mittleren 


Fin Mädchen oder eine Frau in 
Sebren, die alle Zausart beiten ver 
ſteht, bei einer einzelnen Dame. Vorzuſpre 
sen 1416 Cubler Ape., 2. Slat. 

Verlanat M —X für allgemeine Hausar: 
beit, Tann Abends nah Haule neben. Guter 
fleine S$amilie. 5608 Hyde 


pt. fafon 


Nudeln und Strudeln zu machen. Guter Qobn, 
23 No, Elarf Str, 2. Floor. 


Rerlangt: Komvetentes ‚Mäpsen für Barlor- 
mit Stadt-Referenzen; auter Zobn. 
48322 Ellis Ape,, BPBbone: Saltand 833, 
Rerlanat: Frau, 
furze Ztimden, 
Yan Buren Er. 


um in der kice 


leine Sonniagsarbeit. G. 


55 


Rerlangt: Frau um Waſchen, Montags. 
4815 » Galumet Ade., 1. Abt 


Verlangt: Gute, faupere 
hr Reſtaurant und Buffet, 
eichzeitig beim Kochen bebilflich 
nn er Lobn, 1514 Milmaufee pe, 


Gefchi rwaidern 


fein 

lan. 
Verl; amat: 

beit. 1418 N, 


Mädchen für K jihen: 
Glarf Str. 


Berlangt: Nompetentes Mädchen für allge: 
meine Dausarbeit in Heiner Familie von bier 
Ermwadienen; Tein Maiden: ein 
Heim für die richtige Perſon; muß engliſch 
ſprechen, aufrichtig und ebrlich ſein und Reſe 
nzen beibringen; Lohn 87 bis 88 wöchent 
ib, im Verhältniß zur Fäbigkleit. 
Morgen vorzuſprechen. M. R. Melendh, 
Avenue. 

Berlangt: Ein Mä 
arbeit in lleiner 


dc en für allgemeinegaus 
Familie; Mann und Frau 
Saufes 
Ielepbon: Ra 


2125 Eaitmwood vide, 
1012, 


* — —R 
Rerlangt: Mädden für allgemeine H ausars | 


Bäderei 116 


fafon 


in der 
Avenue. 


beit und mitzubelfen, 


Rafdhfrau für 
Pou! evard, 2 


jeden 
Floor 


Ghrte 
Grand 


Verlan at: Diens 


Terlenat: \Nädden für allgemeine 
Hatısarbeit in samilie von Smweien; zu Haufe 
$8; beute borzufpreden, Thurſton, 
Woodlawn Ave.n, Telephon: Kenwood 

ſaſon 


Weißes 9 


4565 
1561. 


Derlan at: 


Mm Nädchen für al allgcnteine 
Empfe blungen 1224 Columbia 
2, Mpart,, yo gers Bart. 


Berlanat: m adchen fur 
in feiner ımilic, 


Fan 
15. Str., pt. 


Hausar 
Avenue, 
ſaſomo 
allgemeine e 
ohne waſchen. 
Tel.: Lawndale 


3806 


6642, 
fafon 


I 


2 


Verlangt: M adche n oder 


Frau in 
zu achten. 


Lewis, 
053 W W Divifion 


Str. 


Rerlenat: 


Frau 


mittleren. Jabren 
Mädchen für zweite 
enzen; guter Lohn. 


ala 
Ar 


in 
heit; Cbicano Kefer 
Cpanfton 5300, 


Berlanat: 


Nrau oder älteres mädchen für 
sarbeit und Kochen auf dem Lande; ftetine 
Stelle. Borsufprecen Baroubels WBalery, 
Ktles Center, II, "Phone: 22 ©. 

Berlanat: Gutes 
Familie von 
Store 
Heim, 


Mädben 
ztoeien; bat Gelegenheit fic) 
einzuarbeiten; quter Lohn und git 
4879 Lincoln Moe. fafomo 


für 


In 


tes 


beſſere, mitteliäbrige, 
welche engliſch ſpricht zur 
Hausfrau; guter Lohn. 
6985, 


Verlangt: Eine 
reinliche Frau, 
Stüve der 
Suverior 


Berlangt: 
arbeit 
Ztelle 


Frau oder älteres Mädchen 
und Mochen auf den Lande: 
Borzufpreden: 1355 No. PBaulina 
doftrfa 


Verlangt: Stubenmädshen, in erit- 
Meifigem Sotel. $25 monatlich, Zim- 
Stunden von 8 his 4. 


ſtſa 


V verlangt; Frau 
Mädchen 
Familie. 


in mittleren Jahren 
ſür leichte Hausarbeit 
Tel.: Garſield 10307. 

frſamo 


oder 
in 


Rerlai nat: Stetige 
uber Sie Note 0. 4122 & 


Waſ hfran 
Oft 49. 


für Montag 
Straße, 
für allgemeine Hausar 
mub gute nöchin fein: 
Roslyi Place. Tel, Lincoln 


Mädchen 
Raihn; 
427 


Terlangt: 
beit, fein 
aute r Lohn 
4737. 


tat: Mädchen für allgerteine 
lei Wafchen. Berlfon, 5414 
mt 
. DE, 


»alls 


ri 
Mala In) 


Terlaı 
beit: 
Abe. 


rs 


Verlangt; 
arbeit. 939 


Frau für Küchen 
Ave. 
Berlangt: — Mädchen ritr allgemeine 
Sansarbeit; 3 in Familie; guter Lohn, 4756 
Ingleſide ?ipe., 3. Apt 
Mädchen 
Wäſche. 


Mitteljährige 


Welliug ton 


Kerlangt: 
beit. Keine 
Ave. 


Hausar— 
2308 N 


+. 


dofrſa 


Frau für 
Schlit, 


oder 


> 
· 


—— — ——— —— 


1 
ul 


(Anzeigen 
Ge Acht: 
Ztelle als 


Herrin oder 


iter dieſer Ru brif 1 Cent d. 


Neltere, ae bildete wünscht 
Sanshälterin bei 


mit Zohn. Mor.: 


Dante 
einem 
1513 Abend 


ſaſon 


— 


Gefucht:. Junge 
Beſchäftigung ais 
=tore; Nordfeite; 
nehmen. 


Frau wünſcht halbe 
Verläuferin in 
würde auch Kind 
Televbon: Ravenswood 


Tage 
einem 
in Pflege 
= 276. 
ſaſon 
Stelle als 
Delifateifen; bat 
Weit 43. Str., 


Geſucht: mogg m 
Berläuferim in 
Erfahrung. 
2. Etod, 
Geſucht: 
Stelle, Nil 


ädchen wiüncht 
Näderci oder 
Nadaufragen 343 
binten. 


Deutſch-ungariſcher 
Kolron, 937 


Waiter 
Concord Place. 


| 


ı nelle Engagements, 
| Eornet, 


Unterricht 
volle Stunde. Carl 


Barf Mve., | 
— * teilt 
Verlangt: Oeſterreichiſch— ungarifche Frau um | 


ſaſomo | 
Im 
— | Ir. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c 


die | 


und Sausar- 


| Ausiicht 


| Kelle 
angenebimes | 118 Well 


Montag 


fafon | 


Sausars | 


mittleren 


fafon | 


Snusarbeit | 


"Bhone: | 
dofa | 


für 


ftetine | 1955 
etr. | 


ira ı 


iaan | 
dofr fa 


fria | 


dofrla | 


Stellung fuchen rauen u. Nadchen 
Wort) | ” 
| lat, 
alteren | 


heiztes 


auch Cottage; FD big $12., 


fucht | 


fafon | 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Waſchen Reinmachen. 1749 


Der 
Ave 


Plätze 
N. 


und Arteſian 


Geſucht: Haushälterin 
bat 13jähriges 
1900 Guter Abe. 2 


Frau winſct 


Furcht Stelluna: gute 
Mädchen. 


Flat, nahe Lincoln 


Sſtr. 


fu dt: 


Nöchnerit men aufz 
war ten; Hausarbe mitgetan. Witte Se 
ſprechen oder brieflich. 1640 Darrabee zit, 
Sınterbaus, Dingler, Il, Lincoin 687 


(Wi 


> 
Le 


fafom | 
' elcftr, 


Gefucht; —R Mädchen ſucht Stelle bei 
samilie; ein Kind oder älteres Eher 
1: 510 Gleveland Ade,, : 


paar 


Geſucht: Deutfehe Frau fucht Plabe zum Wa— 
Bügeln für Donnerstags und Frei— 
tags; aute Referenzen, Mrs. Steiger, 908 
tieans ett. 

Slawiich und 
Stellung in 
Floor, 


MAT: 


igariſch ſprechende 
— 3910 Divi— 
nahe Crawf ord. ſaſon 


— 
fh 
5; 


sehn 
röchin 
ſion Str., 


Alteinftehende Fra 1, Def fterrei herin, 
Roomer3, auch Poard, wenn ge 
R., 817 Irving Abenue. 

dofafon 
Zimmer: 
Orleans 


Gefucht: 
ſucht awei 
wũnſcht. 


* 


J. 


=. 


Schicht: 
ü rb eit in 
J 


Erfabrenes Mädden Furcht 
Krivatfamilie, X. &, 1121 


Geſucht Junges beufiches Mädchen fucht 
Berfänferin in Delifateffen- oder 


Stelle als 
Grocerbgelhäft. X. F., 4419 Rindefter de, 
frfa 


ö | 


— 


Stellenverntittlungs-Büros 


| (An; ‚eigen unter diefer Rubrik 14c die geile.) | 


Stellungen 
jeder 
Anſtalten, ete 

AdvanceE 


2. Floor 


für Männer und Frauen, 
Art, Shovs, Dffices 


! dB, Hotels, 
Seht große Lifte, 


beiter Lohnt. 
— 179 3, Wafbington 
ſpis 19, 20,32,23, 24,25,26,2 

Fuhrs d demfch ungar. vñto 
len für Rrivathäuier, 
Rorıy PMIve, 


Str. 
9790 


Wed 


50 
tügl. befte Stel: 
Hotels und Reftaurants, 
Zelepbon: Lincoln 2160. 
22fepimt& 


aum | 


Nach zufragen ! 


ı Mm Nontic cello Ave. 


| 6002 


| immer und Bad, $13. 
! Strabe. 


| Evergreen Ave. 


frjafon | 


| 


| 


Blocks 
in | 


mplobment@rdange) 
| Herren, 


für Frauen und Mädchen erteilt Seanendtile, | 


Sifth Ude, Room 216. Tel, 5 
28nob, * 


Deutich-ungar, Bermittlunae- Rüro verlangt: 
Mädchen für ‚Sausarbeit, für, Hotels und Ne: 
ftaurants. 452 North Ave. Tel. Diverfeh 8200. 


Franllin ! 


Sap,"t | 


Germania Bermittlungsbitro verlangt: Mäd- | 


Ken für Bridatitellen in Chicago und Umge- 

Inend; qauter Lohr; reelle PBedienung, 755 

Kortg Ade., nahe Halited. Zel. Lincoln 6161. 
15ap,*E 


Pfandleiher 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Empire Loan Banl, Händler in —— Dias 
manten, Iırwelen ufv. Geld anf alle au‘en 
Werte REDEN: Südoſtecke Clark und Erie Er, 

agodoſamodtit 


zu beiſeg Patternſchn. 


beißes 


let, 811. 1142 


monatlich. 


| leite, 
ı gend ein 
fragen 1905 
ı mit 
ı ten 


Koeſter 


Zel.: ! 
fafon 


| Bad, 


I mit 


Eornelia Abe. 


age. 
frſaſon 


N. 


Freie Stellenbermittlung. Rat und Auſstunft 


Berlangt: Bianift, Riolinift und andere Nır- 
ftrumente zum ZTrainiren für große brofeffio- 
Unterricht anf Saropbon, | 
Glarinette, Bioline und Piano, Pro 
fefiionelle Lebrer. School of Mufic, 054 
Webſter Ade,. Telephon Diverſey 5169 


— 32 ‚op | 


Erftflaffiger Violin⸗. Mandolin Guitarr- 
Auch Abends und Sonntags, 
Cturm, 2615 

ag26fonmt3mt 
und Suitar-Interricht er 
2629 Lincoln dene. 


Zither⸗, Mandelin- 
Otto Fifder, 


Gründlicher 
und Mrs. 
Lincoln 5147. 


Niolin» und Tiano- Unterricht. 
Artdite Hirfih, 637 Nortb de, 
Iel, 10fv, mifafo* 


Nleidermader- Sc le, Zap. und wi rofl affen. 
1850 Wells Str, 2335 RW, Madifon <:r. Enim., 
Nüben. Sarab Patel, Trinzipal, 


23ja. lin, | 
— — — — —————— 


Zu vermieten 


* 
die 


Zeile. ) 


Zu vermieten: Vier ge mit tliche Fronß immer; 
Miete $5.50. 17 20 Barry Tide. 

Zu vennieten: Zimmer moderne: Flat 
clettrifhes vicht, Furmacebeizung, so ii 
Orchard Ser. 

Zu verlaufen: Snt möblirtes G-yimmer Slat, 
auf Lincoln Park; mäßiger 
Etr, 
vermieten: 4 iööne, belle 

2120 Sheffield Avenue. 


5 


gu 
Floor. 
Zu vermieten: 
Waſſer; 


Simın 
Flat; 


8 T, 


c 
$33. 1022 Dabton 
fafon 


2. 
Straße. 


vermieten: 


mit Tot 


3 Front. 
erſey 


4 belle 


mm erilat, 
eh vah. 


2 
31 


vb 


Zu vermieten: immer: "lat. 
Stemont Str. 
gu vermieten: 
Nachaufragen 1845 
Zu derın vieten: Cottage, Sa3 und Vad; $16 
5139 Eddy tr. 


Gas. 


Sei 
No, 


Himmer; 85: 
Zalman Nve 


: wei aroke Simmer und Toi 
ufragen 1933 Milwaulee Ave. 


+ 


Yu bermieten: 
8. Nadz 


bermieten: Ein Yaden, 
Beihbäft. $15 den 
N, Beftern de, 
3:, 4 ınd 6 
Lage für Peddler. 


für ir 
Nachzu 
ſaſon 


Fiais 
ER 


vaflend 
Monat, 


Zu 


ytmmner 
724 


vermieten: 
Ztall; gute 
Straße, 
vermieten 
für arohe 
trage, nabe 
Zu vermieten: 


il 


20. 
“ 


9 Zimmer Cottage mit 


Kamtlie, $25.00. 735 Grace 
road wah. 


17ſeptiw 
Helles, 5 Himmer Flat 
nenem „detached“ ã. Brickhaus: jede 
quemlichteit: große Lot; $27; ebenfalls .»5 
Zimmer zu 824 und 818. B 
Offſice 3924 No. Cicero. 
& Zander, 


Su 
Ve 


143 N, Dearborn 


k. 


2 „ve rmieten: 
14 st 


3 belle 
z Tanton 

Zimmer. 
Str. 


Zimmer; 
Str. 


gu bermieten: 2 ſeere 
g bends 1034 String 


obnung, 812, 1323 
24fepiio& 


Bermiete 4:3immer 
Gcorge <traße. 

Zu bermicten: 3, lat, 
Erwadiene, $15 


W 


xy 


Zimmer 
Str, 


5 belle um d 
1143 Center 


fafon | 


Vermiete 
Straße, 


4 bel 


3imn mer für 88. 


1342 12. 


Schönes 
Ave, Car 
ne. Tel.: 


„Zimmer Slat; ein 
und Hochbahn, 
Lawndale 4982. 


Zu vermieten: 

Rod don Ogden 

Avers 
vermieten: 

Vad, 1845 


arobe 
ir 


Sechs helle 


Orchard 


Zu 


Zu vermieten: Gas und Bad. 


1742 Race 


6 Zimmer, 
Abenue. 


Zu vermieten: 5 Zimmerwohnung. 


5 Zimt: nerflat. und. ad 
Lincoln Ave, 

Zu bermieten: * 
Ofenheizung: Sun 
Miete 320 bis 322. 

er. R % 


Whipple 
waulee Ave., Bone 


vermie sten: 10 
>17 Elari tr, 
<tr, Swartz. 

Rermiete 6 elegante 
onemtlichleiten; $20 an 
Orchard Str. 


„Zu bermieten: bil 


liq. 2022 


und 63immer⸗Flats 
Porches und Laundry;: 
3621 bis 3637 North 
Terwilliger, 
Armitage 

Bimmer Saus 
3u erfragen: 


: 


mit Gar 
2135 


3u 


Gert 


* 
ah 


Mopnumneen, 
quite 


b alle De 
Bamilie, 


Zu 


vermieten: Ctore, TIransier:( Sde, 
en; cleitrilches Licht, beittwafferneist 

Sanitor dafeldft, 1957 W 
fp15,16,2 


bint 
lebt 


ma; 
Straße. 
23,29,30016,7 


und $12 
md % 


ingdalc 


Milwanlee 
Bloom 
frfe 


Bridachände, nahe 
tern Me. Zr erfragen: 2360 
Abpe., Ede Weſtern Ave. 2, 

„zu vermieten: Neu deforir ſes 7 
Flat, 322.00: Hartholz-Fußboden; 
an kleine Familie von Erwächſenen. 
ling Str, erites, 


Zimm er: 
so nzel Nion 
2505 93 


neu ‚derorirt, eres a 
Icine Famiiie, 1038 
oben, Mübere3 Tel 
doſa 


4 Zimmer 
Miete für 
Schlüſſel 


neten: 
mäßige 

Mohawt 

Diverſey 


Su bern 


3167, 


vermieten: 
lat, 821 
nahe Humboldt Bart. 


Modernes 6 
1052 N, 


Zimmer ı ofen 
Richmond 


Zu ae 
— 
Do! 


Bu bermieten: Hilbſe 
Nachzufragen: 
No. Halſted Str., in Plumbing Shop. 
Billig, 12831i 
in beſter Lage für Roominghaus. 
Weſt Chicago Live, 21fe pl 


fa 


Zu vermieten: 
hergerichtet: 


— 


— acgenüber 2 ncoImart. Flats 
10 >. =. Flat 365. Dampf dſa 
bermtieten: Simmte lat, 
Vergünftigungen. 2825 Warſaw 


neu, mos 
de, 
frfa 


u” 


Bu 
dern, 


Zu dern tieten: 
W Sohnung, 1904 


Su der 


3-⸗Himmer— 
A 


81 


7.50, fhöne belle 


O. 


mieten: 5 Bimmer mit Vad, 
nabe Grand Ave. 


Iria 


Su bermieten: Burling S Haus, 7 
Summer, Dad, Furnaceheiaung. 830. 


2239 


bermiet: m: Schöne 6: Zimmer Wo 

Licht, Gas Bad, Laundry, zum 

Mieter lann verſchiedene Möbel 
4914 N. Seeley Ave. 


obnung, 
Oftbr., 
billig 


gu 


s21. 
laufen, 


mit oder obmeRädere i 
midoirfa 


Zu vermieten: Laden, 
Juſtine <tr. 


4 


8 
Su 


aimmer, alle bett, 
Wallace, 846 


vermieten: 80: 4 

mi 
bermieten: 4: ind „Zimmer Flats, 
Apartnrent, — ung, nabe 
Col Barf Vive, $30 und auf 


Schulte, 911 Oat Vart Avenne 


Su 
neues 
fon und 

Paul 


2 
ärts. 


Zu ve mieten: 6 


Zimmer Slat; s12. 26 14 


Hu vermieten: ä 
und Yad, Dfenheizung, 
| &ir, Zelephon: 


N, 


$15 ». 3485 2 
"ellington 8265. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 ES. die Zetle) 


Zu vermieten: Schönes luftiges Frontzim 
mer; Privatfamilie; an anſtändigen Herrn; 
Bad, Telephon, gute Carverbindung, zwei 
vom Lincoln Park. Mäßziger Preis. 
Friedman, 1948 Cleveland Avbe. Telepbon: 
Lincoln 3272. frfa ! 


oder 


Frontzisnmer an 1 
mit oder obne Board, t 
ıngariihem Ehevaar; gemitlihes Heim, 
Elpbourn Ade., nabe North ve, 


Nat 


Bu bermieten: Nettes Zimmer, alle Be: 
auemlichfeiten, laufendes Waffer, Privathaus, 
gute Kurverbindung, mäßiger Preis. 425 
dermitage Abe. fept15,21,: 

Bu dermieten: möblirtes Zimmer mit Bad. 
519 N. Weſtern de, 1. Slat. 


Zu vermi eten: 
1738 
fria 


„2 
»2 


und Doppelte neu 
Barf. 1838 
dofria 


Einzel te 
nahe Lincoln 


Bu, vermieten: 
möblirte Zimmer, 
Hammond Etr, 

Verlanat: ” yomer3 oder Boarderd. 5041 ©. 
Racine Abe. Slat. dofrfa 


= 


“German tia Sotel, 600 N, 
Zimmer $1.50 bis $4.00 


Sl r! Str. 
wöchentlich, 


e 


Modurte 


2oſpewa 
vermieten: Zimmer mit Toard: ihöne 
Binmer; ausgezeihnete dentſche Küche; ge— 
mütliches Heim; Dampfheizung; Eleltrizität. 
433 Roslyn Place, zwiſchen Clarl Str. und 
Lincoln Varl. 18fepimX 


Bermiete fhöne möblirte, belle Zimmer, 
Sampfbeizung, heißes Waffer, Xelepbon, 32 
aufwärts. 127 Eugenie Str, Ede Clarf Etr,, 
gegenüber Lincoln Bart, 17fepiw& 


Zu 


T5cC | 
Seminarh Ad, 


Iafon | 
Preis. | 
Sinmer 2 


jafon ! 


Dampfbeizung; | 


1833 | 


ſaſon 


ſaſon 
Gar⸗ 
in 
orzuſprechen in der 
u 
St. 
ſaſonmi 
- Sinterhans: | 


EEE NE 
Nachzufragen | 


$10, | 


Jimmer | 


1913| 
fafon ! 


falon | 


mit | 


Ro.|- 
taten | 


2208 
Lot 


| _ HU | vermict ten: Selle, warnte 4 Bimmerflats, | 
ı$10 


e, reine, Tleine — * 
2004 
2 


immer Haus, frifch | 


1229 | 


ſrſa 


ein 


Harriz | 
18fpiw& | 


dimiboftſa 


Helle Wobnung. drel Zimmer 
Glarf | 
18ſp** 


2 
bei linderloſem 


Zimmer und Board 


Geichäftsgelegenfeiten. 


nn nn 


Möbel, Hausgeräte . f. I. 


(Ainzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Aubril ide die Seile.) (Unzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Bu vermieten: Schöne helle Hausbaltzimmer 
fowie andere Zimmer, nahe Hodhbahnitation. 
21: 24 Fremont er. fafon | 


Zu bermicten: Ein Delles Srontzimmer, ‚Dad | 
und Tampfbeizung, $3 wöcentlih. Dirs. | 
Mieller, 645 Garfield YIve., 2. Apt. 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, $t.H 50 auf 
wärts:; Dampfheizung; nabe Lincoln Bart. 
1643 & Salle Straße. 

Yu bermieten: Nettes Himmer, mit. 
obye Board, bei alleinftebenden Xeuten. 
| stobid, 2025 Roscve Etr., Eingang Teelen. 
fafon | 


oder 


prastbolle, Broße R: 
einzeln, modern, 10 
Lincoln Bari; $12 
1701 No. Bart 


Dermiete 
zufamnten oder 
sur Schleife, nabe 
monatlich. Moeller, 
3 Flat. 


2 
bis 
Avenue, 

ſaſon 


Zu vermieten: Grohes, fein möblirtes Sront 
zimmer im Rridatbans! alle modernen (in- 
rihtungeit, Naczsufragen 5 bi3 7 Uhr 
625 Fullerton Farlvan. 


Ab 
ſaſon 


garo⸗ 





Zimmer 
gute 
1940 Cleveland !ive., 


Fe zwei anftoßende delle 
es Glofet. Heifivafferdeisung; 
— 35 die Woche. 
Ter. xlonr. 


und alle equenlichlenen 
privat. 626 Burdingbam 


Dampfheizung 
feiner Gegend, 
u. Buehler 


Place. 


er Man n al 
‚lat, 


zerlangt: Gut 5 Boarder, 1 


vton Er. 2. 


I), 
* 


zu vermieten bei linderloſer Frau. 


Halſted eir, 


Zimmer 
1660 R. 


Board. 


3u dermieten: 
Barry Abenue 
dermieten: 
wei ‘Berlonen, 
Roscoe Str., 2. 
zu vermieten: Großes, bhelles, möblirtesZim 
mer für Mamı oder Ehepaar, rein, gemütliches 
Heim: Frühſtück wenn gewünſcht; gute War 
berbimdung. 3039 Soutbport Ave. Telephon: 
| Sraceland 3839. 


Zinnmer mit 


Möblirtes Zimmer für eine 
mit oder vbıe Board. 
lat, vorn, 


3u 
oder 2 
9025 


Berlangt: Yoarder  Tarın ein aute 
ante Kolt belommen. 1350 ‚Sletcher 
Southp ort ?ive., 2. Ylat. 


Se 


E 


vermieten: Nettes Front: Schlafzimmer 
Pad und beibem Nrafler. 437 Wis 
Floor. 


JZu 
mit 
Eier. 3. 


vermieten: 


> 


belles Schlafzimmer 
Herren oder 
Geſellſchaft 
North Par gi 


Schönes 

Rerfonen, 

etwas 
1537 


ou 
für eine oder 
gang btliige 
leinſtehender 
hinten, unten. 
Zu vermiet⸗ n: 
mit feparatenı Eingang; 
Board. 1833 Yarrabce 


Miete, 
Frau. 


bei ai 


Schönes FronSchlafzimmer 
Bad, Telepbon; gebe 
Str. Floor. 


> 


Dampf 
sI4 


Helles Tsrontzimmer, 
Sinaang, Telepbon, 
Flat. 


Zu vermieten: 
heizung, feparater 
Center Str. oberes 
dliche Front⸗- und 
Herrn od. Dame 
Noomers, 
tt 


bermieten: wei fre 
Schlafzimmer an anitändigen 
bei rubigen Xerten; feine anderen : 
Gute Car-Berbindung 2149 Burling 
2. Floor. 


214 
nA 


möblirtes _ 
Privatiamilie, 
1 Block vom Xıncoln 


6723. 


dermieten: Großes 
zimmer mit Bad, 
Block von Clart Str, und 
| Barl. Telephon Lincoln 
Place, 2. Slat. 


| gu bermieten: 
2052 Elybourn 


3u 


D 


105 De 


ſaſon 


belt e Zimmer. 


Swei f hüyıe 
Ave. 


Zimmer, 
Telephon 


ne 


jafon 


bermieten: Caubere 
elelirifches 
privat, 


möblirte 
Licht und 
1923 Hudfon 


Su 
Dampfheizung, 
82 und aufwärts, 
oberer Floor 

Deich ungarifche 
| 176: ) ei ybourn Ave. 


Frau verl 
2. Flat. 


angt VBoarders 


gegenü— 


Well. 


Junmer; 
wincomm ‘barl 


1 


"permieten: gnöblicte 
Yicoli Bart. 2050 


„u 
über 


— 2684114 
2. Fla 107 Wells 


ou "vermieten: Simmer 
St rabe. 


zimmer mit Koſt; gemütliches 
Frau. 422 Hein 
_fafonmo 


. au verntieten: 
* 1; bei alteinitehender 
Nace 


Du dermieten: 2 Hausbaltungas zimmer 
alleinſtehende Frau bei Wittwe; billig. 
Melroſe Str 


an 
2818 


Zu vermieten: Schönes s —* umer, ‚ altes 
beißes Yeitungswaller, bei deutiher Fran, 
1032 Welis Straße. 


und nt 
feparater Eingang, 
2. Flat. fato 


Su vermicte n: 
einen oder zivei 


“ad, 1733 Mobham 


Front— 
Herren; 
ot Str., 


reines Zimmer, 
öfterreichiicb- 
2459 


Bermiele ſchön moblirtes. 
alle Bequemlichleiten, Telephon; 
gariſde Noſt, wenn gewünſcht. 
—X ed Straße, Hinterhaus. 

Fromſchiaf fzimmer an anftän- 
Gar: und Horhbahnberbin 
zugefidert; blos 2 in 
Leland Ude. Tel.: 


3u bermieten: 
tigen Serrit; beite 
dung: gt Heim 
Familie. 2217 
| 644. 


zu ber 


Kittme Dat ſchön möblirtes Er ier 
mieten; Defte nahbarfhaft der Iyeftfi 
andern Roomers. "pbone: % def 


Feines Front Vettzi 
parater Eingang, 1 Vlod füdlih bon 9 
wood Hochbahn, Southport Station. 
1415 0 tto Str., 3. Flat. 
bermieten: 
müdhen oder Männer; 
familie, 147 Sal 
| bei Löbel. 


immer, ‚fe 
tabens 


Zu vermieten: 


o 


Bimmer, an 
Gas, Bad; 
Str., Flat F. 


Su 
Privat 


Weſt Flor, 


o. 


fhönes Simmer, $2.50. Underes, 
3wei, 83.50. Seil waſſerhei 
1940 Cleveland Ave., 


n 


Vermiete 

palfend für 
eleftrifhes Lit. 
Flat 


zweite 


130* 
u 
zul, 


zwei 


Vermiete einfaches Zimmer, 
großes Zimmer an ein oder 
preiswert. Reines Heim, 
Carlinien. 1206 LaSalle 


cuqaule 
Perſonen, 


x 


+ 
eit 


Binmer, alle Ser 
Pridatfamiiic; feine Kinder. 2506 
dlat. faton 
aut möhlirtes Front« und 
eventuell mit Board, Separater E 
Beſte Carve rbindung 855 Garfield Ave. 
m fa 


a 


Yyr 


| Zu bermi 
beſſerung 
IN. Sarding Abe. ei 


cten: Möblirtes 


Rermiete 
zimmer, 
‚ gang. 


Sur berinieten: Schönes Front aimmter 
83. 924 Velden Ade. 


möblirt te 


Zu vermiet: en: Saubere 
Dampfheizung, eleltriſches 
$2 und aufwärts, pribut, 
oberer Floor. 


Zimmer, 


1923 Hudſon Abe., 


| Rermiete feines mi ösfirtes Front; immer 
1 oder 2 Herren, billig, 316 ae 


nabe Lincoln bart. 


Verlanat Z3wei 


Männer in Board, de 
ungariiche Koft, reine, belle Wohnung. 
Larrabee Str., Floor. 

Zu vermieten: Helles 
1629 Mohawtk Straße. 


ul 


17 
> r 
—S fzimmer. 
ſfrſa 


Genter | 
„jon 


Zu mieten nejudjt 


(Anzeigen unter biefer Ri ibril 1460 die Seile.) | 
Mann mit 10jübrigem Jungen wůnſcht gutes 
Zimmer und soft, mo der Junge mütterliche 
| Mufficht bat: Nordfeite. Mor., mit Preisangabe 
unter: ®. 20 Ubendpoit. 


VS. 


F Frau ſucht zwei leere 
zum Ottober. Nordſeite borgesogen. 
o. Halſted Str., Mrs. Bayntert. 


Zu mieten geſucht: Frau fucht Simmer, 


Anitändige 
2200 


to 


| 2 lleine stinder Tags über aufgepafit werden, ! 


Winkler, 629 VBladbawi Etr, 
Junger 
zum 1. 
‘Mieter; 
| bahn in der 
| Zroop Etr. 
Zn mieten 
altem Mann, 
bendvoſt. 


Mann in den 
Dit. Zimmer u. 
Süd⸗ öd. 


Finfsiger fucht bis 
Koft als alleiı 


Nähe bon Welt Madifon 
Mor.: R 065 Abendpoft. 
gefirht: Zimmer und 
der Nachts arbeitet. 


Koft don 
R 79* 2 


Qu mieten aefucht: Junger Mann fucht 
mer für leichte Haushaltung; 
gang; mit Preisangabe: Närdfeite. Anton 
Feibl, 221 Eugenie ſaſon 
— — —— —— — — — —ñ— 


Zim 
feparater Ein 


on 
zii, 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Aubrif 14c die Zeile.) 


Der Kredit - Laden für Männer. 
Anzüge u. Ueberzieber, Herbitlager jeht da. 
Ihr braupt einen Anzug. Brobirt unf, Laden, | 
Sir befriedigen. Leichte Abzahl. 81 
215N.Clarl. Hyman&KCo,. nahe Lale Str, 

12fep&® | 


© 


< 


Männerlleider:Paraains 
bolte, für $25 bie $455 
Anzüge u. Ueberzieber, 
Etwas getragene, nach ma 
$5 u. aufm, Offen täalich, 
tagd. ©. Gordon, 1415 


Neue, nicht abges 
en Mat gemachte 
t $15 bis $22,50, 

gemachte 

Abends u. 
S. Halſted 


©. 


Sonn⸗ 
Straße. 
lav:* 


— — — — ——— — — — 
Ofenteile und Reparatur 
Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile.) 


Ofenteile und Waſſerfronts für alle Oefen. 
Oefen nicelplatirt. Margolis 607 — 
Avenue, log*% 


- , Nehmt 
Atzimmer, 
Minuten | 
$15! 


bdS. | 
Fabrge: | 


Su bermieten: Vettsimmer für 2 Perfonen, | 
im 


fafen | 


1011 | 


| haus 


eim und | 
Ede! 


confir | 


Damen, ! 


de. | 


dampine: | 
halber ! 


ming 


"I preis berlauft, 


fafont | 


| 
ud 


Schlafzimmer an! 


Nord | 


der ı 
Ravenswood 


Neeſe, 


arbeitende 


img, | * 


5 | 


Dantpfbeizung, nabe | 


miſa 


laſon | 


fafon | 


immer ! 


ner u. 8 tiger | 
Südweſtſeite; nahe Straßen: | 
und | 


fafonmo ! 


wöchentl. 


Anzüge | 


Zu vermieten: 2 Läden, 38113809 

N. Alhland Ave. Gut für irgendein Ge- 
Gaft; ipeziell für einen Fleifchmartet, | 
Schuhreparaturen, Anfpolitern von Mö- 
bein oder Zigarren und Candy-Laden. 
| Der richtigen Bartei will ih freie 
| für 3 Monate gewähren. Spredt vor: | 
3805 0. Aihland Ave, Mr. Schimmer | 


I 
- | oder Agent. frſamo 


| Su verfaufen: $275 Iaufen alt etabtirtes, | 
| Geld mahendes Lunchroom-,Bäderei- u, leichte | 
Srocern-Paargeihäft. 1245 W. 103. Straße. | 
Halſted Str.Car. 


falon | 


Neitaur -ant und gi undroom an | 
mit 5 zim 
Uebernahme 


zu verlaufen: 
‚ aroßer Transfer Ede, 3 Carlinien, 
\mer lat, nur $25, it wegen 
| eines Hotels fofort für $400 
2942 Montr oje »lvd. 

Su verlaufen: 
nur Stvre-Trade. 


zu berfaufcıt. | 

talon | 
I 
| 
I 
I 


iderei; 


Sit. 


Bäck 


x 


Sutgedende 
1409 Larrabee 
12 Simmer möblirtes Haus 
1, ze. bon Bart und Cars; | 
Welden Ave 


verfaufe 21 
Noomers; 
fofort vertaufe 


ou 
ftetige 
| mu 357 j 

safon | 
Gutgehende3 Hotel für $200, | 
anderem Geſchäft. 
Straße, 


zu ve tfaufen: 
biitia, megeit 
Soufe, 500 Wells 
| Bu berfaufen: 
ı billige Miete; mit 
ßes Zement-Baſement; 
ner Nearenvorrat; 3375, 
837 enter Str. 


ſaſon 

Del tifate fen, feichte Grocerh: 

Wobnzimmern; feines, gro» 

deutſche ur mgebung; rei 
Teil Abzahlung 

— 


verlaufen: 12 Zimmer 
ſtetiges Einlommen; 
2352 No. Clarf 


Noominn 


pränhtige Lage: 
Str. 


Su ghaus 
vermiete et: 
Inabe Ba 

Verlaufe mein 9 Zimmer möblirtes 
Rordfeite. 2 zunmer bringen 
B 714 Abendpolt, 


rt. 


Privat: 
Miete 
fafon | 


ı Mldr.: 


10- Zimmer Aomngba 

ILenfe; S300 Baar; Miete use s25 

frei; Fırritacebeigune:; nahe Lincoln Kart. 
ſpre wen: 725 Webiter Ylve., 2. Hivor. 
Qüderei, Dollars tüglihe 

meiit alles und Burns. 

(übten. Vofte fü 
refundbeitshalber 

Rrei s $500, Ndr.: 


ri 
ls 
R 


zu verkaufen: 


ſaſo 
40 
Nroi - 
Gelegenheit 
vertauft; 


N 011 


Einnebm 


Sehr leicht 
teine Schui— 
Abendpolt. 


Rur 


den. 


Bäcker! Seltene Golegenbeit 
Leuten mit 34000 55000, 
Bäckerei-Grundſtück mit teinem 
erwerben. Eigentiimer nd Frau 
und wollen febr billig verfaufen 
Sireuber, 1528 Dafdale pe. 


Achtung. 
fich auten 
großartiges 
Geſchäft zu 
iind fran 
Rähere 


ein 


bei 


Brot⸗ 
0: 


aute 
lein 


Bäcker! ittfrau Hat 
Pfund pro Tag, 
German-American 

Altes autgehendes Sefhätt 
Näheres: Kreuver, 


Achtung. 
bäckerei, 6300 1000 
Uefern, Teigmixer, 
Odlitateſſen dabei. 
billig zu haben. 
DOaldale Avenue. 
Kleines —S und 
lateſſengeſchaft, Tranfbeitäbalber billig: 
fih für ültere Leute oder vinzelne 
ı 1649 Irviug Barf Divd, 


it berfaufen: Deli 
eignet 
Perſon 
sr 


| Gutgehende kleine Buchdruckerei Bil- 
fig 3u verfaufen. Gute — für 
praftiihen Buchdruder. 172 

ham Str. 


umd Delifatei sen ſtore, 
entünter jeit 6 
wöchentliche 


Nordfeite, 

Jahren im 

od Einnahme $250, 

vi vert verfauft, ebentuch auch mit 
Nemetb, 1564 N, Halited Straße. 

| jep17,22,24 


Grocerb- 
welden Gia 
Hauſe 
wird 


Haus 


bei 


865.00, 
Spott 


wöchentlihe. Einnahme, 

wird dringend um einen 
Nemeth, 1564 N. Halſted 
fpı8 


Barberſhop 
billige Mie te, 
22,26,29 


"fich feloit andig 
und LCollege 
Geſchäft. 


zu machen; 
zum eigenen 
1407 Milwantee 


„alt etablirte 
Rreis, 


sry 
Ave. 


Habe anderes 


Saloongeſchäft, r 
au gebe undes für 
vertan febr 
Halfted Straße, 

ei ee u 
_ Srocerufitore mit aıter Caihestı: 
fofort beriauft werden, biltta Friſcher 
ſtändiger Stock ſchöne Fig es Delle 
ıtanme, Miete nur $18, Elektr. 8 
| Gas. 647 Webſter Ave, 


Blackhawk 
jeden annehn 
dringend. 


baren reif 
Di t reis 
ce 


tb,*1564 Nord 
fcp17,20,22,24,2 


s 210 
{ 4 
fen 


udſcha 
voll: 

Vohn 

* 


Zu verlaufen: ® Lübendes 
j init Clsuning und Deing: 
Frobe für 8 Zage geitatte t. 


Schnei 
ſehr 
2108 


erge 
prci Swert; 
Lincoln 

doia 


Delilateffen, 
rit ımd 
— 


z hut re und m ldihefchält mit 
billig zu verlan 
Ave. Telephon 

doſa 
Finnahme 
mi sfen Adr.: 
doſaſon 


ixztures 
Eouthp rt 


— ſen: 
ilta megen 
Hbendpost, 


Däderei liche 


Familienverhält 


‚berfanfen bl trber-Zbop 
lige fferten an 3 


mit 
mil 
bil 


doſa 


Ste 
60, 


(Ede) 
etr. 


und 
8 


Grunde einentum | 
und gu Zlore. 


| — oder 
mei ne m fen n 


fa teffen u. 
asen. 1741 
friafon 


märi 


altes 5 


und La 


Aillia 
Pferd 


Zu verlaufen 
5 iſchgeſchäft. mit 
——— ztr. 
ver! aufen:, 
113 


Klaſſe Bäckerei; 


63. Str 


eret 
Eaſt 


zu 


| ner Treis 


Su berfaufer: sileines an 
meitfeite; gut für 
Dvoſt 
I—V——— 


Milchgeſchäft 
Deutſchy 


a 
ort 
Ofpıpı ü 
ibci do'a 


bov, 2 Etüble, 
lauft werden. 
testinleh 3621. 


Barber 7 

fofort ber 
Tel Y 
zel, X 


Honore 


mm 


Zr dert aufen: 15 Zimmer Roominabaus, in 
auter Ordmumg, billig wegen Sruftfbeit. 21 
| oft Dbio Straße. —— 

Zu verkaufen Der all— ficherite 
gut anzulegen in "autzablend dem Noomi 
$35, Einfornnten $110. Garage, lange 

8 Delden . Abe, 16fpimwX 


W Geid 


haus, 


eg, 
ng 
Niete 


sicie 
Cafe, 


Geſchäftsteilhaber. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


q 
ui 


$2000 für 
Yıoda 


Verl anat Partner Geflügel 


ya 
06 


Lit md Telepbont. | 


tartrerin mit minimum $500 Gin 
geſucht durch einen alleinftebenden 
Reſtauration-Eigentümer. Anträge a 
rian Tribune, 1564 — Halſte d Str. 


tlvon t 
rt Staa 
ſaſon 


Lartner 
Agentur, 
ı $250 ilt; 


mit $300 Einlage aeiunt für eine 
wo der Minmdeitverdienit pro Momat 
feine Kenntniſſe erforderlich: 
ner für einen oon, wo der wöchentliche Ver 
dienſt 380 iſt, mit 3350. Einlage gefücht 
Partnerin jür ein Roominghans (Hotel), da‘ 
monatlich 3300 trägt, mit 3500 Einlage ae 
ſuch Näheres bei Nemeth, 1564 N, Halited 
7,9,11, 14,1 6,19,22 
Ein profitables, fon länger _ beftebende: 
Sabrilationsgeichäit fucht Teilbaber mit $1000 
Geld ift abfolıt Tichergnettellt und 
| Deihüjtigung. Mor.: B 685 Yibendpoit. 


Sal 


| 


ſtänd dige 


ſtſaſon 


iche alleinſtehende Frau oder älteres 
als Partnerin auf Farm oder 
O 446 Abendvoſt. 

Bartner. Mann oder Frau mtit 8200 
Nann ſich an gut gehendem Geſchäft, dem ein— 
ı große Zulumfe bevoriteht, beteiligen, Offerten 
' unter Ndr.: R 912 Abendpoft. 19icy 


| — z0ô7n————— — —— 


MED 
Sefchäft 


dola 


ı chen 
Adr.: 


8509 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter diefer Nurbrif 3 
I aber feine Anzeige unt er 


an 


Cts. d 
einem 


Wort 
far. ) 


Doll 


Heiratsachuch: Ein alleinitedender fatholifcher 
Mann, Ungar, 57 icht die Betannt 
ſchaft einer Frau zwegs irat. Tucht 
Vermögen, ſondern eine aute FU 13 Ne 
| böfe branden fi nicht zur meiden. Witte per 
ſönlich oder brieflid. oe Kemper, 1643 W, 
Waſhburn Ave. 


Jahre 
Sp tein 


mit 


euticher 


Farmer, Wittiver, 
Sabre alt, Tatboliih 
gutem Heim, wünſcht die 
deutichen Maädchens oder 
Kinder im Alter von 35 bis 45 
irat. Bild im erſten Brief er 
O. Vox 24, Cuſick, Waſh. 


vor 
Deuticher wünscht 


8 


45 
und 
En 


Heiraisaeft: ch: 
ohne Kinder, 
eigener Farm 
| Belanntichaft 

WBittme obne 
Jabren; swets Se 


| münfcht. dr. ® 


r 


Heirati aefuc: Gebildeter 
zwect⸗ baldiger Heirat die 
edelgeſinntene Mädchens 
ſache; anonhme Antworten 
nicht berittfichtiat. 
IR, Tis, Abe ndpoft. 
nn MEER ERROR: es —— 
| Heirats geſuch Wiitiver, Ar beus smann, ohne 
| Santilte, der eigenes Heim bat, wünſcht zwecks 
Heirat Belanntfhaft einer  alleinftebenden | 
| Sausbälterin, die eigenes Heim bat oder ein 
! foides führen fann; mu& enalifh jpredei. 
| Mdreffirt: 3 1515 Abendpoſt. fafon 


— — —— — — — — — — — 
Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 


Veftern Caslet and Undertaling Co.— Mit. 
gar Blbd, u, Randolyh Str. Tel, Central Sen 


Bermögen Neben 
ı und 
Man fhreibe Adr.: 


fafon | 


unior 


Garfield | 


1528 | 


Far:= | 


mit | 


Belanntichaft eines | 


Vermittler | 


| Straße. 
Miete | — —— 


Deutihe Umgeoung. | —— 


12 
Hall 


e, dũñche 
zu 
r junges Ehepaar. | rofe, 


ſadido 


biete | ia 


| sung. 


\ 
} 


I. 


1 


| 
ie 


eigenert | 


‚| 


| fyot — 16 


— 


dofaforn ; X 


ö| 
ft mnf } 

und | 
Dofafo | 
ſchäft 


Av. | 


s 15101 ; 


mila | 


— | 


frfa | 
a 
4304| 


und 


* a 


ı$3 aufmärt& 
| garantırt. 


malde: 
Auch 
Ofen, Sheridan 


— — — 
Sıtce Gelege nhein für Herren oder Damen 


Schule ; 


du berfaufen: Saft neuer Stüchenofen, mit 
Gas und Waffer-Sront, _$35; ein Heigofen, 
$12. 4032 No. Lincoln Ctr., Sloor, 


Berfaufe vollftändiges Bett, under Tiſch, 


Sideboard, alles wie neu; billig, 1695 Burling 
fafon 


$250 neues Barlor:Zet, $45; 
$75 Meffinabett Yollitändig, 
Maldhine, $15; Dreffers, Bris 
dt Blvd., abe North Abe, 
fafonmo 


2. 


Muß derfaufen: 
Rug, $20; 
: $40 Zinger 
1729 Humbol 


$40 
gor 
>= 
der. 


Zu verlaufen: 
2650 Milwaulee 


Garlanıd Hei; zofen. C. Me 
u 


de, 


Heizöfen, 
Betten, 
Zweigladen: 


Yu berfaufen: 
Möbel, Rug3 und 
| 2022 NR. Racine de, 
Straße. 


zu verkaufen: 
berd, Eisihrant, 
und Meine Tif 


Z3wei ſchöne Heisöfen, Kohlen: 
weiß emaillirtes Bett, stoffer 
“se; privat, 1835 Home Ztr, 

ſaſon 


Acorn 
1006 


Kochofen, 
Garfield 


Waſſer— 


Apvenue 
Abenue, 


aroßer 


„even, 


si 


Koh: und Heizofen 


aufen: Guter 
field Ave. 


verlaufen; — bu bett ı u 
wie neu; 2 weihe sritbenfti able 
binett, fumed Eichen, Bibliot 
= ſtuhl: mäßiger 


45416 No. Sacram 


Matraße: fo aı ut 
und — 
tiſch und Leder 


Füchenofer 
Mozart tr, 


Gen 


Sarlaı id 


875 No. 


Zu verlaufen; 
Kombination, 
ofen, 


berfaufen: Heizo 


5 Buffet Stochoard, 
Yet tt und Spring, ein 
Lawrence Vive, 


‚it 


Chat ulel i 
Betten, vollſtändig 
ihle, Tiſche uſw. 
Halfted 


Drefferz, 
nuß fofort 
Str. 

fafonmo 


No. 


tbe — * € enante 9X12 2 Pimchteppiche 
nlabinett: Jatobe« hreibvult: eleftr. 
Nafchmaic: me; alles wie neu. 633 Mel: 
nabe Froadiv al 

verlaufen: Heizofen 
Leiß mwalferfeuerung: 
=chnreidertiicb, bilttaft. 
umd Sommtag, 33 
Flat. 


vr 
x00 


und Rücenofen mit 
neuer ſiarker 
Cams» 
obe⸗ 
ſaſon 


3u 

eben io 
Nachzuf ragen 

Ave. 


RN. Daklley 


res 


— 


zimmer Dampf he;c 
Room 7 x 


Vırirz um 
tng> und 


Rbonsaraenh 
Grove Vive, 


möbel, 
desglei Sen $250 
feharat. 3826 Bine 
Round, 1. Apart, 


Billig! Elegante e 
873 
Ere 

ſaſon 

„tie? Betten, 

ana be, 2, 


Dreifers, 
Floor, fafo 


Zu berlaufen: 
Rugs etc. 3 


57 
«x 


baltgegenitände. 
Rogers PBarl 1055. 
mifafon 

t: Guter ftochofen, 1712 
Statbı rein, 


eriter 


mb % 


Ktlaffe 
lace, Tel, 


Rerlaufe 
| 827 Edacco 


Zu 
bamwf 


berfaufe Mo: 
Straße 


frfa 


Bi verfaufen: Ei de 


1345 


aut erbaltene M 


wöbel 
2 Fa. ft 


a 
niit Wafferfront. 
423 E, 49 Str 
frfa 


Stablherd, fait 
dofria 


Küchenofen, 
neu. 
u verkaufe 


In. 4 


berfaufen: 
Set 


Zu 
nter 
Näbmaichine, 
Fullerton 


ade. 


Gändler 


be, borzütalich ! $ 


g für 

an vor, 
überzeugt 

an Furer 
Irud-Abliefes 


> eusftalten lönnen 
einerlei ob Ihr fauft od 
daß Ihr von 40 
Ausſtattung ſparen fürn 
rung irgend einen 
Sltinoi3 Furniture Co., 30: 


Euch. 


nach 
8 North Ave. 


2 24,26,23 


Zu de cfaufen: 


Ehe paar muß $160 
Barlor Set für $30 verf Eßzimmer⸗Set, 
Nngs, Dreffers, neffinabetten, Plahyer Piano, 
Nictrola, nur 90 Tage arbraudt. Refiden;, 
3019 Jackſon Blod. nahe Kedzie Abe. 

161pimtX 


— — — —— 


Sun 


—— muſikaliſche Inſtrumente 
zeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile.) 


billig wegen 
2 dritte 
fafon nt 


| Naummangel, 1641 
linie. Zteffen 


BE 


17: 29 


19 


Rlahyer Piano, neu 
North Ave. fafonmo 


$155 nehmen $650 
dt ntabe 


41198 
Blod., 


Sum 


Nerfaufe billia gutes 
| Piano, feinen Gebraud 


| Zripp Apde., 2. Blat. 


Mabagoni 


Upriabt 
dafür, } 


28316 Süd 
fafon 


Mahagoni 
Semwel Nadel 
fafoır 


eleganter 
Reco en 
VBiew 


Verſchleudere 
Pbon ogruph mit 
el.: Tale 


s250 


un 
480, 


75. 2 


„Sir fuufern, verlaufen und 
ſilrollen und Sprechmaſchint 
ſparen buch Geld Standard 
18 Wabaſh Ave Flur, 


taufden um Mus 
en-Relo ords wir 
* ecord Erchange, 
Ecke Lale Str. 
1iep,fafoit,Int 


» . 
> Js. 2. 


Nur 
x Healy 
ug. Groß, 


für ein 
liprigbt 
5981 
Verſchleu ide Te 
für $115 
cords 


v041 


883 ann: 


ſchones Mabagoni 
Biano, $5 monatlich 
fep21 


bon 

bet 
 Proadivan. 30* 
mein —E Piano 
15 md $200 Wietroia mit teuren Ne 
für $60; auch meine — Möbel 
meinem Zimmer Mpartmen nur 10 
* hen gebraucht S 

zie Abvenue 


+ 


r 
Aa 
* 


Muß ſofort verlaufen: 
hoven Piano, 10 Jahre 
200 Jewel 
cerds für 360 
Node bon ? : 


Orr 


Sch nes 


Hönes 8450 
garantirt, für 
Thonograph mit 
Möobel der 


herlich 


neu 


ig, Detmer (Solid 
15 N. Frenciäc 
18fpimt 
mit beit 
18ſeptwæ 
aains, aud Records aller Spra- 
KRorthb Ave. Auch Sonntags. 
4mat*k 


„= Upright Ri 


no, 


arrn 
zarra 


Hunde, Vögel n. j. w. 


unter dieſer Rul Irtt 


en 


14c die Seile.) 
6 aufiärts, 
fafon 


1825 Rarıy 


> 


a 


$ 


Kanagriend 


binten. 


ögel, 


$tanariend öael 


ters. Billig. — 


Engslifde Pou 


vu 


Dachsbunde bil⸗ 
Dittmer, 1905 
ftfa 


berfat 


land 


> 


unde, 
5109, 


sı1a T, 
bofria 


— —— 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


(a gen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 


kaufen 


Rolls 
süäLtiy 


trei 
net 


Eafh-Re aifter 2 
Zuperior 


N tational 
Rhone: 


Zu geſucht: 


1100 Str. X 


17 Tiepimz 


Antomobile n. f. w. 


zeigen unter dieſer Rub rit 14c die Seile.) 


De ſitze A imom⸗ W 
ung Nr 


Pbone 


il bin Chauffe 
elivern u. f 
Diverſey 


ur, ſuche Ber 
12 54 Sedg⸗ 
frla 


m 
w. 


*5 
8503, 


— 


- Nähmafciinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Anzei gen unter diejer Ru brit 14: die geile.) 


esubmade: 
s geb rau 


Neue und aeb ‚tauchte Sattler 
u Carriage-Trimmer-Nähmaſchinen 
Maſchinen nehme in Tauſch: Reparaturen aller 
Art — n pünltlich ausgeführt. Herm. Roe— 
mer, 132 Sedgiv id Str, 2Sap,ia” 
ein ger Rabmaſchinen neue und nebraudhte, 

auch Mbzablung Reparaturen 
Cooper, 329 W, Norib Ave. 

4mai*? 


hie 


“ 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14e We Belle.) 
ne I3waare ı gelagert, reparirt, e⸗ 
Bellen in RN Kürfchner; populäre Breife. 
Eindruds u. Beuerverliherung. 3 Rubig, 
3136 Broadivan. Phone: Wellington 4214. 
21jep2utk 





Kanfs- und Berkanfsangebote 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1ac die Seile.) (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


874 North Ade. 


derlaufen: Billig! 

und Baubolz von abgeriffenen Gü⸗ 

lerwagen, beſtehend aus Car Sills. Türen, 

Planfen, Mathing Strinners, galbanifi: tem | 
Roofing uſw — 01x bei Gar: oder Wagens | 
ladung. — Sagen und deriucht eine 

ung. Re y geſchnitten in Ofe 


e Kadıng abgeli 


gu berlaufen: Weinpreffe, ucht: 


3u 


Brenn⸗ 


3u leihen 
Privat. W, 
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| Bitronen, Callfornia, Kifte.. 5.00 
ı  do., fleinere Sorten, säfte.. 4.00 


Friſches Obſt. 
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60-— 70 a Gewicht, 
70— 60 Pſid. Gewicht, 
90 2120 Md. Gewich 


aeſucht), das —. 00 


Wilſon 
dilfon Vorzugsaltien 35 


84,000 Armour 435 .... 


ei. 


3.60% 


! American Smelting 


| Eentral 
| Erucible 


! unerifan 


| Sontbern 


| üinien 
in 


Aftienbörfe. 
Nadıftehend die geitrigen Preije 
an der hiefigen Aftienbörfe: 
Altien,. 
Vertäufe Hoch Niedr. can 
peeife 
83% 
23 
34% 
63 
117 
11613 
0% 


85% 
23 
44% 
44 
63 


117 


Am. Shipbldn 8814 
Booth Fiſh 7: 23 
Vooth Fiſh bevorzugt : 848 
shi. Prem. Iool..... 5l 63 
Com. Edifon 117 
Dlamond Math .... 116% 116% 
Sarintan GITP....... 2 50% 50% 
Illinois Pid 45 71 71 
IN, Ward bevorzugt... 3 108% 108% 
Nat. Carbon 9 Yu m 
Reopies Gas * 66 65 
Duaf. Cats beborzugt. VO vr 
Senr. Rocbud ......: 323 159% 1 
Sears-Nocbud, Bor 
sugsaftten ; 
Stewart-Narner .... 
Swift & Co. 7 
Union Sarbide 


71 

1081; 
03 
66 
ul 


157 


a 


57 
125 
59 
102 
179 
H2% 
102 
Bonds. 


125 
DE 
149 
1784 
6155 
102 


125 
5836 
150 
17814 
6185 
102 


sol, 
90% 
Sul 
61 a, 
913% 211% 
9% 05% 


90.91 09,84 9U,S8 


— 


901 
* 


sol, 
ig | 
sl | 


13000 Booth Fiſh 68.. 
3,000 Cbhi. Rys. 1it De. 
1,000 €. Rd. Ser, 

4,000 Peop. Gas ref. 58 
2,000 Swift Iſt 58 
60, 000 U. gib. Shan 


'n 
sul, 
GE 61% 
ala | 
95% 


So. 


\ 


Die nachitehenden Notirungen der | 
beutigen Nem Morker Börfe im ven | 
wichtigſten Aktien pe um 5 Ubr 30, | 
nad) Nem Porter Zeit, alſo 1Uhr 30 
Minuten nach ChHicagoer Zeit, bei ven) | 
hieſigen Altienmaklern bekannt gege⸗ 
ben worden: 


Amertcan Can Gompand...... % 


American Kocomotide Ev...... PM: 


Anaconda RER OK EN 

Baldwin Socomotide 

Bethlehem Steel .. 18 
Yearber — —— 84 

Eteel .....» I 

Mercantile Marine. 

Vorzugsakttien 

Paper Company 

Petroleum 


St, 
do, 


Int. 


Reading 
Republican Swen & © 
Railway 

JJ 

Racific ar 
J * 
Eee iR 
„DO. Vorzunsaliciht ..urrc.... ti 
RE: 
Nseftingi beufe .... 


Heute — 3 wiederum die ilb- 


u. 


liche Samstagsſtille an der Börſe. 

Es wurden nur 

läufe abgeſchloſſen, 
fielen zum größten Teile im Kurſe. 


* 
poration bekannt gibt, 


ſehr wenige Ver— 
und die 


— — — 


Merkwürdiger Volisſtamm. 


“Gewohnheiten der Zigeuner tm dee 
Dobrudſcha. 


Rumänien bringt, ſo ſchreibt das 
‚Berliner Tageblatt“, ein Gemiſch 
von Völkertypen, deren eigentümlich— 


ſte, man kann ſelbſt ſagen unergründ— 


lichſte die der Zigeuner iſt, oon deren 
beneidenswerter Gleichgültigkeit die 
deutſchen Behörden ein Lied zu ſingen 
wiſſen. Wenn es galt, ein Dorf zu 
leeren, ſo waren die Zigeuner immer 
die letzten, die ſich entſchloſſen, auszu— 
wandern; ſie taten es vielfach 
erſt, wenn ihnen gewaltſame Ver— 
itteibung angedroht wurde. Man 
wundert ſich wahrſcheinlich darüber, 
denn der Hauptvertreter der Noma— 
den unſerer Zeiten iſt der Zigeuner. 
Der rumäniſche Zigeuner jedoch iſt 
ſeßhaft, ſo ſeßhaft ſelbſt, daß er un— 
bequem wird. Cr hauft ın Yehms 
' Hütten, deren Türen und Feniter — 
was man jo Züren und syenjter 
nennt — durchgängig von der Ötras 
be abaewandt find, jo Daß mun an: 
fänglich den Eindruck gewinnt, 
gingen in dieſen Hütten höchſt 
heimliche Dinge vor ſich. Dem 
aber doch nicht ſo. Solch ein 
geunerloch beſteht aus zwet Raumen, 
vielmehr Löchern, die eine niedrige 
Scheidewand trennt. Der eine davon 
iſt der „Salon“, der andere das 
Schlafzimmer, in dem alt und jung, 
Hund und Schwein in malerijchem 
 wurcheinander ein aller Hyigiene 
'hohnjprechended Dajein führen. 

Der rumänijche Sigeuner jingt im 
mer. Sobald er die Augen auf 
jhlägt bis zu dem Yugenblid, in 
welchen er fie jchlieht, näjelt er jene 
plalmodieartigen Gejange unter Der 
Begleitung des ihm eigentümlichen 
Inſtruments, „Kobza“ genannt, vor 
ſich Selbſt beim 
Geſchutze, bei Luftangriffen 
bricht er ſeinen Geſang nicht. Es 
hat jemand das paſſende Wort ge— 
prägt: Man bringt eher emie feu— 
ernde Batterie als den Geſang eines 
rumäniſchen Zigeuneurs zum Schwei— 
gen! 

Wenn die Zigeuner nicht ausziehen, 
‚um Wufit zu machen, boden je am 
liebiten neugierig vor ihren Lochern. 
Arbeiten ift ıhmen ein Greuel. 
‚ne jehr genügjam find, zwingt 
auch der Hunger nicht zur Arbeit. Iſt 
dagegen ıhr Xnitrument zerbrochen 
oder der Reparatur bedurftia, jo neh— 
men tie Jofort eine Bejchaftigung, um 
jih das für die Reparatur oder Neus 
ıhaffung . ötige Geld zu verdienen. 
Sie fennen nur ein ‚suchgewerde, ın= 
dem jie einiges leiiten: es ift Die 
Yeurbeitung des Gijens. Allerdings 
jınd jie aud) hierin feine Nunstgemwerbs 
= fr Tätigteit beſchtanet ſich 
auf grobe Schmiedearbeit, höchſtens 
daß ſie das Schellengeläur der Schafe 
und Zugtiere in Ordnung bringen 

herſtellea, wahrſcheinlich weil 
mit ihren melodiſche. 
Einklang zu bringen iſt. 
Der Krieg hat ihnen darin eine 
Aenderung gebracht. Sie müſſen 
Reifen für die Räder der Geſchüte 


Quld) 


149 
uns 
iſt 


„ir, 


aa 


unters 


Da 


ne 


ın 
Kık 


herjtellen, Munitionstajten ausberern | 


und KLotwagen reparieren. Gie fin- 
gen leitbem aud) meniger, brummen 
aber über Die ungemwohnie Unjtrene 
gung um fu mehr. Sie finden ed 
überhaupt hHöchjt merfwürdia, daß das, 
:wa3 heute ‚ü. den einen geflidt, mors 


gen für den anderen wieder zerbro⸗ 


'tben wird. 
——— 


| Der Wajlerfeind. Beſucher ı der 
| fich ein Gla8 Wafjer erbeten bet): 
„Das tft aber ein Meines Glas!” 
ı Haushe er: „zur Waller ham ına foa 
‚größeres!‘ 
Beleidigungen und 

werden mehr eingeſteckt, als man denkt. 

Schlechte Erfahrung. Clown: 
„In der heutigen Vorſtellung werde ich 
dich wieder hypnotiſiren; die Sache hat 
geſtern mächtig gezogen.“ — Stallmei— 
jter: „Meineiwegen, aber mehe dir, 
wenn du mir BAANRE das ganze Geficht 
vollipudjt!“ 


|nommen. 
IMaffe ı 
‚zweiten läßt 


ihrer Seftigfeit noch an 


„Auffüllen der Pneuma 

die 
ſonſt 

2 ı findet. 


| bensdauer der Oumm 


> 'nau fo angenehm 

» \Xuft gefüllten, 

5 ı „Bunctures“, 
| befürchten. 

4 | lach werden fünnen, 
länger, 
ungewöhnliches, 
000 Meilen damit zurücklegt. 
Aktien 


Die Fabrik i 
vermag aber — 


Motor Co., 


Donner der 
Chaſſis verſehener Rennwa 


Auguſt 


Neigungen in 
eine 


geſtellt. 


Trinkgelder 


Auf der heute im Coliſeum eröff— 


zu Ford Wagen dürfte der Wbteil | 


| der Effentay Products Co. ganz be | 


fonderes Intereſſe erregen. Es wird 
dafelbit t namlich gezeigt, daß meber 
Hitze noch Kälte, noch auch der aller 
ſtärkſte Drud auf Die Eſſenkay'ſche 
Füllmaffe irgend melden Einflur | 
ausüben. Um das Publitum durch 
den Augenschein hiervon zu üb 
gen, werden drei Erperimente 
Bei dem einen moird bie 
nejeht gelobt, bei dem 
man fie in einem gro 
Ben Eisblod anfrieren und bei dein 
dritten Schraubt man ie in einen ae 
waltigen&chraubitod ein, worauf den 
ZufchauernGelegenheit gegeben wird, 
ſelbſt feſtzuſtellen, daß ſie weder an 
ihrer Geſtalt 
vgenb weiche Ginbupe erlitten Hat. 

Die Eſſenkay Maſſe dient zum 
niks und nimmt 
ein, ſich 
De 


erze! 


— 


dorge 


aid 


ın 
unalis 


Stelle der Luft welche 
in dem inneren lauche 
bildet einen feſien 
welcher die ge 
treifen ganz be 
&eutend verlängert. Mun fährt 
den fo aufgefüllten Pneumatiks ge 
wie auf den mit 
hat dabei aber feine 
feine „Blomwouts” zu 
Da die Pnreumatils nie 

balten fie jovtel 
it durchaus nichts 
daß man gegen 20, 


— 
J 

—8 
Y 
? it 


m: 
Sie cl 


ſtiſchen Gegenſtand, 


auf 


8 


und es 


82,694 
Wie die 


Saxon Wagen. 
Saxon Motor Car Cor 
ſind zurzeit 
32,694 Saron Waaen in Gebraud. 
(3 find Ddurchiehnittlich 23,600 das 
Jahr gebaut * verkauft worden. 
in voller Tätigkeit, 
kaum mit den 
aus allen Teilen des Landes einlau 
fenden Beſtellungen gleichen Schritt 
zu halten. Die Firma gehört jeht, d 
den Umſaäatz anbetrifft, zu den 
zehn größten ihrer Art in den ganzen 
Vereinigten Staaten. Wenn man be 
denkt, daß Tie fich zu dieler Stellung 
innerhalb eines Zeitraums von nur 
vier Jahren aufſchwang, ſo 
zu der Erkenntniß, daß dieſer 
Erfolg nur möalid) ı teil Der 
von ihr fabrizirte Magen wirklich qut 
itt und zu einem verhbältnigmäßia 
niedriaen Preile verfauft wird. 


5 
„i12 


ton 


put, 


Leiftete gute Dienite. 


1ap 
199 


jah man in ießter Zeit 
wiede eo einen Wagen, welcher eine 
cetreue Nachbildung der 
Enaländern in dem firiege 

Deutichland benügten „Iants“ 
Toll, durch die © aben dahin 
Es waren aroße Kanonen da 
aufgepflanzt, iiber denen die ameritu- 
nifche Flagge mwehte.e Mann immer 
er andielt und er hielt ziemlich 
oft, da von ten Refrutirunas 
offizieren für ihre Swede benützt 
wurde ſammelte ſich ein zahl 
reiches Publikum 


an, das ihn mit 
großem Intereſſe betrachtete. Der 
Wagen war in 


der Kraftwagen 
fabrik der Firma Dodge Brothers in 
Detroit gebaut, und von der Daſhiell 
welche dieſe in Chicago 
Militärbehörden zur 
Verfügung geſtellt worden. Er wird 
jetzt nach verſchiedenen anderen 
Städten, wo die Rektrutirungs— 
arbeiten für den einen oder den 
anderen Dienſtzweig noch im Gange 
ſind, geſchickt werden. 
Schneller als der National Expreß. 
Ein mit der regulären Chalmer 


gen, der— 


In Fhie 
von 


h 1 
L ı 
tr f 

ze d 


er 
n 


certritt, den 


gen, 
welcher bei den am 1. und 2. 

ſtattgehabten Rennen, auf 
Sheepshbead Bay 


—peedway 
neuen Rekord für eine 


ſelbe, 


dem 
einen 


> 
_— 


Aſtür 


dige Fahrt ſchuf, hat dieſer Tage bei 


einer Wettfahrt mit National 
Expreß, einem der ſchnellſten Züge 
der Baltimcere & Sbiobabn. den Stea 
davongetr⸗ agen. Zwiſchen Waſhing 
ton und Baltimore, etwa acht Meilen 
von der Bundeshauptitadt entjernt, 
läuft die mit einem auten MeAdam 
Pflafter verfehene Landitrede auf 
eine Strede von drei bi3 vier Meilen 
unmittelbar neben den Bahbnaeleifen 
ber. Hier erwartete der von oe 
Damjon, einem der belannteiien 
Chalmers-Fahrer, gelenkte Wagen 
den Zug und nahm, als dieſer heran 
brauſte, den Kampf mit ihm auf. 
Anfänglich hielt er gleichen Schritt 
mit ihm, eg währte aber nicht lange, 
fo hatte er ihm meit überholt, denn 
er entmwidelte eine Gefchiwindigleit von 
80 bis 90 Meilen die Stunde, wäh 
rend der Eifenbahnzug es 
folde von etima 60 
Der Gaswagen 


’ 


nur 


bradie. hat alfo 
twieter einmal 
über den Dampfmagen bemiejen. 

Maxwell Wagen als Roftfntiche. 


Wenn man erfahren will, was ein 
Kraftwagen mirklich zu leiften ver 
mag, jo muß man ihn natürlich nicht 
auf den Boulevard3 oder auf den qut 
gepflafterten Straßen der Großſtädte 
beobachten, ſondern draußen auf den 
Landſtraßen, in unwegſamen Gegen 
den, wo er oftmals faſt bis zu den 
Achſen im Moraſt verſinkt und des 
halb nur ſehr ſchwer vorwärts kom 
men kann. Auch im Gebirge werden 
die größten Anforderungen an ihn 
Daß der Maxwell Wagen 
dieſen auf jede Weiſe gerecht wird, 
pas kann 2. M. Story, der in Kali 
fornien, in der Nähe von Xos 
| Angeles, auf der Bramlen Cali- 


ebi 


Ipatria Road, feit vielen Jahren eine; 


Pofttutfchenlinie betreibt, bezeugen. | 
Früher benüßte er Pferde, im März | 


Während 
waren 


Gaſolin 


0ö 


kommt 


auf 
Meilen | 


ſeine Ueberlegenheit 


| län dlichen Bürg 


1916 aber ſcha 


da 


ifte er jich einen Mar- 


3 Ineten Ausftel lung von Zubehörteilen | well Krafiwocen an, den er jpäter, 


nachdem er nahezu 28,000 Meilen 
damit gefahren mar, gegen einen 
anderen derfelben Mache eintaufchte. 
diefer ganzen Zeit, fagt er, 
feine für Reparaturen zu 
machenden Untoften außerorbentlic 
gering, und er leate mit der Gallone 
eine arößere Strede zurüd, 
** Beſitzer anderer 
rühmen können. Nie— 
irgend etwas an den 
raus miſſion, der 
Rotor in Un— 
Nicht einma 1 brauch bie 
feiter angezogen au werden. 
Kurzum, der Wagen zeiate faft eben 
diejelben nden Eigenfchaf- 
ten der 22,022,3 


e anzubalten. 
— erhöht. 


als Die 
Waagen 
mals tet 
Hinterachf jen 
Kuppelung 
ordnung. 


L ager 


er 
TI 
* 

der I 


oder dem 


orrage 


bero 
jener andere, 


surücdleate, q 


wie 


Meilen 


taatsſetretär in Indiana— 
ich di Verington Motor 
Ind. inkorporixen 
Aktienkapital beträgt 
wovon $1,200,000 in 
sattten und 600,000 in ge- 
Arien beitehen. 
Die neue Korporation tit die Nadı- 
folgerin der Leringten Howard Eo., 
deren Yräfident, Frant 8. 
hat bei ihr die leitende 
inne. Das ganz afßer- 
— Wachstum Geſchäfts, 
he 5 jebt faft die ganze Erbe um= 
saß, die Vergrößerung des 
Ka pitala nötig. Xhrem Freibriefe 
nach bei: hräntt lich die Tätigfeit ber 
Yerinaton Motor Co. nicht mehr auf 
den Bau „Kraftwagen, —— 
fie a Flugzeug, Motorboote, 
beißt Alles, was durch 
ırd, bauen. Das 
d ihrer Tätigkeit wurde alſo ganz 
deutend erweitert. 


$1 ‚S00,01 0, 
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welch 
nachte 
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uch 
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Zimith Form a Truds und die Türre. 
Der Süden der Vereinigten Staa> 
ten bat befanntlich meift fchmer unter 
der Dürre zu leiden. Es fallt jo 
wenig Regen, die Teiche und 
Bäche vollſtändig austrocknen, und 
dann nicht weiß, wie man das 
Waſſer zum Tränken des 
auftreiben ſoll. Dieſe Fräge 
hat namentlich den Schafzüchtern 
ſchon viel Kopfzerbrechen gemacht, 
namentlich in dieſem Sommer, in 
welchem ſich die Verhältniſſe zu 
ganz beſonders ſchlimmen geſtalteten. 
Schließlich machte die Roswell Yüid 
Co., welche Neu Mexiko die als 
Smiih er a Irud befannten 
Laſtkraſtwagen kauft, * Schaf⸗ 
züchtern ich! ag, ihnen Das 
t 
IL 


dat e 
man 
nötige 
ns.“ 
Niehs 


n » 


in eu 
* 
J— 


den Yonys 


I 


nötigen An: 
irs“ zuzuf 
ich gar nicht ander 
mehr zu wußte, wurde er ans 
aenommen. Das Erperiment if über 
alles Erwarten aut gelungen. Richt 
weniger als 57 der fleinen flinien 
Wagen wurden in Dienft geftellt, und 
bet deren niedrigen Betriebskoften 
ließ Tic das eigenartige Unternehmen 
jo erfolareich durchführen, daß man 
' bereits den & ntichluß 5 gefaßt hat, «8 
nächſtes Jahr in beträchtlich größerem. 
Maßabe zu wiederholen. Die Ros— 
well Buick Co. wie auch die Schaf 
züchter ſind auf ihre Rechnung dabei 
gekommen. 


mittelſt 
derartiger 
und 


e 
„‘ = 
du man 
helfen 


ten, 
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Die nenen Jordan Ronditerd. 
„Wenn iraend’xemand der Anficht 
fern follte, daß die Nachfrage nod 
Kraftwagen nachaelasfen hat“, Jay 
Ned Jordan, der Präfident der or= 
van Not tor Gar Eo., Cleveland, D., 
„To fchiet ihm zu mir, ich will ihn 
eines Anderen belchren.” Bei den 
regen Betriebe, der in feiner Fabrik 
berricht, und den zahlreichen Be: 
jtellungen, welche troß aller Ber 
mühungen bizher nicht erledigt wer 
den konnten, dürfte ihn diefes nich! 
ichwer fallen. Ganz befonderer Be 
fiebtheit erfreuen fi die neuen 
„Roaditers.“ FFaft ein Jahr lang hat 
Firma erperimentirt, um ganz 
genau den Geichmad des Publitum” 
tennen zu lernen. Wls man die neuer 
Wagen dann auf den Markt brachte, 
aingen fie aber auch weg mie bie 
forihwörtlichen warmen Semmeln. 
m Befonderen tritt Herr Jordan 
euch der Anficht entaegen, dat ber 
Krieg die Kraftwagenproduttion. be- 
einträchtigte. „Die Tatjache it”, 
jagt er, „dab das Gejchäft während 
des dveraanaenen Jahres ein außer- 
ordentlich autes r und daß es au 
fernerbin ein autes jein wird, mögen. 
wir nun Krieg haben oder nidhi.“ 
BE RER. 


odesfãlle. 
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öffentlien wir die Namen 
od dem Gefumd- 

beit 

Frummer 


> I, %ı Burling Straße. 
enberg 


Kutetber Miliard Abe, 


eland Avenue, 


- „Wenn Ihr Ort als 
in Nufnahme kom— 
jugte ein Tourift zu dent 
meiſter, „iſt es erfor⸗ 
daß Sie durch eine Polizeiver— 
ordnung das Umherlau fenlaſſen der 
Schweine auf der Straße verbieten! 
tan,“ ertviderte das Dorfoberhaupt, 
ch ichon oft gedacht! Nehme id 
jedoch meine Schweine bon dem Verbot 
Die Bauern und wählen: 
nehine ich aber meine 
m Werbot nicht aus, io 
Bäuerin das Leben zur 


Somm mehr 


nen ſoll.“ 


derlich, 
⸗ 


„mM 
re 
„habe 


aus, ſchimpfen 
mich nicht wieder 
Schweine von d 
macht mir meine 
Hölle!” 

Tourtit: „Was haben 
da für ein merfwürdiges Ge 
Ein Pferd ijt nach bermäris 
und eins nach rüdwärts eingefchiert? 
- Bauer: „Ja, totjien Sie, das eine tit 
ein ehemaliges Birfuspferd, das läuft 
nur rüdwärts!” 


Erklärt. 
denn 
ſpann?“ 


Sie 





Sy Willys, der Antomobil-König. 


Verkäufer geivefen. Als ſolcher war 
er nie vor halb zehn Uhr in ſein 
Büro in New York gekommen. Denn 


‚ ohme Bart, mit Kneifer. Er fieht 
wirklich aus wie ein Menſch, der das 
Vertrauen ſelbſt des mißtrauiſchſten 


Be ee anfing. — MS Verkäufer einer bem | bor diefer Zeit war doch ‘nicht? zu : Bantiers genießt. 


Banterott nahen ahrit. -— Geine brei ge |tun. Die gleichen Büroftunden hielt | 
die ihm in die Söbe ler inne, ala er die Leitung ber da⸗ 


——— — — — — Grundfäge 
raten. — Toledo durch ihn eine blühende | 


catsnadt deworden. 


Neulich, wie ich 

wied mal zu 

Beſuch in Tole— 

do, Ohio, war, 

nahm mich mein 

Freund „Bona— 

parte“, der Brau⸗ 

herr (der Mann, 

; der in einerBraus 

Br a erei arbeitet, iit 

ein Brauer, der Mann, der fie beiikt, 
St ein Brauberr) zu Sohn North 
Billys. Willys ift einer der ganz 
Großen in der amerifanifchen \ndbus 
frie — er ift einer der Automobil: 
Könige, um mich ganz demokratifch- 


eder 


amerifanifi) auszudrüden. Wir ver- | 


akjcheuen die Könige nur dann, menn 
fie feine Fabrif oder feine Bant lei- 
ten, obwohl das Königfein an 
meiner Anficht 
nau jo ein Geichäft tft wie jedes an 
bere. Dieler Automobilfabritant gilt 
in feinem Gefhäft alö der zweite des 
Landes. Der erite ift Ford in De: 
tenit, der Erbauer des berühmten 
Slechlieschens (Tin Lizzy), auch 
Landſtraßenlaus (Road Louſe) ge— 
nannt. Willys' Automobile tragen 
keinen ruppigen Spihnamen. Man 
kennt ſie einfach als „Overland Au— 
tos“. Aber ich finde, daß die Ge 
ſchichte eines ſolchen amerikaniſchen 
Induſtrie⸗Potentaten von Verſtan— 
des Gnaden genau ſo intereſſant iſt 
wie die eines Potentaten von Gottes 
Gnaben, ja ſogar genau ſo roman 
tiſch, trotz des Dollars, 


ind 


iutit 


ber vor— 
nehmlich durch die Geichichte des er= 
fteren flimpert. Amerilaniſche Ro⸗ 
mantik iſt eben vom Dollar unzer— 
trennlich. Höre alſo, aeliehter Leer, 
wie Willns „Sich felnft machte”. m 
Sabre 1907, das heikt vor lumpigen 
10 Yahren, war Willns eine nach 
völlig unbefannte Größe. Er mar 
vielmehr eine Kleinbeit, noch meni 
ger ald das — er war eine Null, Yu 
der Zeit nämlich war er ein einfacher 
Verkäufer für eine beicheidene Auto- 
mobilfabrif in Indianapolis, und 
batte jein Büro in Nem York, Als 
geborener auter Gejichäftsmann hatte 
er einen aanzen Sad voll Aufträge. 
Aber — die Fabrif fonnte fie nicht 
ausführen. Sie arbeitete mit Inter: 
bilanz. Sie jtand vor dem Zufam 
menbruch. Willys beſchloß, den 
ſuch zu machen, die Fabrik zu retten. 
Er lieh Geld, wo er konnte, was nicht 
leicht war, trozdem er den Ruf eines 
abſolut vertrauenswerten und ſtreb— 
ſamen Menſchen genoß. Doch die 
Beſſerung wollte nicht kommen, ob— 


ſchon man ihn inzwiſchen zum Leiter 


Man 
Kopf werde 
Willys ſagte > 
die ſchönen 


der Fabrik gemwmacht hatte. 
hoffte, ſein findiger 
die Fabrik retten. 

ſich: Was nützen 
Aufträge, wenn ſie nicht raſch 
genug ausgeführt werden können?“ 
Beſondere Schwierigkeit machte 
die Herbeiſchaffung von Eiſen für 
die Achſen. Daher entſchied ſich Wil 
198, anſtatt Eiſen für die Achſen 
Bronze zu benutzen, die bedeutend 
ſchneller zu beſchaffen war, aber da— 
für bedeutend teurer war unge⸗ 
fähr 34 teurer die Achſe. Seine Mit 
arbeiter, techniſche wie geſchäftliche, 
weisſagten eine Kataſtrophe. Aber 
ſiehe da — während in dieſem Jahre 
bereits 456 Autos die Fabrik verlie— 
ßen (gegen 47 vorher), ſtieg ihre An— 
zahl im nächſten Jahre auf 4000 
Autos. Willys hatte richtig gerechnei. 
Der frühere Leiter der Fabrik hatte 
ſich geſcheut, Geld auszugeben, um 
Geld einzunehmen. Er nicht. D 
war das Geheimniß. Willys erkannte 
als die erſte Weisheit für einen Fa— 
brikanten: „Profite kommen aus ab— 
gelieferter Waare — nicht aus Auf 
trägen.“ Beſondere Schwierigkeiten 
machten ihm die Banken. Sie ver— 
weigerten ihm Kredit. Gerade von 
ihnen konnte er keinen roten Cent be 
kommen. Zu der Zeit betrachtete 
man nämlich die Automobilfabrika— 
tion mit Mißt trauen. Man glaubte 
nicht, daß ſie eine Zukunft habe. Da— 
bei war Willys in feinem Verkehr 
mit den Banken von arundjäglicher 
Aufristiafeit. Er verheimlichte ihnen 
nicht da& Gerinafte. Er gemährte ih: 

nen unumjchränften Ginblid in fein 
Gehäft. Er geitand ihnen jeder Zeit 
offen, mas er leiiten fonnte und mın3 
nicht. Immerhin erreichte er durch 
feine Offenheit, dah fie Vertrauen zu 
ihm faßten. und feine Wehhſel dis⸗ 
kontirten, wenn die „Bill of Lading“ 
(Frachtſchein) zugefügt war. Und 
Wullys lernte eine zweite großeW 
heit für den en der in die 
Höhe fommen will. Er fahte jie in 
den Sak: „Sage Deinen n Bantlier 
allemal die Wahrheit und bringe 
ihn dazıı, dir zu vertrauen,“ Falſche 
Vorſpiegelungen ſind nach ſeiner 
Ueberzergung verhängn u Mil- 
198 hatte die Leitung der Fabrik end 
ailtig und in vollen Umfang 


03 


2. 
eis 


im 


Januar 1908 übernommen und ſei— 


ner Bank verſichert, daß er am 15 
Auguſt des gleichen Jahres fhufben- 
frei fein würde. Die Direktoren der 
Bank waren ffeptifch. Ufer am 15. 
Aucguft legte er ihnen feine Vücher 
por. Sie zeigten, dab er nit nur 
fuldenfrei war, fondern ein Plus 
pc $58,000 beich. Im nächften 
Jehre betrug der Reingewinn bereits 
über 1 Million Dollars. Dieſe Lei— 
ſſung: 1 Million Dollars mit einem 
Kapital von 58,000 Dollars in ei— 
nem Jahr zu verdienen, 
Wys als ſeine größte und ſtolzeſte 
Errungenicaft. 


r 


Dazu hatte er ein Recht, denn bei! 


Uebernahme der YFabri! verftand er: 


"nicht dad Geringfte von der Automo- | 


ſich 


nach heutzutage ae: | 


Ber: ' 


Anlagen beveden 108 Ader 


| 125 


bezeichnet 


übernahm. | 
daß das 


brit in Indianapolis 
Doch bald fand er aus, 


nicht richtig war — feinen Arbeitern | 


aegenüher. Daß ber Leiter der Ya- 


Grit noch Ianae nah Schluß der Fa! 


erif ernste Arbeit verrichtet, 
fon vorher, begreift der Arbeiter 
nicht. Er redynet lediglich mit der Ya 


brifftunde. Willys beſchloß alſo, noch 


vor Beginn der Arbeitszeit jeden 
Morgen in der Fabrik zu ſein. Die 
Folge war, daß die Arbeitsleiſtung 
ſeiner Angeſtellten ſich beträchtlich 
erhöhte. Für eine dritte Fabrikanten— 
weisheit fand Willys die richtige 
Form: „Laß deine Leute wiſſen, 
daß du angeſtrengter arbeiteſt als 
ſie.“ 

Und ich ſah mit ſtaunenden Augen 
das Ergebniß ſolcher Grundſähe in 
Toledo, wo Willys ſein induſtrielles 
Reich errichtet hat. Da durchſchritt 
ich das rieſige Verwaltungsgebäude, 
das zugleich ebenſo geſchmackvoll in 
ſeiner äußeren Architektur wie in ſei— 
ner Einrichtung iſt. Es ſteht völlig 
frei, iſt nur 7 Stockwerke hoch, aber 
von gewaltiger Breite (38 Fenſier) 
und geringer Tiefe (15 Fenſter an 
den Seiten). Dadurch ſind alle Zim— 
mer hell. Unten in dem mächtigen 
Veſtisül empfängi ein freundlicher 
Sekretär den Beſucher, 
Namen und Begehr und meldet 
telephoniſch an. Hier arbeiten 
VBüroangeſ n der Firma, 
1000. Die Anzahl der Poſtſachen, die 
hier Tage erledigt werden, 


ihr 
die 


an einem T 
beträgt 22,000 Stück, die Anzahl der 
Telephongeſpräche täglich 10,000 
im Durchſchnitt. Das Gebäude ent— 
hält außerdem ein Reſtaurant nebſt 
stüge moderniter Ginrichtung, wo 
die Angeltellten ihren Lunch eſſen, 
barin ein Auditorium, wo 800 Ber 
ſonen Plad finden und Filmvoritel- 
lungen geboten werben. Ferner ift 
ein beionderes, höchft elegantes 
Ausrubezimmer für die 325 meibli- 
hen Bürogehilfen vorhanden. Ce 
— wert iſt das Privatzimmer von 
Willys. 
Raum bon einer geradezu verblüf 
fend einfachen Eleganz. An der Mitte 
ter Arbeitstifch mit Telephon, einige 
Selfel, ferner ein Kamin — fonit 
nichts, Heinerlei Bilder an den Wän- 
ven. Ein einziger Begriff, ausge- 
prägt in einem einzigen Wort, jchegit 
piefem Raum Charakter zu eben: 
Bufineh. Bon hier aus, in lautlofer 
Stille, lenkt der Feldherr telephoniſch 
ſein Arbeiterherr in den endloſen 
Fabrikanlagen, die er von ſeinem 
Fenfter aus überſehen kann. Dieſe 
Land. 
alſo etwa Stadigevierte; 124 
Meilen Eijenbabnichtenen verbinden 
Die einzelnen Gebäude und 85 

Damp’bämmer bearbeiten jährlich 
‚000 Ionnen Stehl. Das in die- 
SIndufirie befonders viel benukte 


35 


er 


Yluminium beziffert fich hier auf 15 


Millionen Pfund im Yahre. Das 
Ürbeiterheer, das bier Ioa für Tag 
die Befehle feines Dberbefehlshabers 
ausführt, beiieht aus 17,000 Mann. 
Mit den 1000 Büroangeſtellten zu— 
mmen gebi etet John North Willys 
aiſo über ine Armee bon. ‚18,000 
Menichen. noch 
lange nicht al ffe, Er hat noch — 
ein halbes Dutgend Fabriken in ver— 
ſchiedenen Staaten des Landes ſowie 
in Kanada, die ein weiteres 
terbeer Seichäftigen. Dort werden ge: 
wiile Teile der Untomobile herae- 
ſtellt. Denn auch Wiliys arbeitet wie 
Nord nach dem fogeninnten Stan 
Barbifirungsgrundiat, der die einzel- 
nen Zeile un verfchtedenen Pläken 
Gerkellt und dadurch den ungehsuren 
Diafienbetrieb ermöglicht. Und alles 
das bat Willys in nur 10 Nahren 
zu Stande aebradit. Sollte man es 
für möglich halten? Es geichehen 
nod) Wunder, und zwar gerade im 
Geſchäftsleben Amerikas. 

Aber Willys iſt nicht nur ein mil— 
lionenreicher Induſtriekönig, 
zugleich der König von Toledo. Vor 
ſeinem Erſcheinen ſchlief Toledo in— 
duſtriell und geſchäftlich, etwäa tie 
Sandusky. Mit ſeinem Heer von 
18,000 Leuten und den Tauſenden, 
un die es ſich vermehrt. hat er Tau— 
ſende von Käuſern geſchaffen und 
dadurch Zoledo zu einem blühende 
Gem en gemacht — dieſer eine 


einw 


ımefer 
ng Derum hängt fein Bild mit 
Recht im Speilefaal de3 „Ioledo 
Klubs“, der vornehmſte Klub— 
haus in Toledo bewohnt. E32 tit das 
Bid eines mit einem ge— 
funden, inielligenten, .offenen und 


überaus angenehmen Baltorengefict, 


das 


u» 


m Janre3 


Sehr viel Kummer. 
neue D., Tezember 1914 
Turd einen Unf bor 7 Jahr en om id 
bei mir Geh fh tern na und Bewuß 
dleit und mußte Kounate liegt n. 
id anfangs hai leicht im at 
mich nod der und ich Ian 
daun ſt unbenlang im rämpfen, nnibte 2 no 
nate wieder liegen, Da jkin noch der Ak 
in fer Haus ei, Wweduch bei mir fih ein 
9 ndfatl des Leidens einftellte, Danıı wurde 
ih nam der Schweiz gefhigt, als * 
unasen nicht beffer wurde, reifte ih nad 
Haus url id, Da nun die Banf, im der ich 
feig sehn Jahren meine Erfparnifie atte, ben 
ferott war, entitanden für nich Kummer ınıd 
Eoraen, Naabaib aub manche fAlaflofe Nacht 
54 achte aber me bann auf, 
König’3 Nerpine nicht dorber nenommen hafte, 


Fred Ring, 


3 ein wertsolles von für Nerbe 
BIC KR San, ea Wen 
‚ zugefar dt Arme "enthalten auch ‚die 
Medisin umfonit 
| dem Rabre 1876 den dem Hodiv. Raftor Nö» 
nin age Nebne, Ind,, zubereitet und iekt 
Inter feiner "nmeifing "von ber 


KCENIG MEDICINE CD., Chicaga, til. 
uv<= W. Lake Str., nahe Dearborn. 


ten ‚arbeitete, 
traf en 


> am 
6 


ober | 


fragt nad: 


ihrer ' 


E53 ijt ein dunfel getäfelter ' 


‚ DET 


Urbeis 


er iſt 


aber nad: 


menn ich Paitor | 


Diefe Medizin wurde fei I: 


g. 9%. Urban. 


| Unfere Hüte. 


ins Altertum zurüd. Der Zeitpunft, 
de3 Men 
‚schen zum erjten Male auftaudte, ijt 
freilich nicht genau feitzuftellen. Die 
; riechen trugen bei längerem Auf— 
enthalte im Freien oder auf Reifen 
verſchieden geformte Kopfbedeckun— 
gen, unter denen vor allem der 
Petaſos, auch theſſaliſcher Hut ge 
nannt, einem flachen, breitrandigen 
Hute unſerer Tage glich. 
Männern beſtand er aus Leder oder 
Filz, bei den Frauen auch aus 
Stroh oder Binſen. Bei den 

durften nur Freie einen Sat tragen; 
nach der Ermordung Cäſars wurden 


wann er auf dem Kopf 


Münzen geprägt, in denen ein Hut 


zwiſchen zwei Schwertern als Frei— 
heitszeichen zu ſehen war. 
Sklaven erhielten bei der Frei 
laſſung einen Hut. In der Folge 
aber ſcheint die Phrygiſche Mütze den 
Hut ziemlich allgemein verdrängt zu 
haben; vielfach verzichtete man über 
haupt auf eine Kopfbedeckung. Um 
das Jahr 00 n. Chr. zum Beiſpie 
it auf den aus jener Zeit c 
Pildern bei Wännern Doben und 
niederen Standes, die gefrönten 
Daupter ausgenommen, der Slopf 
faſt ſtets unbedeckt. 

A 
Kronen und Helme abgebildet; doch 
wiſſen wir aus Luitpraud, daß 
Ntaifer Otto I, einen Sut tag, und 
man berinutet, daß damals Dieje 
Kopfbedeckung auch ſchon im Volke 
Eingang gefunden hatte, wie denn 
aud die Sachjen jeit alters Strob- 
bitte trugen. Int elften Jahr 
hundert geben einzelne Beijpiele von 
Kopfbedeckungen. Krieger ſowohl 
wie Leute des Friedens trugen 
Mützen, die den phrygiſchen Mützen 
glichen, aber zuweilen auch mit Eiſen 
beſchlagen waren und ſo wirklich als 
Helme dienten. In der Zeit der 
höfiſchen Dichtung, alſo auf der 
Grenze des zwölften und dreizehn 
ten Jahrhunderts, begegneg Mir 
auch ivieder dent Frauenhut, der von 
den Dichtern mehrfach erwähnt wird; 
‘er wurde aber zunädit nur bei be 
‚Tonderen Selegenbeiten, namentlich 
auf Rerien, getragen. 

Um die Mitte des dreizehnten 
sahrbunderts tobte der Stampf 
ziwiichen Sut und Müte bei den 
Männern. Bon beiden ind ver- 
ichtedene Sejtalten zu bemerken, die 
öfters Rangunterſchiede zu erkennen 
gaben. Der vornehmſte Hut war der 
Herzogshut, der ſich nach Form und 
Vedeutung am längſten im Hut des 

Dogen von Venedig erhalten hat. 
Nach den Bildern der Heidelberger 
Handſchrift des Sachſenſpiegels war 
dieſer Hut zuckerförmig ſpitz, von 
gelber Farbe und mit einem @reiten, 
aufrecht jtehenden Rande verfehen, 
um den ein gezacdter Soldreif lief 
Tem Serzoashut erging 08 fo, wie 
es aud ſonſt das Schickſal von 
Rangabzeichen und Modeſachen iſt: 
er ſtieg allmählich von der Höhe 
herunter in die niederen Schichten 
Geſellſchaft. Siegfrieds Hut, 
den der Held auf ſeiner letzten Jagd 
trug, war von derſelben Form, aus 
dem Pelz des Zob hergeſtellt. 
Cine Art Spitzhut von anderer Ge— 
ſtalt tragen im Sächſenſpiegel die 
Schultheißen als Zeichen 
Würde. 

Aehnlich dem Herzogshut war der 
Pfauenhut, deſſen in den eviſchen 
Gedichten häufig Erwähnung ge 
wicht. Im Parzival trägt König 
Gramoflanz einen Sut aus Wfauen- 


ola 
Lin 


federn von Sinzeſter und ein Page, 


des Königs Artus einen weißen 
Pfauenhut. Der Pfauenhut wurde, 
da er ſehr — war, ſehr bald 
auch zum Stauenbut; bald belegten 
die rauen auch den 
ſich mit Beſchlag. 

Die Mike räumte 
bald das Feld; 


aber nicht jo 
im Gegenteil, te 
erhielt allerlet Mufput und wurde 
ſchließlich zum WBarett. Da hatte 
der But einen feweren Stand. In 
den niederen Getlellichaftsichichten 
juhte num der Filzbut feiten Fu 
zu fallen und jtieg zu den höheren 
Ktreilen langiam empor; aber er 
mußte vor der bald auftretenden 
Alleinherrſchaft des Baretts zurück— 
weichen. Um das Jahr 1400 gelang 
es ihm endlich, in der höheren Ge— 
felliichbaft zu eriheinen als ein mäßig 
bober, aerımdeter Dede! mit etwa 
handhreitem Rand in grauer yarbe. 
Bald aber wurde er durdı jeine Ein- 
fürmigfeit langwetlig; daher ver- 
jahb man ihn mit der Sendelbinde, 


einem Ichmalen Streifen Seide von |” 


feuchtender Farbe, der einmal um 
den Sut geimunden mar, damıı auf 
die Schulter berabfiel und born über 
die Pruit und die andere Schulter 
gelegt wurde, von wo er hinten bis 
zum Knie reichte. So gingen aud) 
die Sirämer ımd Sandwerfer 
gegen das Nabr 1500. 


das Parestt wieder fiegte. 


von neuem auf. In der Yolge 


‘formen; ja, 


Der Gebraud) der Hüte geht bis‘ 


Bei den! 


Römern N 


Auch 


erhaltenen 


luch etwas ſpäter finden ſich nur 


ihrer : 


Strobhut für; 


noch 
Sohbe und 4J 
- iniedere Hüte in allen Farben famen | f 
jetzt auf, bis im 1600 Xahrinmdert | 
Erſt mit 5 
der ſpaniſchen Tracht trat der Hut 'ä 
ent: 8 
zweiten ſich die verſchiedenen Hut— 
e& Tam zu dem be-'% 
rühmten Srieg des runden Sutesf 
mit dem dreiedigen, in dent der! 


Mbenbpoft, Chicago, Samötag, den ! ®. Schtemker 1917. 


— Montag-Bargains 


* Mehr als hundert Sabre ‚hat die. | 
ſes letztere eigentümliche 
ſeinen Platz in der Welt behauptet. 
Wo kam es her, wo iſt ſeine Heimat? 
Rellin behauptet in einer luſtigen 
Plauderei, ſchon die Holländer des 
ſiebzehnten Jahrhunderts müßten 
den Zylinderhut gekannt haben, da 


allerdings noch 
ſcheine; die Holländer 
hätten ihn wahrſcheinlich aus ihren 
tropiſchen Kolonien, da bei gewiſſen 
afrikaniſchen Stämmen die Häupt— 
linge ſteifgemachte Elefantenrüſſel 
auf dem Kopf zu tragen pflegten 


milder Form er⸗ 


was vermutlich die Ur- und Mutter -E 


form des 
Alte meit 


Zylinders ſei. 
Wie dieie Genealogie des 
Zylinders hiſtoriſch verbürgt iſt, 
oder dem Reich der Phantaſie an- 
achört, entzieht jich der Beurteilung. 
edenfells mußte der Zylinder, ehe 
‚er Sich zu der geadhteten Stellung 
‚durchgerungen batte, die er heute 
genicht, einen 
‚zurüdlegen. 


klaſſiſchen 


‚Rolle; aus feiner Form konnte 
‚man zeitiweife jogar die politifche 
Geſinnung feines Trägers Sofort 
erfennen. So trug zur Zeit der 
franzöltichen Revolution alles, was 
‚Tich zu den Frreigeiitern zählte und 
neuerungsſüchtig war, den Zylin— 
der. Aber ſeine eigentliche Abkunft 
iſt noch volkstümlicher, denn er 
ſtammt aus dem repubhkaniſchen 
Nordamerika, wo ihn die Puritaner 
und Quöker als charakteriſtiſche 
Kopfbedeckung trugen. Als die 


Geſandten des Waſhingtoner Kon— 
an dem üppigen Königshof 


greſſes 


in Verſailles erſchienen, lenkte ihr 


hoher Quälerhut die Aufmerkſam- 


keit auf ſich, um ſo mehr, als er 
noch nicht die gefällige Geſtalt und 
Glätte unſerer heutigen Angſtröhre 
hatte, ſondern ſich in plumper Un— 
förmlichkeit darſtellte. Indeſſen, 


die amerikaniſchen Quäker galten 


num einmal als die mürdtgiten Ber-|& 


treter der fortgeſchrittenen Denkart, 
und ſo fanden es ſelbſt die feinſten 
Löwen der Revolutionszeit für an— 
gemeſſen, den hohen Quäkerhut zum 
Unterſchied von dem Dreiſpitz der 
Königlichgeſinnten als ſtändige 
Kopfbedeckung anzumehmen. Dieſe 
Kopfbedeckung, der runde Hut ge— 
nannt, machte in der ganzen euro— 
päiſchen Welt bald das größte Aüf— 
ſehen und wurde in kurzer 
allen größen Städten Europas 
allgemein als das politiſche Ab— 
zeichen der Volksmänner und Repu— 
blikaner angenommen. Infolge— 
deſſen wurde er in vielen Ländern 
von der Polizei verfolgt. Kailer 
Paul verbot den runden Hut in 
NRußland. Auch im Deutichland 
brach ein Kampf gegen ihn los, ſo 


daß ſich der Gegenſatz zwiſchen dem J5 
und dem V— 


konſervativen Dreiſpitz 
demokratiſchen Zylinder 
ipiste. In der 
aeihab aber ein merfmwitrdiges 
Wunder?: die Legitimiſten nahmen 
den vorher unnadhfichtlich verfolgten 
und gehbakten Zulinder troß feiner 
Vergangenheit aud) an. Sa, als ob 
ſich die Geſchichte in übermütiger 
Laune einen Spaß hätte machen 
wollen, wurde der Zylinder, der 
ehemalige vote Jakobiner, in dem 
Sturmiahr 1848 zum Abzeichen der 
Königstreuen, während nun der 
niedrige Hut als Demokratenhut 
verfolgt wurde. Damals kam auch 
der Nome „Angſtröhre“ für den 
Zylinder auf, und zwar in Wien. 
Als Fürſt Windiſchgrätz die auf— 
ſtändiſche Stadt eingenommen hatte, 
ſetzten die Einwohner aus Angſt vor 
der Diktatur Zylinder auf, zum 
Unterſchied von den „Kalabreſern“ 
der unbotmäßigen Studenten. 


recht zu— 


ihre Märtyrer gehabt, die ihre Per— 
ſon in den Dienſt der neuen Mode 
ſtellten und ſtatt Dank häufig Spott 
und Hohn ernteten. Ein ſolcher 
Märtyrer war, wie die „Times“ 
vom 16. Januar 1796 zu berichten 
weiß, der Träger des erſten Zolin— 
ders in England. Der Bericht ſagt: 
„John Hetherington wurde geſtern 
wegen groben Unfugs und Ver— 
urſachen von Straßenunruhen dem 
Lordmayor vorgeführt und unter 
Bürgſchaft von fünfhundert Pfund 
Sterling geſtellt. Es wurde be— 
wieſen, daß Hetherington auf der 
öffentlichen Straße mit einem Hute 
auf dem Kopfe erſchienen war, den 
er einen Seidenhut nannte, einen 
hohen Bau mit PER Schein, 
geeignet, furchtiante Menfchen in 
Angſt zu ſetzen. 
einige Poliziſten aus, daß mehrere 
Frauen bei dem Anblick in Ohn-— 

macht fielen, daß Kinder ſchrien, 


Vollkömmenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Ench geben. Leidet Ihr 
an Kovfwch oder lonfen die Buaſtaben 
beim Leſen durzeinauder? Seid Zhr 
ſchläfrig ader brennen Ente Augtn nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies ſind 
Sumdteme von Augendefetten. Wir 
beſeit zaen alle Aunenbeſchwerden gänz⸗ 
lich und auf wiſſenſchaſtliche Weife 
Ueber 40,000 befriedigte Qunden ſind 
genangender Vewels unſcrer Fabigkeit, 
für Eure Augen umfalfend an fersen; 
nuſere PBreiie find mähig uud wir na- 
rantireu volfftändine Zufriedenheit, 


erſtere den Sieg — und ſich 


bis auf den heutigen Tag erfolgreich 


behauptet hat. Der runde ſteife 
Filzhut, von 


den Pariſern 
dem draſtiſchen Namen „Chapeau 
Melon“ bezeichnet, ſoll ja auch der 
|Gefettichaftshut der Zufunft fein. 


mit R 


in (OR. CHICAGO ASE 
Dritter FZloor, beuutzt de brſtabl. 


er auf PBildnifien NRembrandt3 inf 


wiederum 4J 


dornenvollen Weg 


Auch in der Geſchichte ſpielte der 
Hut eine große und charakteriſtiſche 


Zeit in 


Rejtaurationszeit #3 


Nefanntlich hat beinahe jede Mode 


Zatfählich fagten : \ 


|GCordwainer bon der Menge, die fi 


| 


unter allen Hüten, da er weich und den: Tode des Baters, vor ungefähr 


‚mit Dagobert von Serhardt-I 


| Tanfende von Dargains | find am im Montag i in diejen 2 ı 
einige der vielen. am Montag. ansgeitellten Bargains. 


Poſt-⸗ u. Phonebeſtellungen 
prompt ausgeführt in beiden 
Läden. 


Plaãſch⸗ Garpetilippers für Männer | 
un) Damen, in rotem und genen | 
Plüſch, mit Carpetſohlen, Größen bis | 


11, 39e Wert, Montag, „tie Ih. 


das Paar zu 


Milwauke Av-nue 
at Paulina Str. 


Damenftrüntpfe 


Shwarze baummellene naht: 

loſe Damenſtrümpfe, Reſter und 

teberbleibfel — zwei Paar an 
einen „Funden: ſpegiell 
für Diefen Nentagös 
Berkauf — 4 Paar 


Percale 
Kleider ⸗Percale, heller Grund 
mit bübfhen Zupfen; 36 Zoll 
breit, ganze Stücke: die beſte 
22c Sorte; ſpe— 
sich am Montag, 
die Pard zu 


für Daten, 
ftidter 

Ines teil 
Nontagd 
ie uf — "das 


Bllosericnnnnesse 


‚tr 


Gingham 
Kleider Gingham, cine große 
Auswahl von Streifen, Checks 
oder einfach — Fabrilklä 
die gem öhnlide 
2Ne Sorte — pe: 
icll, die Mard au 


Männerſtrümpfe 
wnrbise baumvoliene naltfofe 
Männerjtrünpfe, — Nefter md , 
Ueberbleibſel — außerordentlich 


gute Werte — ſpegiell F 
am Montag, das Paar “ 
Kinderſtrümpfe 
Saqurarze gerippte banmwol⸗ 
lene nahtloſe Kinderſtrümpfe— 
doyvelte Ferſen und Dehen: 
Reiter und Ueberbleib⸗ 

Set, Größen 5 bis 6 


ſo lange die Rartie vor— 
E ift, da3 Naar au 


Muslin » 
Samen, 
Äätgen— 

rei vder Spi 
garnirt 
lärer 609 I 


Muslin 


Gebleichter Muslin, Reſter — 
36 Zoll breit; alles gute Län— 
gen und u mE 2” 
bi: zu 17 z 
ir Hi am Mo —— 
die Dard zu 
mir 


an ER 

Dreſſing 

Flannelette 
SZacques“ ſür 
laftiſchem 
Gewöhnlich zu 
ver lauft 
Montag zu 
mir 


Enteen 
Schwarzes 
36 Bell breit 
her Finifh - 
aanze <Ttüde 
ſpeziell, 


Damenſtrümpfe 
Felne baumwellene Lisle Fi— 
ntibed nabtlofe Damenitrümpfe, 9 
pbesftärlte jserfe uns Aehrn. in 


ſchwarz und⸗ reiß 
rroul. 150 und —* 
Werie;: ſpegieil am Cl 
Montag, TE anne 
Mädchenſchuhe 
Maädchenſchuhe ans ſoalidem 
Leder: gemacht aus nattert Le— 


der und Patent Colt; Schnür 
und KnßpfFten, Tuch oder 


——— FSI. 49 


Grüßen Bis 
$2.50 Serie. 
Paar 
Damenſchuhe 

Damce nſchuhe, Leder — 
gemacht aus matten Ealf, Fat 
Colt und seid; in Knöpfs und 

Schrürfeffen, Babe und nigdrine 


Stbfäte, Tuc- 1 68 
5 * 


u, Xederob 
Regenntantel Set 


teile — 82.50 
—*2 von Hegenman- 
i 


Flanell 


Gebleichter Shater⸗Flanelt, 
ſchwer „twilled“, feiner weicher 
Ned auf beiden Sites u ze 
Stucke; 20 Y —9 
an eigen Kund 
ſpegiell, die Yard 


. 
Storm 
. 

Neinmwellener 

auch franzöſ 
ſchwer: 
dernen 
rımgen, 

wert, 


Badehandtücher 


Gebleichte türkiſche Vadehand- 
tũcher, aus ſchwerem Garn ge— 
macht — ſehr abſorbirend 
ſpeziell am Montag, 
das Stück zu 
nur 


nut 
die 


Jul 


Steppdeden 


Gomforterd, — mit fanitärer 

Watte nefült und mit fanch 

| Gretonne oder Saieen bezogen: 

53.98 Wert zu 

E 52.66; $5.00 
Wert zu 


cloth, Refier, 
Netter, 54 = 
ſchrumpft 


* —— Ka au 


Sheeting 
Echter gebleichter Pepperell 
Bettuchſtoff, die woblbekannte 
Marle; feiner weicher Leinen— 


Finiſh, 24 NDS, 1 
breit — fpestell, 20 
Die Dard u Au 

a 

Blanfets 
Wolle-Nap Blankets, zur in 


weiß, mit fanch blauem voeer 
tofa Nend, feiner weicher Moile- 


Wert, Baar... 
tei-Setd fiir Slinder enthalten 
santel Hut und Tale: aus 
ftarfen gummirten fhloara und 
weih; farrirten 
Ztojfen gem, 


763.08 


ber Satin 


36 


Dig 
fo lange fie 53 


dorhalten, Set 


Kindermäntel 

Neue Herbſtmäntel für Hin— 
der, aus bochjeinen geſtreiftem 
md elifahem Belvur semant; 
mit Gürtel; Größen von 6 bis 
14 Nahre — 
fvesielt am 
Montag au 
nur i 


Standard 
in fchwarz, 
nete Qnalität 
2 Norrat reiht 
Größe 72x80, 


der 
iveztell, Paar der 


nur............ 


— —2wei Lüden: 


Unterröcke 


Weise Musltin— 
mit 
Flounce 
den 
Ver 
Stück 


x y " 
Nachtgewänder 
Nrttieider 
Slidover Faſſon oder 
mit hehem Hals, 
ven 
regu 


Iamen 

Girrtel 

TC 

am bu, &, ſp 
N , 


Sateen⸗Futter — 


die Du 
Saunen 


Isırınt, 
= bh ati 
1.19 
Yard 
5 


Brondelsth 


NReinwallen, Ehiffon Broad⸗ 


Kleiderſatin 


3000 NYrds ſawarzer Klei⸗ 
Taffeta ufw., 
soll breit, feiner Chamo 


Strickgarn 
Strickagarn, 
eine aus 


Etrang 3 


t 
! 
! 
' 
} 
! 
' 


Lincoln — School 
u.Ashland Ave. 


linterzeug 


Nntürlihe teoilene 
4 md Veinfleider für 
reaulär zu $1.50 berlanft; 
ziell für die 
ſen Montags 
Verlauf u 
nur 


Unterröde 
breiter bei 
verſehen 


46 


Union Suits 
Wollene gerippte Uni 
J Sults für —— regulart 
83.00 perlanit: fü 5 für 
fen Montags 
Berfauf au 
nur 


für 


mit Sticke⸗ 


Sacques Unterzeug 


„Drefiins 
mit 
verſeben; 


Beinkleider für 
Sorte, welche 
veriauft wird, 


—— am Montag 


und 
die 


inc 


tenn!ä 


iu 

Futter Unterzeng 
in $rößen bon 1 bi3 zu.6 
ten; fpezieil für diefen 
tags Reriauf— 

das Stüd zu 


feiner weis 
- fer altniend, 


19c 


fd * 
Serge 
Storm Serge, 
Serge, mittel— 
in allen mo— 


75c 


24* 
Stickerei 
Ränder und Einſätze 
neue - fpexiell 
rend bed Montags: 
Berfaufs, die Dard 


Muſter 


Spitzen 


auch Veloir⸗ 
1.5 9 beriauft 
Montaos = 


die Pard 35 


au 5c 
diefen 
lauf 


Meifer-Set ze 


Küchenmeſſer⸗Set, beſteht 
einem Brot⸗ 
ſer, einem Beil, einem 

A Stein uno Fombinir- 
ten Schäln eifer _ 
tft 


en 


nur 
aczeiä: 
fo lange der 


3ůe 


ter, 1 Zoll dick. mit Guß 
ing Pfoſten 
Wert — pe ieil = 
biefen Montags ve 
lauf zu 


| 10 


Hemden 
Männer— 


Weite Hichgefütterte Leibhen 
Tanıen — 


Geripypie Leibhen für Babies, 


Im arr 
Non⸗ 


125 Stücke Schweizer Stickerei 


150 Stüde englifhe Tordhon- 
fpigen und Einfüse — renulär 
— Speziell für 


oder Fleiſchermeſ⸗ 


Handtuchſtangen 
15;ölliger Wins » Sandtudıhal- 


ven user $1.65 


großen roßen Handelszentren zn haben. Die nachſtehend ſpeziell angeführten 7 Artifel find nur FE 


nn nn — 


Es wird ſich für Sie mehr als bezahlen, einen unſerer Läden zu beſuchen. 


Doppelte ©. & 9. Grüne 
Stamps bis Mittag 
in beiden Läden. 


Feinſter granulirter 
Rohr⸗Zucker 
(10 Pfund an einen Kunden) — 
ſpeziell am Montag, 


ea 


Spitengardinen 
Grira feine Partie von drei 
Pards [angen Nottingham Epi- 
bengerdinen, 48 Ben breit — 


8se 


blüwte Cen 
sulärter 831. 
RNontag 
— — 
Schaukelſtühle 
Shanteiftüörle, habe Nidichne, 
Golden Finifh, venirter Sattel⸗ 


und 


Ipc- 


Fett, 
Taar zu. 


on 


I 


die 


2 
Rugs 
Congeleume-Rugs. 
ſchwere Sorte, 


affortirte: 


— —* 
$rö iR 36x 


it a —— Ueine 
Fenters dazu Def 
ſende srien 
anlöäre —— W J = 
fpestolt 


PFERDE 
N . \ 
Snaberfappen 
Keue Herbitlsppen nnd Hüte 
für Stmaden; Hapyen aus affort, 
fted3 gemadıt, alle Grüßen; 


r 


au 


Rab: 


wor 


aifons 


Tuuch, 


Sinabenhsien 
Einzelne Skali Hafen für 
Ninaben, gute Qualität und que 
nemadt; Die — mitche 50c» 


Sorte; nn 
"1IC 


9 Jahre; 
Montag zu nur. 
Snaben-Anzüge 
Schulanzüge für Anchen, and 
blauen oder dunflen MifHungen 
gemacht, in Si ößen bon 6 bis 


14 Jahren - Ss 98 


fvestell am 

Montag au 
J 

Maſchinenfaden 

J. O. Kings Maſchlnenſaden. 
in ſchwarz oder weiß, alle ge⸗ 
wũnſchten Nummern — fbeitell 
markirt für den Mon— 

sed - ⸗ Verlauf — drei 


alles 
müb- 


big 


ans 


Wer⸗ 


Scheeren 
Schecren, mit nicelplattirten 
oder lackirten en — in af- 
fertirten Grö - tert Bis 
112 19c 
Montag 


Meſ— 


AK 


fyoriel 


— 


Vargains in Haushalt-Artikeln und Einmach-Bedarf in beiden Läden 


Maſon Obſiglaäſer, 
bolftindia m, Gem 
mirinaen und vor el 
lan » eingelenten Te: 
dein; 1 »int sröhe 
an 5e das Stück; 1 


+! Suert Grohe, 
Steh 


E td ; u . 
Ebitaläier „rede 

mit Vorz a Ei 

| Tage, 


New Ideal 
a Reifen er 
EC inmachte: | 
fel. blait, in: 
nen weiß, 


m 


iSriife, 

"on m — 
ertra ſchwerer 
Tugend im 
5c Sorte, 


Quatt =» Größe 
Trittieiter, 6 nt, and Taımen- 
| bola, gut Rn init Pail- Sholf 
| angefügt 
Nontag au 1% 


uted Boden, 
Pt. Grö >’ c, 
Pt. Größe, 


05 Wlunmtntum, 
aubeu polirt 


DB ft prefie nder 
Kartoifel SO 
— la 
au. 


Dusemd .... 
Teig isſer. eiwinden one) 


stud Ser, 


Daiabrett 
gr öf sc, 
regitl, 
fpeziel 


wrei 


Waſwieſſei, 


bierbopei, ' 
Deckel ans 


Seidl au 
eidg Zu 


uetſcher 


250 
für "Lofgtäter, | 
roter Brmmi 


Tadet, I0e: 


teen, 
Mavle 


Fuß 


Ziniecel t Test, haben dopvel! 


‚2ic 


den un Hindes 
zum Anbringen, 


fer: iq 


Süd. fves 


EN 


Drogen u. Teileitt-Arliltl 


In beiden Läscen. il 


Sandjeije „Aion ginkthn as |) 
yi Rege etable Comp on | 


si Größe 
AU ae ‚ei 
Beruna, si 69 
690 


Pumiee 
rn 


Wieboldts Vanner, Native zart. Round, 


Marie fritn geröfte: | Steaf 213 ! 
4 a ern zi —n 
ter Keifee, in 4 fo, | und — zu 


Zowmel-Zäde acvadt, ⸗ 

Doaus Gidnen if. !| der Sad SOe [2 Friſch adgctanitt. 
—— 60c Brös 49 I >, IC | Yeal tem, -193e 
1 Ze * 


VPfund 
eat giten— | Feiner Bastet fired| 


* Sapan Zee, 1917er! 

= Sröbe 5 — zene Rinds 
CC || Ern te, das na > 

1 | „Age |!e MIR 

"erais White, 408: | Rn aut 


Hr 
Sröhe au 20€ | Ne Genus feine | Meine Nr, 1 Ensar| 
"Roses Kopfweh Scialis Pnlver - | De be Juni Erkfen Ic zured Nienie ar j 
pulder, 25c- 10 im nn die ?Fc || Die Biichfe Ir u - 
Größe zu l5e\: Größe alt ........16C 1! 15e:} 


au und 


„aus Dam Seal 
Stitd 

Groͤtze zu. 

wad eburnen, ab⸗ 


nebmb. Grit, © 35c | 


Set Wert, zu 
Wuftervie, Ice 
60° Größe zu 

FTriners En 


zungen 


Verklagt ihre Söhne. 


— — 


Frau Erby behauptet, daß dieſe ſie um 
ihr Vermögen 3u bringen verinshten. 


In einer im Kreisgericht einge— 
reichten Klage, in welcher ſie ver— 
langt, dab cine Grumdeigentums- 
übertragung für ungiltig erklärt 
werde, beſchuldigt Frau Philippine 
Erby, Nr. 6322 Winthrop Avenue, 
ihre beiden Söhne, Hermann und 


und dab ein Sohn von Thomas 
angefammtelt hatte, zu Boden ge 
worfen iourde und den redhten Arm | 
brach.“ So endete der erite Ver- | 
juch, den Zylinder in London ein- 
zuführen. Seute gibt es feinen 
Engländer, der etwas auf fi halt' 
und..nicht zugleich alüdlicher Be- 
figer einer jolden Kopfbededung | 
wäre. ‚Arthur Erbv, Sauptaktionäre umd 

Was haben wir denn nod für: Beamte der Wın. Erby & Sons 
Hüte? Richtig, den Steohhut! Seine. Co., melde Nr. 121 ®. Grand 
Seimat ift Italten. Dann der'Albe, eine Straftwageniabrif betreibt, 
Schlapphut, das Kennzeichen der des Verſuches, ſie um ihr aanzes, 
Maurer und WMWaler, der Künſtler auf 895,000 bewertetes Eigentum 
und der „Genies.“ Er iſt wenig- zu bringen. Wie cs in der Klage 
ſtens die prafti ichite Kopfbededung :fchrift heißt, Haben die Söhne feit 


ſchmiegſam ift, alfo unfere Denker: fünf Nahren, das Vermögen der | 
ftirn nicht drückt. Men er zu nit Diutter verwaltet. Am 28. Mu: 
tern ericheint, dem fann man nur guſt ſollen ſie zuſammen mit ihrem 
Indy | Anwalt zu dieſer gekommen ſein und 
tor raten, einen roten Schlapphut ſie aufgefordert haben, gewiſſe un— 
mit weißem Bande oder einen wei—⸗ wichtige Schriftſtücke zu unterzeich— 
ben mit xotem Band zu tragen und'nen, mas fie denn aud tat. 


5. Sloor in unjerem as * 


* 


er Lachs, 
19 !jtchfe 


SE Auer — — 


Urkunde 
Nachmittag in das Grundbuch einge— 
tragen. 


Hubert Hoffman, 
Paul Namciz, die Kommiſſäre 
Abwallerbegirfs Mr. 1 zu New: 


und \ 


ihres 
In behaupiet, daß ſie unbefugter Weiſe 


Beim nl — — in beiden 


Vierter Floor in 


feinſte El⸗ Zardinen in 
Creame⸗ BE Ed 121 
Br . 
—— — Lid 3C 
zeaf reines | GHewer Diazke tatt- 
zhmela. | for ie grirh.se, in 
52 


Vutter. 
an 
th, 

Silver 
amselafi 
das Pfund 


——9 uber Aeini- % 


Gier, „aus ne 
ı Koaihönen 
! Mepa) Mich! - et 
| Sa an — aun⸗ 
yertel 


53.38. ; 


feiner 


De | I 


* Lodac 


ven 


"Grand Hpe. und Nr. 6322 Winthrob' 


Ave. 
ihre 
Schmidi, 


auf ihre beiden Söhne und auf 
Tochter, Frau Elizabeth A. 
übertragen haben. 
wurde ned; an demielben 


Mad) Angabe von Herrn 
Erby muß der Klage ein 


'zu "Grunde liegen. 


— — — 


* Das Chicago College of Me 
— and Surgery 


nt 
Bennett Medical Eollege der : 
Univerſität verſchmolzen 
Nie Pfarrer Sohn B. Furay, 
Präſident 


* Staatsanwalt Hoyme tit gegen 
Michael Mener: z 


des 
Trier, flagbar geworden, um jte 


Amtes entiegen zu lafien. Er 


davon Beſitz ergriffen, was ſie na— 


Daun Aigen. ober Ko iatttauı 1m, 


e 3.39, 


J. Sani 
fertifor 


@o1D| —* 


Waãſ Se 2 


Die ; 


Arthur 
Irrtum 


mit dem! 
2oyola . 
worden. | 
Der; 
der Univerfität, angibt, | 
"wird der Xehritab beider medizini- 
ſchen Anstalten beibehalten werden. 


er, Pamilien- 


Sartkol rasen 


3 


— 


‘7, 
fr 


Ku⸗ 
eite 8 


Aus sieh ‚bo: 


Warte, 
mit 6 


— 79 


ad ad © 


Ben 


unicrem MWilmanfee Are. Raben. 


Gier, Bugeleifen. Elertro 
nideldtatlirt, wiegt 1 Bm. 
Sub Drabiſckhnur, abnehm 


barer Klug, gazartirt, zu. 


Yaris Marte Aus weine sräne Iplit 


En. © nen Erbf ” das 


u—— 

te remahiene 
fette Gerite, O1 
OR 


Arlita Viarle jriih 


—J1 ri ue often 


"He: Be 


‚mia — new Gen ren Ip 
fpestell, ; ton t s 


F — ‚a nti» 


Beets 


ee it? 


TORE © RE EDTTANLTE 
ee — RN 


LK 


aufmann & 6o,, 


*— Daubsertreitung — 
Bant- uud Wertpezierisuumtiitiond-Gefhäft, 
28 ſSüd 5. —— ne, Chicago, Imuvis 
Teieyhou Hrantiin 5722, 


Dfien töglih von D bie 6 ihre. — Sunkiass 
ven 9 Wiö 1220 Mittags, 
Tanfnrien und Jarseifenvunsen 1 —— 


Bei Orders über 8100 
1X Beil. Guldeu, 
100 jzauı. Aranıs, Lat. 
1 Tal, 
100 «d x uhr 
aim frnets. (ran. 
100 tuſj. Ansei, Meirsata). 
Kanten Auittiss ........ X 
4 —iimurı 
— Marias ..... 
GEutspätiie Bieamieris anal 
der Sandel n geiintt & 
gelgerft und de x: auit. Dii 
seürfst. Wir „sad: n leßte 
den Börfen in Wier 
erad und Zuricyen 
tionen und Amieihen. 
lebiat. 


513.00 
18.00 
14,00 
33.50 
23.50 
22.0 
25.00 
16.50 
20.00 
ve erg, worin 
ver ’ saffa 


Kire, Asım Nanend. 
—— — 
Buch... ZUM 


1 
tete 


BR Gelb zu verleihen 


— estuın zu den 
9 Bedingungen. 


—XE erfle Snpolicken 


sn 514% und 6% Binien Metd an Hand, 


SE, SET 


ihn nad; Art der Landsknechte mit Dirtlichteit ſoll ſie damit aber ihr | 


Bbilfabrifation. Ihm fehlten alle, tech- | zei Aysineteru_ an Hasen für 51.00 vie giaiche umd dem Zylinder den „Bares6 | Denden Zeh is ‚den. (Grundeigentum Sr. 121 nn ae 
‚ ayzolaah feiner wallenden Zeder zu Ihmiüden. ‚Grundeigentum Nr. 121— 


— ———— 
Kenntniffe. Er war lediglich —— UN Re maden, | tun — iel 


türlich in Abrede ſtellen. 





